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Einheit von Staat und Bewegung
„Srr Kampf um die Staatsgewalt tft beendet , der Kampf um unser Nvlk nimmt feinen Fortgang"

Aufrufe -es Führers an -as -eutfche Volk uns an -ie NSDAP
Nationalsozialisten , Nationalsozialistinnen , deutsche Volksgenossen !

Ein IFjähriger Kampf unserer Bewegung um die Macht in Deutschland hat mit dem gestrigen Tage seinen Abschluß gefunden. Angefangen von der ober ,
sten Spitze des Reiches über die gesamte Verwaltung bis zur Führung des letzten Ortes befindet sich das Deutsche Reich heute in derHand der
R a t i 0 n a l s 0 z i a l i st i s ch e n P a r t e i. Dies ist der Lohn für eine unermetzlicheArbeit,für zahllose Opfer . Zch danke all denen , die gestern
durch ihre Stimme mit beigetragen haben , die Einheit von Staat und Bewegung vor der gesamten Welt zu dokumentieren .

Meine und unser aller Aufgabe wird es sein , diese Einheit zu vertiefen und in einem ebenso genialen wie entschlossenen und beharrlichen Kampfe auch
den letzten Re st unseres Volkes für die nationalsoziali st ische Zdee und Lehre zu gewinnen .

Roch heute nacht sind die Entschlüsse für die Durchführung dieser Aktion gefaht worden. Sie selbst wird mit nationalsozialistischerSchnei«
ligkeit und Gründlichkeit ablaufen . Der Kampf um die Staatsgewalt ist mit dem heutigen Tage beendet. Der Kampf um unser teures Volk aber nimmt seinen
Fortgang . Das Ziel steht unverrückbar fest : Es muh und es wird der Tag kommen , an dem auch der letzte Deutsche das Symbol des Reiches als Bekenntnis
in seinem Herzen trägt.

B e r l i n , den 20. August 1934 . (gez.) AdolfHitler .

Freute im Saargebiet
* Saarbrücken, 20. Au » . Die Saarländische

Tageszeitung „Deutsche Front " feiert das
« estrige Wahlergebnis als einen Triumph
d

^
es Glaubens und Deutschlands grüßten

Sieg . 800 000 Saaröcntsche , die hier zum letz¬
ten Male abseits stehen mußten, sagt das
Blatt , seien jedenfalls maßlos stolz auf dieses
Deutschland , das unser Vaterland ist und die¬
sen Mann Adolf Hitler , der unser Führer ist.Kein Staatsmann der Erde, ob in der Gegen¬wart oder in grauer Vergangenheit, kann und
konnte das von sich sagen , was Adolf Hitler,- es Deutschen Reiches Führer , von sich sagen
kann : „Mir gehört die Liebe, die Treue und
das blinde Vertrauen meines Volkes ." DieseFreude und diesen Stolz könne auch das trau¬
rigste Geschlecht separatistischer Soldschreiber
nicht im geringsten stören oder schmälern . Man
könne sich jetzt schon vorstellcn , daß die sepa¬
ratistische Presse ihr „eigenes Urteil " über
diese Volksabstimmung haben werde .

Zum letzten Male habe di« Saar abseits ge¬
standen . In fünf Monaten werde aber auchdas Volk an der Saar an die Wahl¬
urne treten . Diese Volksabstimmung werde
nicht nur zu einem Fest des Volkes , sondern
darüber hinaus zu einem Fest der Freiheit
nach löjähriger willkürlicher Trennung wer¬
den . Das Blatt hebt sodann besonders hervor,daß die dem Saargebict benachbarte Pfalz an
der Spitze aller deutschen Wahlergebnisse mar¬
schiert, und begrüßt auf das wärmste gerade
von der Saar her diesen Svndercrfolg des
neu ernannten Saarbevollmächtigten der
Reichsregiernng, Gauleiter Bürckel , in sei¬
nem Heimatgau.

Die „Saarbrücker Zeitung" schreibt: Das
deutsche Saargebict begrüßt mit Freude und
zuversichtlicher Gcnugtnnng die durch das deut¬
sche Volk vollzogene Bestätigung Adolf Hitlers
zum Führer des Deutschen gleiches. Die Saar¬
länder haben sich an diesem Volksentscheid nicht
beteiligen dürfen, aber auch über ihren Städten
und Dörfern flattern an diesem Tage die Fah¬
nen des nationalsozialistischen Deutschlands als
Ausdruck der Freude und der inneren Zustim¬
mung . Das Bekenntnis durch den Stimm¬
zettel werden sie nachholcn im 18 . Januar .
Deutschland bekennt sich zu Adolf
Hitler . Adolf Hitler ist der Reprä¬
sentant des deutschen Volkes . Das
ist die lapidare Tatsache, die sich in der Ab¬
stimmung vom 10 . August ausdrückt . Sie ivird
hossentlich die notwendige Erkenntnis vcrunt-

Der Dank an die Partei
Parteigenosse « , Parteigenossinnen !

Der gestrige herrliche Steg «nserer Nationalsozialistischen Partei ist in erster Linie
enrer Treue , eurer OpserwilligkeitnndeuremFlcißezn verdanken .
Ihr habt als politische Kämpfer der Bewegung , als SA - und SS -Männer , als Mitglieder un¬
serer Arbeiter-, Jugend - nnd Frauenorganisationcn einzigartiges geleistet. Erfüllt vom
grenzenlosen Vertrauen zu euch, bin ich entschlossen , dcnKampsum dieSeele nnd für
die Einheit des deutsche « Volkes erneut ausznnehme, , und weiter zu
führen. Ihr werdet in diesem neue» Ringen um unser Volk neben mir stehe,, wie in den 15
Jahren , die hinter uns liegen , und so, wie es uns möglich war, 9» v . H . des deutsche,, Vol¬
kes dem Nationalsozialismus zu erobern, muß « nd wird es uns möglich sein , auch die letzte »
10 v. H . zu gewinnen . Dies wird die letzte Krönung unseres Sieges sein .

Berlin , den 20 . Angnst 1984. lgcz. s Adol s H itle r .

teln. Das Ausland sollte endlich einsehcn , wie
schlecht es beraten ist, wenn es sich von Ueber -
läufern nnd entthronten Systemgröße » noch
immer vvrmachcn läßt, es dämmere schon über
Hitler - Deutschland , bald sei es mit der Herr¬
lichkeit zu Ende . Diese Abstimmung beweist,
daß es verhängnisvolle Fehlspekn -
lationen sind , wenn man auf den Zusam¬
menbruch des Hitler - Regimes, auf innerpoliti¬
schen Zerfall, ans Spaltungen im deutschen Volk
rechnet. Diese Hoffnung muß das Ausland end .
lich aufgeben , nur dann kann es zu einer wirk¬
lichkeitsgetreuen Ansfassnng über Deutschland
kommen. Durch diese Abstimmung hat sich das
deutsche Volk als Testamentsvollstrecker Hinden -
burgs erwiesen . Nun hat das Volk den letzten
Willen seines toten Präsidenten vollzogen .

Sank an die Wehrmacht
Der Führer an Generaloberst von Blomberg

* Berlin , 21 . Aug . Der Führer hat am
Montag an den Reichswehrminister General¬
oberst von Blomberg das folgende Schrei¬
ben gerichtet :

B e r l i n , den 29 . August 1981.
An den

Reichswehr»,inister Generaloberst v . Blomberg .
Berlin .

Herr Generaloberst!
Heute nach der ersolgtcn Bestätigung des

Gesetzes vom 3. August durch das deutsche Volk
will ich Ihnen nnd durch Sic der Wehrmacht
Dank sagen für den mir als ihrem Führer und

Oberbefehlshaber geleisteten Treueid . So , wie
die Offiziere und Soldaten der Wehrmacht sich
dem neuen Staat in meiner Person verpflich¬
teten, werde ich es jederzeit als meine höchste
Pflicht ansehen, sür den Bestand und die Un¬
antastbarkeit der Wehrmacht einzutreten in Er¬
füllung des Testaments des verewigten Gene-
ralseldmarichalls »nd getreu meinem eigenen
Willen , die Armee als einzigen Wassenträger
in der Nation zu verankern.

sgez . j Adolf Hitler »
Führer nnd Reichskanzler

Ser Sank des GmilMrs
Der badische Gauleiter , Reichsstatthaltcr Ro¬

bert Wagner , hat zu dem Ergebnis der
Volksabstimmung am 19 . Angnst der Partei so¬
wie ihre» sämtlichen Nebcngliedcrungen und
Untcrorganisationen sür die unermüdliche er¬
folgreiche Arbeit Dank und A n c r k e n -
n „ „ g ausgesprochen.

RetchSminister Dr . Goebbels
bankt der deutschen Presse

Berlin , 20. Ang . Der Rcichsminister für
Volksanfklärnng und Propaganda , Dr . Goeb¬
bels, ließ durch den stellvertretenden Pressechef
der Reichsregiernng, Ministerialrat D r .
Jahncke , der deutschen Presse seinen Dank
aussprechen sür die vorbildliche , von verant¬
wortlichem Geiste gegen Führer und Volk ge¬
tragene Arbeit anläßlich der Wnhlvorbercitnng
der Volksabstimmung zum 18 . August .

Die neuen Aufgaben
Ucbcr das Ergebnis der Volksabstimmung

gibt es in Deutschland keine Diskussion . Es ist
in der deutschen Geschichte einmalig, und die
Demokraten aller Länder können lediglich Ver¬
gleiche anstelle» zwischen einem Regime , das
seine Berufung und seine Existenzberechtigung
hcrleitct aus der Legitimation, die ihm neun
Zehntel des Volkes gaben und dem eigenen
Regime . Sie können daun auch nach einem
ganz demokratischen Maßstab , ohne sich in welt¬
anschauliche Unkosten zu stürzen , die der Voll¬
endung am nächsten gekommene Demokratie
ansfindig machen nnd dazu die Versicherung
entgegen,ichmen , daß die deutsche Oeffcntlich -
kcit den etwas gemischten Gefühlen durchaus
Verständnis cutgcgcnbringt, mit denen sie das
Ergebnis der deutschen Volksabstimmung
zwangsläufig zur Kenntnis nehmen .

Es fehlt gewiß im Ausland nicht an Ver¬
suchen , die deutsche Volksabstimmung im Sinne
der Gralshüter der Demokratie „günstig " zu
deuten .

Man ist der Ansicht , daß von 18' /- Millionen
immerhin „nur " mehr als 88 Millionen für
Hitler und für den Rationalsozialismus ge¬
stimmt haben , während wenig mehr als 4 Mil¬
lionen, die ungültigen Stimmen zugcrcchnct 5
Millionen, ihre Neinstimmen abgabcn . Diese
4 Millionen Neinsager im Verhältnis zu den
38 Millionen sind es gewissen ausländischen
Zeitungen wert, daß man ihnen den größeren
Raum und die größere Menge Druckerschwärze
cinränmt .

Wahrhaftig ein Versuch, die die deutsche Oes-
fcntlichkeit mit Anteilnahme verfolgt. Denn :
Keine Volksabstimmung in irgend einem
Lande der Welt kann auf das Ergebnis ver¬
weisen , das die deutsche gezeitigt hat . Kein
Staatsmann der Erde konnte sich jemals aus
ein so überwältigendes Vertrauen berufen wie
Hitler ..

In Deutschland haben 88 Millionen Ja ge¬
sagt, während etwa bei den letzten amerikani¬
schen Präsidentenwahlen 20 Millionen für de »
siegreichen Kandidaten, den heutigen amerika¬
nischen Präsidenten, stimmten . Nach Itijähri-
ger faschistischer Regierung hat das faschistische
Regime , verkörpert durch den Duce, ruud 10
Millionen Stimmen bei einer Bcvölkerungs-
ziffcr von rund 45 Millionen auf sich vereinigt.
Das genügt . Wir leiten daraus unsere Ver¬
gleiche selbst ab und gehen zur Tagesordnung
über.

38 Millionen stimmte » fitr Hitler . Das be¬
deutet für uns , daß 38 Millionen de -



dingungslos hinter 4cm national¬
so z i a l i st i s ch c n Aufbau stehen . Das be -
beutet , Satz sich die Volksfront geschlossen hat ,
baß sie nach innen und außen eine gewaltige
Einheit geworden ist, die beispiellos in der
Welt dasteht . Das ist die e i n i g « Nation ,
die Sehnsucht der Jahrtausende , die Zukunft !
Der Führer hat in seinem Aufruf an das
deutsche Volk erklärt , daß es nunmehr noch
zwei Aufgaben gibt : Mit dieser so geschaffenen
einzigartigen Volksfront den Durchbruch
zur vollkommenen inneren und
äußeren Befreiung zu schlagen . Es
gibt deshalb das Werk des Wiederaufbaues
mit verdoppelter Energie in Angriff zu neh¬
men .

Keine Schwierigkeiten kann cs mehr geben ,
die nicht zu überwinden wären angesichts die¬
ses gewaltigen Bekenntnisses , das nur den Wil¬
len aller bedeutet , in das Werk des Wieder¬
aufbaues mit dem ganzen Einsatz einzugreifen .
Ueber alle inneren Hemmnisse hinweg muß die
Wiedergesundung der Wirtschaft bis zu einem
glanzvollen Höhepunkt erzwungen werden . Die
Volksgemeinschaft der Tat muß in allem und
jedem Wirklichkeit werden , so wie die Schick-
salsgemeinschaft eine unlösliche geworden ist.
Das ist eine der großen Selbstverständlichkei¬
ten , die diese Wahl noch einmal gelehrt hat .

Ter Führer hat sie schon in die Praxis
übersetzt , indem er in seinem Aufruf erklärt ,
daß nun der Kampf der Bewegung um die
Macht seinen endgültigen Sieg davon getragen
hat , daß nun die einzigartige Einheit formiert
ist , daß aber jetzt der Marschbefehl nur lauten
kann : Weiter , Weiter !

Die andere Selbstverständlichkeit aber hat
ebenfalls schon eine klare Formulierung durch
den Führer selbst gefunden : Es gilt , auch
diese 4 Millionen noch zu gewin¬
nen , die zwar als eine verschwindende Min¬
derheit abgesondert von der Nation stehen , die
aber in die Volksgemeinschaft zurückmüssen , so
wie der Nationalsozialismus bis auf den Tag
auch nicht auf einen einzigen deutschen Volks¬
genossen verzichtet hat .

Die 13 Jahre des Kampfes haben wahrhaf¬
tig Prüfungen genug gebracht , Prüfungen auch
in erster Linie für den Führer . Denn das ,
was uns entgegengcschleudert worden ist, die
Mittel , die einmal uns gegenüber angewendet
wurden , um eine Idee niederzuknttppeln ,
waren wohl darnach angetan , einen unversöhn¬
lichen Haß zu nähren . Aber der National¬
sozialismus hat die Idee der Volksgemein¬
schaft geprägt , weil seine Träger davon über¬
zeugt waren , daß all dieses Trennende einmal
zurückstehen würde in dem Augenblick , in dem
volkssremden Hetzern bas Handwerk gelegt war
und in dem die Leistung für die Nation , also
für jeden in ihr , den Beweis erbringen würde ,
daß diese Volksgemeinschaft die natürliche
Schicksalsgemeinschaft ist.

So wie wir einmal 6 Millionen , dann 13
Millionen und jetzt 38 Millionen gewonnen ha¬
ben , so hat der Führer auch jetzt den Willen
ausgesprochen , die letzten 4 Millionen zu ge¬
winnen . So werden bis auf eine verschwin¬
dende Minderheit eine Handvoll von Natur aus
destruktiver asozialer Elemente , auch diese vier
Millivilcn gewonnen werden .

Das ist jedenfalls noch eine der Aufgaben
der Zukunft . Sie wird nicht mehr schwer
fallen . Heute , da die Nation wieder an die
Arbeit geht , wird niemand zurückstehen wollen
und können . Wir greifen ein in das Rad des
Wiederaufbaues und wissen , daß die Zukunft
unser ist.

Ser ~ ' .
bankt den Wahlhelfern

" Berlin , 20. Aug . Der Ncichsinnenminister
bankt den Wahlhelfern mit folgendem Erlaß :
Tie Volksabstimmung hat über 43,5 Millionen
deutscher Männer und Frauen an die Stimm¬
urne geführt . Vorbereitung und Durchfüh¬
rung sowie die Feststellung des Endergebnisses
der Abstimmung haben an daS Organisations¬
geschick und die Arbeitskraft der Behörden in
Stadt und Land sowie an die Arbeitsfreudig¬
keit der Abstimmungsvorstände , denen die Ent¬
gegennahme dieses geschichtlich einzigartigen
Volksbekenntnisses oblag , besonders hohe An¬
forderungen gestellt . Die glatte und einwand¬
freie Durchführung der Volksabstimmung muß
umso höher bewertet werden , als diesmal zwi¬
schen der Anordnung der Abstimmung und
dem Abstimmungstage eine außerordentlich
kurze Zeitspanne lag .

Den zahlreichen Volksgcnoffen und VolkS -
gcnossinnen , die in den Abstimmungsoorstän -
ben und sonst bei Durchführung der Abstim¬
mung ehrenamtlich tätig gewesen sind , spreche
ich Dank n n d Anerkennung aus . In
diesen Tank schließe ich neben sämtlichen be¬
teiligten Reichs - , Länder - und Gemeindebehör¬
den die Deutsche ReichSbahugesellschaft , die
deutschen Schiffahrtsgesellschaften sowie alle
übrigen Vcrkehrsuuternehmnngen ein , die zur
Erleichterung der Stimmabgabe wesentlich bel -
getragen haben .

Berlin , den 20. August 1634.

Der Rcichsministcr des Inner « :

I . B . : P fu n d t n e r .

Treutkunbgebung der 1000 Saarlönter
Der Führer spricht vom Fenster der Reichskanzlei

* Berlin , 20 . Aug . Die seit Donnerstag in
Berlin weilenden 2000 Saarländer , Mitglieder
des VerbandeS deutscher Rundfunkteilnehmer an
der Saar , veranstalteten am Montag vor¬
mittag eine große Treuekundgebnng
für den Führer . Der lange Zug , der ge¬
gen 10 Uhr auf dem Königsplatz Aufstellung
genommen hatte , marschierte von dort über die
Charlottenburger Chaussee durch das Branden¬
burger Tor , die Wilhelmstraße zur Reichskanzlei ,
voran die 34 Mann starke Bergmannskapelle
in ihren schwarzen Berg - und Hüttenarbeiter¬
uniformen , dem roten Federbusch am Schacht¬
hut , und der Quartettvereiu Neudorf -Saar ,
ebenfalls in ihren schwarzen Uniformen — ein
nicht alltägliches Bild für den Berliner .

Kurz vor der Reichskanzlei intonierte die Ka¬
pelle den Badenweilermarsch . Schon als die
ersten Klänge ertönten , öffnete sich das Fenster
des Führers . Die draußen harrende Menge

Bradj in anhaltende jubelnde Heilrufe aus . In
Achterreihen nahmen die Saarländer Aufstellung ,
doch der Führer winkte näher zu kommen ,
und im Augenblick standen alle dicht gedrängt
unter endlosen Beifallsrufen unterhalb des Fen¬
sters . Frauen streckten die mitgebrachten Blu¬
mensträuße dem Kanzler entgegen . Ein ein¬
ladender Wink , und strahlend und glücklich eil¬
ten sie ins Portal der Reichskanzlei .
2* „Deutsch ist die Saar " spielte die Kapelle ,
und 2000 Menschen sangen das Lied der Treue
mit . Tann ergriff der

Verbandsleiter Herb
das Wort zu folgender Ansprache :

„Mein Führer ! Kanzler des deutschen Volles !
Unser aller Führer ! 2000 Kampfgenossen und
-genossinnen des Verbandes deutscher Rundfunk¬
teilnehmer an der Saar , der aktivsten Kor¬
poration an der deutschen Saar , kommen hierher ,
um Sie zu beglückwünschen zu dem großen Er >-

Eegönztrs vorlöuligeS amtliches Ergebnis
* Berlin , 20. Aug . Auf Grund der noch nach¬

träglich eingelaufenen Wahlergebnisse veröf -
fentlicht der Reichswahlleiter folgendes vorläu¬
figes Endergebnis der Volksbefragung :

Zahl der Stimmberechtigten auf Grund der
Stimmlisten 42 272 012

Stimmberechtigte auf Grund von
Stimmscheinen 3 201623

Insgesamt 43 478 633
Ja - Stimmen 88 362 760
Nein -Stimmen 4 264 634
Zusammen 42 637 414
Ungültige Stimmen 872 266
Gesamtzahl der abgegebenen

Stimmen 43 326 710

Der Prozentsatz der Ja - Stimmen in den Wahl¬
kreisen :

Wahlkreise : v . H.
1. Ostpreußen 93,9
2. Berlin 81,3
3 . Potsdam H 84,4
4 . Potsdam I 89,6
5. Frankfurt a. b. O . 94,6
6. Pommern 93,3
7. Breslau 87,2
8. Liegnitz 92,2
9. Oppeln 92,2

10. Magdeburg 91,2
11 . Merseburg 91,9
12 . Thüringen 92,2
13 . Schleswig - Holstein 86,8
14 . Weser - Ems 86,4
18 . Osthannover 91,5
16. Südhannover -Braunschweig 91,6
17 . Westfalen - Nord 84,2
18 . Westfalen -Süd 87,1
19 . Hessen - Nassau 91,6
20. Köln -Aachen 81,8
21 . Koblenz -Trier 87,3
22. Düffeldorf -Ost 89,9
23. Düsseldorf - West 91,8
24. Oberbayern - Schwaben 90,9
25. Niederbayern 92,6
26. Franken 94,8
27. Pfalz 96,6
28. Dresden - Bautzen 91,9
29. Leipzig 83,1
30. Ehemnih - Zwickau 90,3
31 . Württemberg 93,3
32. Baden 90,7
33. Hessen -Darmstadt 90,6
34. Hamburg 79H

Es ist schwer , paffende Vergleichszahlen für
die Volksabstimmung vom 19 . August heranzu -
zichcn , weil die früher in Deutschland durch¬
geführten Wahlen andere Grundlagen hatten .
Die Volksabstimmung vom 12 . November 1633
war rein außenpolitischer Natur . Es war
selbstverständlich , daß die Nation damals für
den Frieden geschlossen gestimmt hat . Das Er¬
gebnis der Volksabstimmung vom 12. Novem¬
ber bedeutete gleichfalls noch einmal die hem¬
mungslose Zustimmung zum Nationalsozialis¬
mus und zum Werke des Führers . Eher
könnte man schon das Ergebnis der Rcichs -
tagswahlen zum Vergleich heranziehcn , die
gleichzeitig mit der Volksabstimmung vom 12 .
November stattfanden . Dabei muß man aller¬
dings berücksichtigen , daß auf der NeichstagS -
wahlliste der NSDAP . 4(1 Personen standen ,
die der NSDAP nicht angehörten , eigene Mei -
nungen und eigene Programme vertraten und
ihren Anhang im Volke zur Stimmabgabe für
die Liste der NSDAP veranlaßteu . Die
'NSDAP erhielt damals 36 663 224 Stimmen ,
voir denen etwa 2,4 Millionen Stimmen auf
die 40 Außenseiter entfielen . Die NSDAP
konnte also etwa 37,2 Millionen Stimmen für
sich selbst verbuchen . Wenn jetzt 38,4 Millionen
zu Adolf Hitler sich bekannten und damit zu
seiner Partei und zum Nationalsozialismus ,

bann ergibt sich daraus , daß in den letzten
Monaten wiederum über 1 Mil¬
lion Volksgenossen den Weg zu
Adolf Hitler gefunden haben .

Interessant ist auch ein Vergleich des Ab¬
stimmungsergebnisses vom 19 . August mit dem
Ergebnis der Reichspräsidentenwahl vom 10 .
April 1932. Es zeigt sich nämlich , daß dieses
Mal Adolf Hitler allein mehr Stimmen erhielt
als damals sämtliche Kandidaten znsammen -
genommen . Am 10 . April 1932 entfielen auf
den Generalfeldmarschall von Hindenburg 19,3
Millionen Stimmen , auf Adolf Hitler 13,4
Millionen und auf den verflossenen Kommu¬
nistenhäuptling Thälmann 3,7 Millionen
Stimmen . Insgesamt wurden damals 36,4
Millionen Stimmen abgegeben , während jetzt
allein für den Führer 38,4 Millionen Stimmen
anfzuiveisen sind . Es haben also sämtliche
HindenburgWähler und darüber
hinaus auch die ivesentlichsten
Teile der K o m m u n i st e n sich zu
Adolf Hitler bekannt und ihm ihre
Stimme gegeben . Da damals zu den Hinden -
burg -Wählern aus taktischen Gründen auch die
Sozialdemokraten gehörten , ist die Wahl vom
19. August ein erneutes glänzendes Zeugnis
dafür , wie die deutsche Arbeiterschaft , wie die
ehemaligen Anhänger des Marxismus vom
Nationalsozialismus durchdrungen und über¬
zeugt worden sind .

folg , den Sie gestern verbuchen konnten . ES
tat uns allen in der Seele weh , gestern nicht
unsere Stimme abgeben zu können . Wir 2000
Männer und Frauen kommen deshalb hierher
und bringen Ihnen unsere Ja - Stimmen
persönlich . In dieser Stunde legen wir alle
zusammen das Bekenntnis der Treue zu
Ihnen ab . Wir stehen bis zu unserem letzten
Atemzuge zu unserem großen Führer Adolf
Hitler , dem Kanzler deS großen deutschen Vol¬
kes und damit auch unserem Kanzler von der
deutschen Saar . Wir wollen ihm ein dreifaches
Sieg -Heil ausbringen . Unser Führer Adolf Hit¬
ler Sieg -Heil , Sieg -Heil , Sieg -Heil !"

Totenstille herrschte , als nach der Ansprache
des Führer ? der Saar -Deputation

der Kanzler
einige Worte an die versammelten Deutschen
aus der Saar richtete . Er begrüßte sie , indem
er darauf hinwies , daß sie gestern ein Zeichen
der Einigkeit des deutschen Volkes gesehen hät¬
ten . Genau so einig fei dar deutsche Volk in dem
brennenden Wunsche , das Saargebiet wie¬
der bei Deutschland zu sehen . Am
13. Januar werde daher das ganze deutsche
Volk die Abstimmung mit einem hei¬
ßen Gebete begleiten und aUe feien
überzeugt , daß damit die Leidenszeit des Saav -
gebietes ein Ende haben werde . -Deutschland
respektiere die Verträge , eS verlange nichts , als
daß sie den anderen ebenso heilig seien . Seine »
des Kanzlers , glücklichste Stunde werde sein ,
wenn er die Saarländer nicht mehr in Berlin
begrüßen , sondern wenn er zum ersten Male
in ihre Heimat kommen könne .

Die Kundgebung endete mit dem Deutschland¬
lied und dem endlosen Jubelrufcn der abmar¬
schierenden Saarländer .

Der Führer ln Nürnberg
* Nürnberg , 20 . Aug . Auf der Durchreise

nach München besuchte der Führer völlig uner¬
wartet am Montaznachmittag die Reichspartei¬
tagsstadt Nürnberg , um hier persönlich die Vor¬
arbeiten für die Organisation des Reichspartci .
tages 1634 zu überprüfen bzw . mit den ver¬
antwortlichen Stellen zu besprechen .

Obwohl der Besuch des Führers in Nürn¬
berg vollkommen unbekannt war , durcheilte
die Kunde von seinem Hiersein die Stabt wi«
ein Lauffeuer . Begeistert jubelten die zu¬
fällig am Flugplatz befindlichen Menschen dem
Führer zu . Im Luitpoldhain drängten sich
bald viele Tausende Kopf an Kopf , um ihrem
Führer bisher nie gekannte Ovationen zu be¬
reiten .

tfloßÜUcAe TCtUfßeucfite
Der Reichspräsident hatte die Ausübung ei¬

niger seiner Rechte ans andere Behörden oder
Stellen übertragen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat jetzt durch einen Erlaß diese Ueber -
tragung von Rechten an andere Behörden be¬
stätigt .

*

26 bulgarische Studenten und Studentinnen ,
die einer Einladung der Deutschen Studenten¬
schaft folgend , eine Reise durch Deutschland
unternehmen , legten Montagnachmittag unter
Führung des Vizepräsidenten der bulgarischen
Studentenschaft , Dcness - Sosia , am Grabe Horst
Weflels einen Kranz nieder .

*

Die American Legion Band of Milwaukee ,
die berühmte amerikanische Frontkämpfer -
kapclle , die sich znr Zeit ans einer großen Kon¬
zertreise durch deutsche Städte befindet , traf
Montagnachmittag in Stärke von 56 Mann ,
vom Kyffhäuser kommend , auf dem Anhalter
Bahnhof in Berlin ein .

*

Minister Tardic « wohnte am Sonntag in sei¬
nem Wahlkreis Belfort einem Fest der frei¬
willigen Feuerwehr in Gieromaguy bei . In
einer Ansprache stellte er den Grundsatz „Ge¬
meinnutz geht vor Eigennutz " in den Vorder¬
grund . Frankreich leide daran , daß es das Jn -
tereffe der Allgemeinheit in Vergeffenheit habe
geraten lasten . Frankreich brauche heute ein
kollektives Ideal und den Sinn für Autorität .
Ein Bündnis zwischen Autorität und Freiheit
sei notwendig .

*

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg ist gestern
mittag im Flugzeug in Begleitung des Dek-
tionsrates Dr . Seidl nach Florenz abgereist .
Der Bundeskanzler wird in Florenz eine Be¬
gegnung mit Mnffolini haben .

*
Vor einem Standgerichtssenat in Wien hatten

sich am Montag die landwirtschaftlichen Arbei¬
ter ans Jechl Franz Unterberger und Franz
Sanreis , da sie bei sich 26 Rollen Ammoniak
versteckt hatten , zu verantworten . Unterberger
war Mitglied des Arbeitergcsanqvcreins und
des Republikanischen Schutzbundes . Er be¬

kannte sich in der Verhandlung als Sozialdemo¬
krat . Beide wurden znm Tode verurteilt und
noch am Montag abend hingerichtet .

*

Der Sicherheitsdirektor für das Bundesland
Steiermark hat die Beschlagnahme der Billa
Dr . Anton Rintelcns samt Inventar im Werte
von rund 766 666 Schilling sowie der in Steier¬
mark liegenden Bankguthaben Rintelens durch-
gesührt .

*

Universitätsproseffor Dr . Hugclmann , der im
Zusammenhang mit den Ereiguiffen des 25. Juli
verhaftet worden war , ist im Gefängnis in Klo¬
sterneuburg bei Wien in den Hungerstreik ge¬
treten . Er wurde in das Rainerspital nach Wie «
gebracht , wo er künstlich ernährt werden soll .
Profeffor Hngelmann war früher christlich-so¬
zialer Vorsitzender des Bundesrates . Er nä¬
herte sich später den nationalen Kreisen , ohne
iudeß parteimäßig Nationalsozialist gewesen zu
sein .
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„
Mt diesem Deutschland müssen wir rechnen

"

Sas Urteil des Auslands über den überwülllgenden Abitimmungsüeg des Führers
Ser Eindruck in Frankreich

* Paris , 20. Aug . Die Schlußfolgerung , die
die französische Presse aus dem Ergebnis des
Volksentscheids vom Sonntag zieht , war mit
fast mathematischer Sicherheit vorauszusagen .
Obwohl die Blätter in ihren Berichten die un¬
geheuere Begeisterung schildern, mit der das
deutsche Volk an die Wahlurne getreten ist ,
wollen sie weniger die gewaltige Stimmenzahl
der Ja -Sager sehen, sondern klammern sich an
die Stimmen der Nein -Sager , um daraus
krampfhaft , wenn nicht einen politischen , so
doch einen „psychologischen Mißerfolg " ( ! ! ) zu
konstruieren . Doch schreibt der „Ami du Pcu -
ple " : Man muß sich vor der Tatsache beugen ,

Hitler bedeutet das Deutschland von 1984.
Er kann in seinem Namen durch den Willen
des Volkes sprechen, nicht nur als ein Vertre¬
ter oder Staatschcf , sondern auch als die
wirkliche Verkörperung des Deutsch¬
lands , das leidet , aber seinen Platz an der
Sonne fordert und leben will . Das wird
zweifelsohne zur Folge haben , daß das deutsche
Volk in den Stand gesetzt wird , die wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten zu tiberwinden .

Der Berliner Berichterstatter de? „Parts
Midi " schreibt : „Wie zu erwarten , hat das Reich
in seiner Gesamtheit Ja gesagt . Ohne Zweifel
kann man den leichten Rückgang der Ja -Stim¬
men im Vergleich zum 12 . November in einem
flsr Hitler günstigen Sinne auslegen , um so
mehr , als die gestrige Volksabstimmung viel
bezeichnender und viel wichtiger als die vom
12. November ist : Aber es scheint, daß die
90 v . H. Ja - Stimmen dieses Jahres
aufrichtig abgegeben worden sind , wäh¬
rend die amtliche Zahl des vergangenen Jah¬
res übertrieben gewesen sein muß . Aber wol¬
len wir uns nicht Täuschungen hingeben , wol¬
len wir vielmehr an die Tatsache denken, daß
Deutschland nicht nur die Politik Hitlers ohne
Vorbehalt gebilligt hat , sondern ihm außer¬
dem eine noch nie dagewesene Gewalt für die
Zukunft gibt .

Mit diesem Deutschland müssen wir rech¬
nen «nd nicht mit der blaffen Minderheit

der Widerspenstigen .
Der Führer besitzt in den Augen seines
Volkes eine Art von magischer Gewalt , die
wir durch etwaige Illusionen und Schlußfol¬
gerungen unsererseits nicht sobald werden ver¬
ringern können . Das deutsche Volk glaubt an
Hitler . Wir unsererseits wollen an den Glau¬
ben des deutschen Volkes glauben .

Ob man es will oder nicht : der 19. August
1931 ist der Ausgangspunkt für einen
neuen geschichtlichen Abschnitt des Reiches ,
der in der Entwicklung der Welt an Be¬
deutung und vielleicht Ueberraschungeu die
Epochen des erste« »nd des zweiten Reiches
sowie der Scheinrepublik und selbst des Na¬

tionalsozialismus übertresse » wird .
ES wäre ein Irrtum , wenn man weiterhin von
einer durch Hitler auSgettbten Diktatur spre¬
chen wollte,' diese Diktatur üben mindestens
drei Viertel beS Volkes aus ."

Alle übrigen Blätter verlieren sich in rech¬
nerischen Betrachtungen . An dem persönlichen
Erfolg Adolf Hitlers wird jedoch nicht gezwei-
felt . Derjenigen französischen Presse , die baS
Ergebnis des Volksentscheids als einen Miß¬
erfolg für daS nationalsozialistische Regime
hinzustellen versucht, erteilt der Berliner Be¬
richterstatter beS „Journal "" die richtige Ant¬
wort : Er schreibt : Adolf Hitler und sein Re¬
gime haben einen gewaltigen Sieg bavonge -
tragen . Die national eingestellten deutschen
Maffen haben den posthumen Befehl des Ge-
neralfeldmarfchalls , der ihnen Adolf Hitler
als den Fortsetzer seines Werkes des politischen
und militärischen Aufbaues Deutschlands emp-
fahl , befolgt . Das erlaubt eine Absage an
jene Kreise, die beweisen wollen , daß Hitler
ein Diktator sei, der sich nur mit Hilfe der Ge¬
walt durchsetze . Das deutsche Volk in seiner Ge¬
samtheit ist stolz darauf , von Hitler befehligt
und geführt zu werden .

Starker Eindruck in der Schweiz
" Genf, 20 . Aug . Die große Zahl der Ja .

Stimmen für den Führer hat in der gesamten
Oeffentlichkeit der Schweiz einen starken 8m »
druck hintcrlassen . Vorläufig beschränken sich die
Schweizer Zeitungen darauf , die AbstimmungS-
ergcbnifse wiedcrzugeben und den Verlauf deS
Abstimmungssonntags in Berlin und anderen
deutschen Städten zu schildern . Dabei wird
überall hervorgehoben, daß der Tag der deut¬
schen Volksbefragung ohne jede Störung ver¬
laufen ist . Die außerordentlich hohe A

'
bstim -

mungSbcteiligung fällt ebenfalls allgemein auf .
Während der „Berner Bund " angesichts die

Stärkung der Führcrautorität erivartct , daß nun¬
mehr in Deutschland eine Reihe wichtiger Maß¬
nahmen zur Durchführung kommt, kennzeichnet
das „Journal des Gcnepe " in seiner Uebcrschrift
„Hitler , der Herr des Reiches" seine Auffas¬
sung über das Abstimmungsresultat . Die Genfer

Zeitung „La Suiffe " stellt - in den Ueberschrif -
ten die Ergebnisse der Volksbefragung im No¬
vember 1933 und des August 1934 gegenüber.

In allen Zeitungen wird hervorgehoben, daß
der Abstimmungssonntag den Eindruck ei¬
ner großen politischen Geschlossen¬
heit des deutschen Volkes hintcrlassen
habe.

Die „Neue Basler Zeitung " schreibt : Der
Reichskanzler habe es in seiner Hamburger
Rede sehr deutlich ausgesprochen , daß nicht er
einen Vertrauensbeweis zur Stärkung seiner
Stellung benötige , sondern daß das deutsche

Volk einen Kanzler brauche , der vor der gan¬
zen Welt von diesem Vertrauen getragen
werde .. Es unterliege keinem Zweifel , daß
die Volksabstimmung vom 19 . August in erster
Linie außenpolitischen Zwecken dienen sollte.
Die Machtstellung des nationalsozialistischen
Regimes sei im Innern , nachdem die Reichs¬
wehr auf Hitler als ihren Oberbefehlshaber
vereidigt worden sei , xstärker als je. Adolf
Hitler werde zweifellos von einem fast
unbegrenzten Vertrauen des gan¬
zen Volkes getragen . Mit dieser Tat¬
sache werde sich nach dem 19 . August auch das
Ausland abzusinden haben .

Nattenische Tendenzberichte
* Mailand , 20. Aug . Die italienischen Mit -

tagSblättcr bringen lange Berliner Berichte
über d ^e deutsche Abstimmung . Ihr Ergebnis
wird , um mit der „Stampa " zu sprechen, als
ein „unzwciselhaster Wahlerfolg von weitesten
Ausmaßen " hingestclltz „Corriere della Sera "
spricht von dem „absolut positiven Ausgang
der Volksabstimmung ". Die Blätter versuchen
gleichwohl, diesen absolut positiven Ausgang
mit Hinweisen auf die Geschehniffe seit der letz¬
ten Volksabstimmung und auf die starke Pro¬
paganda zu verkleinern . Die Ueberlegung , daß
es sich bei der letzten Volksbefragung um die
außenpolitische Haltung der Nation , diesmal
um eine innerpolitische Frage handelte , findet
sich in keinem Blatt . Die „Gazetta del Popolo "
geht in ihren Feststellungen am weitesten . Sie
schreibt in einem ausführlichen Berliner Be¬
richt : Über die machtvolle Solidität der national¬
sozialistischen Negierung sei zwar nicht zu dis¬
kutieren , aber die Zahlen bewiesen doch , daß
Hitler , verglichen mit den letzten Wahlen , emp¬
findlich an Boden verloren habe ( I ) .

Die römischen Mittagsblätter , die als erste
nach dem Sonntag erscheinen , geben von der
deutschen Volksabstimmung « ine kurze sachliche
Meldung mit dem amtlichen vorläufigen End¬
ergebnis . Der „Tevere " betont in der Ueber -
schrift, daß der Zustrom der Wähler außer¬
ordentlich stark gewesen sei . Nur der „Messa-
gero" bringt den Bericht des eigenen Berliner
Vertreters , der zugleich der des „Popolo d 'Jta -
lia " ist . Dieser sehr tendenziöse Bericht
fälscht sogar die Zahl der Wahl -
b c t e i l i g u n g von 98,7 v . H . in „nur 91,2
v . H ." um . An diesen Bericht anschließend
bringt der „Messagero" einen Auszug aus der
„Sunday Times " mit noch tendenziöseren Be¬
trachtungen zur deutschen Volksabstimmung .

Es wäre ein leichtes, den demokratischen
Sentimentalitäten der „faschistischen " italieni¬
schen Presse Betrachtungen über die Vorgänge
bei italienischen Wahlen gegenüberzustellen , die
cs allerdings sehr schwierig machen, daß eine
auch nur minimale Zahl von Nein -Stimmen
im Ergebnis erscheint. Es genügt jedoch die
Feststellung , daß in einem autoritär regierten
Staate wie Deutschland eine vollkommen ge¬
heime und freie Wahl durchgeführt werden
kann , ohne baß die Regierung befürchten muß ,
eine irgend wie ins Gewicht fallende Zahl von
Gegenstimmen zu erhalten . Ob dasselbe von
anderen autoritär regierten Staaten gesagt
werden kann , bleibt dahingestellt .

„Eln psychologisches Wunder-
Objektive Stellungnahme des Renter -BüroS
* London , 20. Aug . „Nach allgemeiner Mei¬

nung in politischen Kreisen Londons besteht
kein Grund zu der Annahme , daß Hitler in
irgend einer Weise seine Beliebtheit bei der
großen Masse des deutschen Volkes « ingebüßt
hat . Das ist ein psychologisches Wun¬
der , wie man es in der modernen
Geschichte noch nicht erlebt hat ."
Mit diesen Worten charakterisiert die halbamt¬
liche englische Nachrichtenagentur Reuter den
Eindruck der Sonntagsabstimmung in amtli¬
chen Kreisen Londons . Demgegenüber bemüht
sich die Mehrzahl der englischen Abendblätter
immer noch , in lächerlicher Weise die Zahl der
abgegebenen Nein -Stimmen als Zeichen einer
bedeutenden Opposition gegen die Regierung
Hitler anzuöeuten .

Sapan begrüßt das Ergebnis
* Tokio , 20. Aug . Alle hiesigen Kreise be¬

grüßen aufrichtig das Ergebnis der Volks¬
abstimmung in Deutschland . Japan wiinscht,daß Deutschland , das den Reichskanzler Adolf
Hitler mit absoluter Mehrheit als Staats -
sührer bestätigt habe , sich trotz aller Schwierig¬
keiten durchsetze und durch Einigkeit un -
unerschütterliche Entschlossenheit
a l l e K r i s c n ü b e r w i n d c . In japanischen
Militärkreisen sagt man , Deutschland werde den
Druck seiner Nachbarstaaten zunichte machen
und deren Einkreisungswünschc zuschanden wer¬
den lassen, wenn die deutsche Nation , die sich
durch große Tüchtigkeit anszcichne , fest ent¬
schlossen zusammenstche.

ln Lblna
Schanghai , 29. Ang . Infolge großer

Wolkenbrüche hat der Flnß Lal » die Stadt A n -
t « » g vollständig überschwemmt .
Man glaubt , daß 699 Personen in de »
Flute » ertrunken sind . An 69 999 Ob¬
dachlose wurden bisher gezählt . Fünf Brücken
sind sortgespült worden . Der Schaden wird
aus fünf Millionen Mark geschätzt . Am Sonn¬
tag brachen zwei Staubecken , wodurch das Un¬
glück noch vergrößert wurde . Viele hundert
Häuser wurden sortgeriffen . 12 999 Häuser
stehen unter Maffer . Erst am Montag konnten
die Verbindungen mit der Außenwelt wieder
hergcstcllt werden . Die Rcgiernngsbchördcn
kaffen Nahrungsmittel und frisches Wasser her¬
anbringen .

Der unbekannte Soldat führt die Ration
Englische Stimmen zum Ergebnis der Volksabstimmung

* London , 20 . Aug . Dem Ergebnis der
Volksabstimmung widmet „Daily Telegraph "
einen Leitartikel , in dem es heißt : Es wäre
töricht , das außerordentlich große Vertrauen zu
unterschätzen, mit dem Hitler die nationale
Unterstützung erlangt hat . Eine neue persön¬
liche Macht ist in Europa erstanden .

Der ,,unbekannte Soldat von vor 18 Jah¬
ren " ist das unbestrittene Oberhaupt einer
großen Nation geworden und die bisher
geteilten Machtbesugniffe sind in seinen

Händen vereinigt .
DaS Blatt ist der Ansicht , daß eine groß«
Mehrheit für Hitler erreicht worden wäre ,
auch wenn es keine so gründliche Wahlpropa »
ganda gegeben hätte . Der Führer , so schreibt
„Daily Telegraph "

, habe die Unterstützung
der Millionen erlangt , die nach wie vor einen
unerschütterlichen Glauben an ihn hätten und
zu diesen seien die weiteren Millionen gekom¬
men , die an ihre unmittelbare wirtschaftliche
Sicherheit dächten und keine Möglichkeit eines
Vorteils in irgend einer Art wirtschaftlicher
Umwälzung erblickten . Welche Richtung seine
Politik nehmen werde , in welchem Grade sie
von den neuen Kräften , auf die sie sich verlasse,
oder von der Verehrung gegenüber dem Hin -
denburg -Tcstament beeinflußt werde , daS
könne nur die Zeit lehren . Im Innern ver¬
lasse er sich auf die Tatkraft des deutschen Ar¬
beiters und die Geschicklichkeit des deutschen
Erfinders , um die wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten zu überwinden . Bezüglich der auswär¬
tigen Angelegenheiten wiederhole er den deut¬
schen Anspruch auf Gleichberechtigung , ver -
sichere aber , das Deutschland wünsche- zu der
Erhaltung des Friedens in der
Welt beiz » trage n . Wenn dies die tat¬
sächlichen Ziele Deutschlands unter der Füh¬

rung Hitlers seien , dann könne man sie nur
billigen . Die Wiederherstellung der wirt¬
schaftlichen Kraft Deutschlands sei « in wichtiger
Faktor in der Erholung Europas .

Der Berliner „Times "-Korrespondent be -
tont , daß eine überwältigende Mehrheit der
Nation mit Ja gestimmt habe . Der Besuch
mehrerer Wahllokale habe ihm gezeigt , daß die
Abstimmung wirklich geheim war .

In der „Daily Mail " liest man : Wenn auch
das Ergebnis der gestrigen Abstimmung in
Deutschland von vornherein fest stand , bedeu¬
ten noch die Abstimmungsziffern eine

erstaunliche Huldigung für das persönliche
Ansehen Hitlers .

Aber wenn die Autorität Hitlers unange¬
fochten ist , so sind auch seine Verantwortlichkei¬
ten ungeheuer . Bevor er an die Macht kam,
war Deutschland durch den Hader von 46 Par¬
teien zerrissen . Jetzt ist es zu einer ein -
zigen Partei hinter dem Reichs -
ftthrer vereinigt , und di« Nation er¬
wartet , daß er die drückenden wirtschaftlichen
Schwierigkeiten löse . Welchen Gebrauch wirb
Hitler von dem Vertrauensvotum machen,das ihm gewährt worden ist ? Nicht nur
Deutschland allein , sondern die ganze Welt er .
wartet die Antioort auf diese Frage .

Die liberale „News Chronicle " beschäftigt
sich ausschließlich mit dem Teil der Stimmbe¬
rechtigten , die sich gegen die Regierung erklärt
haben .

Der Lettaufsatz des marxistischen „Daily
Herald " ist offenbar vor Bekanntgabe der Ab¬
stimmungsziffern geschrieben. In ihm wird in
allgemeinen Redewendungen die groteske Be¬
hauptung ausgestellt , daß die Entwicklung aufdie Wiederherstellung der alten Ordnung der
Dinge und auf die Rückkehr zur Monarchie
hinöeute .

Professor LofW deriMel
Die Landung des ln Sübslawien

* Belgrad , 20. Aug . Professor CosynS be¬
richtete Pressevertretern über seinen Flug
u . a . : Wetter und Wind seien günstig gewesen.
Nach ISstünbigem Flug sei er gelandet . Die
Prüfung der Ergebnisse werde meh¬
rere Wochen dauern . Der Ballon und die
Gondel werden auf Lastkraftwagen , die die
südslawischen Behörden dem Gelehrten stellen
werden , nach Mourska Sobtota befördert wer -

IST

in Sübslawien befänden . Sie hätten ge¬
glaubt , auf tschechoslowakischem Gebiet gelan¬
det zu sein. Mit den Bauern , die ihnen bei
der Bergung des Ballons halfen , verständigten
sie sich in deutscher Sprache . Die Flieger über¬
nachteten vom Samstag zu Sonntag bei einem
Lehrer einer kleinen Dorfschule . Pressevertre¬
tern erzählten sie am Sonntag , daß sie nicht
genau wüßten , welche Höhe sie erreicht hätten ,
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Der Weg des Stratosphärenslnges

den. Prof . Cosyns hob den überaus herzli¬
chen Empfang durch die südslawische Bevölke¬
rung hervor und sprach den Behörden für
ihre Unterstützung seinen Dank aus .

lieber die Landung der Stratosphärenfliegcr
bringen die Blätter am Montag zahlreiche
Einzelheiten . Sic berichten , daß der Bal¬
lon in einem M a t s f e l d n i e b er ge¬
gangen sei . Die Insassen seien sehr über¬
rascht gewesen, als sie erfuhren , daß sie sich

daß sie aber annehmen , auf 16000 Meter
gekommen zu sein. Der Höhenmesser be¬
finde sich nämlich in einer geschlossenen Ka -
sette, die erst in Brüssel göffnet werden soll.
Immerhin seien sic hoch genug gekommen , um
die angestrebteu wissenschaftlichen Beobachtun¬
gen durchführen zu können . Die Fahrt sel
programmäßig verlaufen , nur der Funkappa¬
rat habe plötzlich versagt .

«Der Führer " Dienstag 21 . « ug . 1984, Folg « 229, Seite z
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Ser frühere preußische Gesandte
von Eisenbecher f

Im hohen Alter von »3 Jahren ist der frii«
Here Gesandte in Karlsruhe . Vizeadmiral Exz.Karl von Eisendecher in „HauS Lenz"
auf der Friedrichshöhe gestorben . Der Ent¬
schlafene hat eine glänzende militärische und
vor allem diplomatische Laufbahn durchlebt .Er war am 23 . Juni 1841 in Oldenburg gebo-
ren und im Jahre 1857 in die Marine einge¬treten , die er 1875 als Korvettenkapitän ver¬
ließ . Er wandte sich der diplomatischen
Laufbahn zu. war fast IN Jahre hindurch
Gesandter in Japan , dann Gesandterin Washington und von 1884 bis zu seinem
Uebertritt in den Ruhestand nach dem Welt¬
krieg 1919 preußischer Gesandter in Karls¬
ruhe . Dann siedelte er nach Baden -Baden
über , wo er seinen Lebensabend verbrachte .

Schwere Strafen fiir kommunistische
Hochverräter !

Vor dem Ferienstrafsenat des OberlanbeS -
gcrichts Karlsruhe fand die Hanptverhand -
lung gegen die kommunistischen Funktionäre
Gustav Kuhlen und Karl Ehe im auS
Mannheim wegen Vorbereitung zum

Hochverrat statt . Sie hatten im Jahre 1983
ein geheimes Nachrichtenübermittlungsnetz für
die KPD . in Baden eingerichtet und Kurier¬
dienste geleitet . Kuhlen wurde deshalb zu 2
Jahreng MonatenZuchtha us und Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 8 Jahren , Eheim zu 2 Jahren 8
Monaten Gefängnis verurteilt .

Von einem Güterzug ersaht und getötet
Bruchsal , 29. Aug . Am Sonntag früh wurde

der 35 Jahre alte Eisenbahner Franz Kuß -
mann aus Büchenau beim Löschen der Lichter
im Heidelsheimer Tunnel von einem durchfah-
renden Güterzug erfaßt und zur Seite geschleu¬
dert . Der Verunglückte ist nach einigen Stun¬
den im hiesigen Krankenhaus seinen schweren
Verletzungen erlegen . Er hinterläßt eine Frau
und zwei unmündige Kinder .

Schweres Autounglück
Konstanz , 20. Aug . Ein schweres Autounglück

hat sich am Sonntagvormittag zwischen Allens¬
bach und Hegne ereignet . Ein mit drei Per¬
sonen besetztes Auto aus Frciburg geriet in¬
folge Bruches eines Vorderrades ins Schleu¬
dern und fuhr auf einen Baum . Der Ben¬
zintank . der dabet beschädigt worden war ,
ging sofort in Flammen auf , ehe die drei
Insassen den Wagen verlassen konnten . Die
Insassen eines vorüberfahrenben Kraftwagens
bemerkten den Vorfall und retteten unter eige¬
ner Lebensgefahr die im Wagen Eingeschlosse-
nen . Die Verunglückten , öle erhebliche
Brandwunden erlitten hatten , wurden so¬
fort ins Krankenhaus nach Konstanz über¬
führt .

Sie wirtschaftlicheLage von öeidelberg
Heidelberg , 20. Aug . Oberbürgermeister Dr .

Neinhaus übergibt der Oeffentlichkeit eine
Darstellung der Entwicklung der wirtschaftlichen
Verhältnisse der Stadt und Stadtverwaltung ,die erkennen läßt , in welcher Weise sich seit der
Machtübernahme durch die nationalsozialistische
Regierung eine Besserung auch in Heidelberg
bemerkbar macht, daö durch seine Erwerbs¬
losenzahl ungewöhnlich schwer belastet ist . Der
Haushaltsplan für 1934 schließt mit einem
Fehlbetrag von nur noch 1,8 Millionen ab.

Ein SreizelsnWriger ats Brandstifter
Breitnau , 20 . Aug . Am Samstagbormittag fiel

das Anwesen des Landwirts R o h r c r einem
Brande zum Opfer . Das ganze Inventar
wurde ein Raub der Flammen . Das Vieh war
zur Zeit auf der Weide . Das Feuer griff mit
großer Schnelligkeit um sich , so daß bis zum
Eintreffen der Feuerwehr aus Hinterzarten
nichts mehr gerettet werden konnte . Dem Brand -
geschädigtcn bringt man besondere Anteilnahme
entgegen, da das Gebäude nicht versichert war .
Wie Ermittlungen ergaben , ist das Feuer durch
Brandstiftung entstanden . Die Gendarmerie
nahm einen 13jährigen Jungen fest, der
aus Freiburg i . Br . gebürtig ist und bei Roh-
rer die Ferien verlebte . Dieser hat offenbar aus
Bosheit den Brand gelegt.

nji . nl
M Jnmin

Rachklanse zur Volksabstimmung
Vorbildliche Abstimmungsergebnisse

in einzelnen badischen Gemeinden
Das Studium der Ergebnisse der Volks¬

befragung vom Sonntag , den 19 . August ,in kleineren badischen Gemeinden
bringt sehr erfreuliche Tatsachen an den Tag .
Zum Beispiel wurde in der in Karlsruhe -Land

M*'* ' >

DI« ältesten GcrnSbachcr Wähler

gelegenen Gemeinde B ü ch i g weder eine Nein¬
stimme noch eine ungültige Stimme abgegeben .
Sämtliche 178 in die Wahlurne gelegten Zettel
lauteten auf den Führer Adolf Hitler .

Auch in der Gemeinde Unterglashütte
im Bezirk Meßkirch gab cs weder Nein , noch
ungültige Stimmen . In G n t e n st e i n , eben¬
falls im Bezirk Meßkirch gelegen , stimmten
nahezu sämtliche Wahlberechtigte ab. Nein¬
stimmen gab cs auch dort keine, dagegen war
eine Stimme ungültig . Auch die Gemeinde
O b e rst e n w e i l e r im Bezirk Ucberlingen
darf in dieser Reihe genannt werden , denn auch
bei ihr wurden keine Neinstimmen abgegeben ,
ebenso wenig in Sprantal iKreis Bretten ) ,
in B o ck s ch a f t lKreis Sinsheim a. E . ) und in
S t e b b a ch gleichfalls im KreiS Sinsheim .

Die Murgtöler in Treue zum Führer
Huldigung an die ältesten Murgtäler in

Gernsbach
Das Murgtalstädtchen Gernsbach hat auch am

Abstimmungstag brav und treu und ohne viel
Auflebens seine Pflicht erfüllt . Nahezu hun -

> öertprozcntig ging Gernsbach an die Wahlurne
! und hat in einem fast einmütigen Bekenntnis
: Treue mit Treue belohnt . Zu einem kleinen

Triumphzug kam es am Bormittag , als die äl¬
testen Wähler des Bezirks zum Wahlakt er¬
schienen . Der 90jährige Geometer a. D . Wen¬
delin Meier und die ebenfalls 90jährige Ju¬
liane Grimm Witwe , beide Gernsbacher , ka¬
men gemeinsam zu Fuß zur Wahl . Diese äl¬
testen Murgtäler sind beide noch frisch und bet
bester Gesundheit . Sie nehmen an den täg¬
lichen Geschehnissen und besonders aber an un¬
seren politischen Geschehnissen regsten Anteil .Die rührige Ortsgruppe der NSDAP , ehrte
die alten Leutchen durch Ucberrcichung von Ro¬
sen . In gemeinsamem Zug ging cs vom Wahl¬
lokal durch'S Städtchen . Diese vorbildliche
Pflichterfüllung der Alten hat hier hellste
Freude ausgelöst .

Erlebnisse an der Wahlurne
Kommt da in einem Ort in Nordbaden ein

altes Mütterlein am Stock, geführt von Sani¬
tätern , begleitet von der Franenschaft . So weit
vorgebeugt ist ihr Körper , daß ihr Antlitz zurErde schaut. Sie übergibt den Umschlag mit
» en Worten : „Ich will auch den Fr ie -
den . Und die wo Nachkommen, brauchen ihn
auch ."

Und wieder kommt das „Schlepperauto "
. ES

entsteigt Mutter und Tochter . Die Mutter ist
1888 geboren , also 9gjährig . Die Tochter
hat über 70 Lenze ans dem Rücken. Sie schrei¬
ten zu zweit in die Wahlzelle . Die 96jährige
Greisin , die übrigens im Vorjahr für unfern
Führer eine Handarbeit anfcrtigte , übergibt
mir ihren Wahlzettel mit folgenden zu Tränen
rührenden Worten :

„Jh bin a echte Hitlcrn ! Und weil ich ihn
s o gern häb ' häb ' ich halt auch nochmal wühla
wolla ."

Dabei drückt sie ihre rechte Hand auf die
Brust , um so ihre Verehrung des Führers zum
Ausdruck zu bringen .

Scnnseld , bei Adelshcim . (Veteranen¬
geburtstag . ) In seltener geistiger Rüstig¬
keit feierte gestern der älteste Einwohner un¬
serer Gemeinde , Christoph Karl S t a m m e r ,
seinen 88. Geburtstag . Im Kriege 1870 stand er
bei Wörth und Lichtcnburg im Gefecht und lag
mit seiner Truppe auch ein Vierteljahr vor
Paris . Erst in letzter Zeit zwingen ihn Alters¬
beschwerden, seine Spaziergänge im Dorf etn -
zuschränken.

Tcutschneureut . (I u n g v o l k t r e f f e n .)
Am letzten Sonntag war hier ein Treffen des
Jungvolks Stamm 11/2/109 „Nibelungen " . Be¬
reits am Samstag trafen die auswärtigen
Pimpfe der unteren Hardt ein und bezogen
Quartier . Der Sonntag begann mit der Wim¬
pelweihe durch den Jungbannftthrer und den
Mannschaftsmehrkämpfen der einzelnen Jung -
zttge. Nachmittags fanden Staffelläufe , Frei¬
übungen , Tummelspicle , Volkstänze , Lager¬
zirkus usw . statt . Den 1 . Preis bet den Mann -
schaftsmehrkämpfcn , ein großes Bild Adolf Hit¬
lers , holte sich das Tcutschneurcuter Jungvolk .

Schatthausen bei Wiesloch , 20. Aug . ( A u f
einer Probefahrt tödlich verun¬
glückt . ) Der 36jährige Postkrastivagcnsührer
Karl H o f m a n n aus Schatthausen hatte sich .
ein Motorrad gekauft . Auf einer Probefahrt
fuhr er mit einem unbeleuchteten Fuhrwerk
so heftig zusammen , daß der Tod ans der
Stelle eintrat .

Königsbach , 20. Aug . (Heimgang ei¬
nes a l t e n K ä m p fe r s ) . Am Freitag früh
starb unerwartet im Alter von 30 Jahren
Fritz Burger , ein alter Kämpfer Adolf Hitlers .
Burger war einer der ältesten Nationalsozia¬
listen in Königsbach und hat sich schon 1923
für die Bewegung eingesetzt, Noch am Tage
vor seinem Ableben half er bis in die Nacht
hinein Vorbereitungen für die Volksbefra¬
gung zu treffen .

Baden -Baden , 20. Aug . (Tödlicher U n -
glücksfall ) . Auf einem Radausflug ist
auf der Straße von Sand nach Geroldsau eine
Radfahrerin aus Eppelheim bei Heidelberg
tödlich verunglückt . Zwei ihrer Freundinnen ,
die vorausgefahren waren , hörten plötzlich ei¬
nen Schrei und fanden die Radfahrerin
schwer verletzt im Straßengraben . Sie
hatte einen Schädelbruch erlitten , an des¬
sen Folgen sie starb .

Tödlicher Ausgang eines Streits
Frciburg , 20. Aug . Am Montagmittag wurde

innerhalb der Einfriedung des WirtschaftSgar -
tenS der Festhalle ein 23jähriger Student von
auswärts mit einer Stichverletzung
in der Herzgegend tot aufgefunben .
Der Getötete und ein weiterer zu Besuch wei¬
lender Student hatten zuvor in der Kaiser -
nnd Bernhardstraße mit anderen Personen
Streit bekommen , der in eine Schlägerei
ausartete . Schließlich ergriffen die beiden
Studenten die Flucht und stiegen, um ihren
Verfolgern zn entgehen , über die Einfriedung
des Wirtschaftsgartens der Festhalle . Die Ver¬
folger fanden die beiden Studenten bald in
ihrem Versteck auf , wobei sie feststellen muß¬
ten , daß der eine der Studenten bereits
t o t war . Ein Arzt und die Polizei wurden
verständigt . Die Sektion der Leiche des Stu¬
denten hat ergeben , daß der Stich von einem
Messer herrührt . Die anfängliche Vermutung ,
der Student habe sich die Verletzung beim
Ucbersteigen des Gitters zngezogen , erwies sich
als hinfällig . ES wurde vielmehr festgestellt,
daß der Stich dem Studenten bet der Schlä¬
gerei in der Vcrnhardtstraße beigcbracht wor¬
den sein muß . Die Polizei nahm z w e t Ver¬
haftungen vor . Die Festgenommenen be¬
streiten , ein Messer bei der Schlägerei gebraucht
zu haben und am Tode des Studenten schuld
zu sein.

Gedächtnisfeier des Landwehr -Jnf .-
Regts . Nr . 4» in Rastatt

Am Sonntag waren auf den Tag zwanzig
Jahre verflossen , seit die zweite Mülhauser
Schlacht mit den drei Landwehrbrigabcn
Mathy , Bodungen , Dame geschlagen worden ist.An ihr hatte das Landwehrregiment Nr . 40 be¬
sonders rühmlichen Anteil . Jenes schweren Ta -
ges zum Gedächtnis und zur Bezeugung der
Dankbarkeit für die vielen gefallenen Kamera -
den hat die V i e r z i g e r v e r e i n t g u n g
i n R a st a t t einen außerordentlich stimmungs¬
vollen G e b e n k a k t am Fuße des Mahnmals
auf dem Rastatter Schloßplatz ausgerichtet .

Ueberraschend zahlreich hatten sich die Kame¬
raden des LandwehrrcgtmcntS Nr . 40 einge¬
funden , vorwiegend die deS 3 . Bataillons , daS
in der Hauptsache sich aus den Aemtern Karls¬
ruhe , Durlach und Pforzheim zusammensehte .
An der Spitze der Kameraden stand der ver¬
ehrte ehemalige Kommandeur des 3. Batail¬
lons , Oberst Melchers . Er wurde verdien¬
termaßen in mehreren Reden gefeiert und er¬
griff selbst wiederholt in Ernst und schallendem
Soldatenhumor bas Wort .

Der unter dem Ehrengeleit der Rastatter SS
geführte Zug der Landwehrmänner vom Re¬
giment 40 stellte sich am adlergekrönten , hohen
Denkmal auf . Die Feucrwehrkapelle unter
dem Regimentskameraden Kirsch sowie ein
kleiner , aber ganz hervorragender Männerchor
bildeten den musikalischen Rahmen um die
feierliche, sehr eindrucksvolle GcdächtniSstunde .
In deren Mittelpunkt stand die gedankenreiche
Ansprache des Kameraden Würtemberger ,
der zunächst des Heimgangs Hindenburgs ge¬
dachte , den Frontgeist , den Friedenswillen des
Führers und Reichskanzlers Hitler pricS und
sodann unter den Klängen des Guten -Kame-
radenliedes einen Kranz ntederlegte . DaS
gleiche tat im Namen der Karlsruher Orts¬
gruppe Kamerad Hertel und Oberst Mel¬
chers , dem die Ergriffenheit das Wort er¬
stickte.

Nach der Feier fand man sich zu gemütlichen
WiedcrsehungSauSsprachen zusammen und er¬
lebte wie stets das immer wieder neue Wunder
tiefster und unauslöschlicher Kameradschaftsver -
vundenheit und - treue . In erinnerungszittern ,
dem Soldatcnton voll tausend heimlicher Er¬
innerungen , in denen insbesondere auch der
Humor zu seinem Recht kam, sprachen die Ka¬
meraden Würtemberger , ferner , wie schon er¬
wähnt , Oberst Melchers u . a .

Die Veranstaltung war geschickt und gewandt
vom Vorsitzenden der Vterzigervereinigung ,
Kamerad Pryen , Rastatt , geleitet worden .
Er brachte auch das Sieg -Heil auf den Führer
aus . Große Begeisterung rief die Verleihung
der E h re n m i t g l i c ö sch a ft an Oberst
Melchers hervor .

Ein Znfanteriegeschoh nach 28 Jahren
entfernt

Unterkesiach bet Wolfach, 20. Aug . Ter Satt -
ler Albert Strecker von hier war zu Kriegs¬
beginn 1914 durch ein englisches Jnfantericge -
schoß verwundet worden . Das Geschoß blieb
zwischen Wirbelsäule und Luftröhre stecken. In
den vergangenen 20 Jahren wanderte das Ge¬
schoß und wurde jetzt an der linken Halsseite
sichtbar, wo eS durch ärztliche Kunst entfernt
werden könnte .

*

Walldorf bet Wiesloch , 20. Aug . Seinem
Leben ein Ende gesetzt ' hat der
Feldhüter Fritz Braun , der sich in seinem
Garten aus noch nicht bekannten Gründen er¬
schoß.

Die Wetterlage verliert ihre Beständigkeit.
Die Annäherung einer kräftigen zur Zeit über
den britischen Inseln liegenden Störung wird
auch bei uns eine vorübergehende Verschlech¬
terung des Wittcrnngscharaktcrs bringen .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den
21 . August: Zunächst noch zeitweise heiter , dann
bei zurückgchendcn Temperaturen und bei leb¬
hafteren Winden vorübergehende Verschlech¬
terung .

Rheinwasserständc von 6 Uhr morgei »
Waldshut 296 - 14
Rhcinfelden 279 - 8
Breisach 200 - 4
Kehl 302 - 13
Maxau 453 - H
Mannheim 360 - 9
Caub 222 - 4
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Das Vorfahrtsrecht
Sas Gesetz und seine Auslegung in der Praxis

Von Franz Schmidt - Durlach

Ter vielumstrittene Begriff des VorfahrtS -
rechts hat schon sehr viele Opfer verlangt .
Unter hundert Kraftfahrzeugunfälle sind be¬
stimmt achtzig durch Nichtbeachtung des Vor¬
fahrtsrechts verursacht morden . Es soll daher
im Folgenden versucht werden , an Hand des
Gesetzestextes und verschieöener grundlegen¬
der Entscheidungen der Gerichte eine bestmög¬
liche Beleuchtung der Rechtslage zu geben .

Nachdem bereits 8 13 der Straßenverkehrs¬
ordnung vom 6 . Juli 1928 für Baden eine
entsprechende Bestimmung über öaö Vor¬
fahrtsrecht an Wegekreuzungen für den Fuhr ,
werks - und Nadsahrcrverkehr getroffen hat ,
besagt der 8 24 der nuen Kraftfahrzeugverord¬
nung vom 18 . Mai 1932 folgendes :

An Kreuzungen uud Einmündungen von
Wegen hat das von rechts kommende Fahr¬
zeug die Vorfahrt , öaS auf einem Hauptver¬
kehrswege sich bewegende Fahrzeug hat Sie
Vorfahrt gegenüber dem aus einem Seiten¬
wege kommenden Fahrzeuge . Das gilt nicht ,
wenn durch einen Polizeibeamten im Einzel¬
fall eine andere Regelung getroffen wird .

Hauptverkehrswege sind :
u ) die als Fernverkehrsstraßen bezeichneten

Wege ,
b ) die Wege mit Gleisen für Schienenfahr -

zeuge ,
c ) diejenigen Wege , die von den Polizeibe¬

hörden als Hauptverkehrswege oder als
Berkehrsstraßcn erster Ordnung be¬
stimmt und die als solche gekennzeichnet
sind ,

d ) außerhalb geschlossener Ortsteile auch
diejenigen Wege , die nach den tatsächli¬
chen Verkehrsverhältntssen als Hauptver¬
kehrswege anzusehen sind .

Alle übrigen Wege sind Seitenwege .
Beim Borliegen besonderer örtlicher Ver¬

hältnisse kann an bestimmten Kreuzungen von
Hauptoerkehrswcgen Straßenbahnen , die nach
Abs . 1 kein Vorsahrtsrccht haben würden ,
ausnahmsweise von den Polizeibehörden im
Einvernehmen mit den Bahnanfstchtsbehörden
ein Vorfahrtsrecht auf Grund entsprechender
Polizeivorschrtften zugestanden werden . Durch
geeignete Verkchrseinrichtungen jLichtzeichen
und andere ) muß den übrigen Wcgebenutzern
an diesen Stellen das jedesmalige Nahen der
Straßenbahn sichtbar gemacht werden .

Will ein Fahrzeug die Fahrt eines ihm auf
demselben Wege begegnenden , seine Fahrt¬
richtung beibehaltcnben anderen Fahrzeugs
kreuzen , so hat letzteres die Vorfahrt .

Die Bestimmungen von Abs . 1—4 finden auf
Eisenbahnen , soweit sie nicht Straßenbahnen
sind , keine Anwendung .

Heber diese Bestimmung ist folgendes zu be¬
merken :

1 . Der zur Gewährung der Vorfahrt Ver¬
pflichtete darf nicht damit rechnen , daß der
Vorfahrtsberechtigte eine etwa übermäßige
Geschwindigkeit seines Fahrzeugs auf das zu¬
lässige Maß herabsetzen wird .

2. Er muß sich an die Kreuzung der Neben¬
straße mit dem Hauptverkehrswcg gewisser¬
maßen Herantasten und darf sie nur dann
überqueren , wenn er mit Gewißheit annehmen
kann , baß er vor dem auf dem Hauptverkehrs¬
wcg kommenden Fahrzeug den Schnittpunkt
der Fahrlinie erreicht , d . h . also , wenn er ei¬
nen klaren Vorsprung hat .

3 . Das Vorfahrtsrecht kann auch dadurch
verletzt werben , daß öaS zur Gewährung der
Vorfahrt verpflichtete Fahrzeug ein Verhalten
zeigt , welches das vorfahrtsbercchttgte Fahr -
zeug zu einer Ausweichbewegung zwingt , die
es bei einem fachgemäßen Verhalten des kreu¬
zenden Fahrzeuges nicht hätte auszuführen
brauchen . Es muß sein Verhalten vielmehr
so einrichten , baß der zur Vorfahrt berechtigte
Fahrer die Kreuzungsstelle ohne Besorgnis
eines Zusammenstoßes überfahren kann .

4 . Wer links fährt , verliert sein VorfahrtSt -
recht . Diesen Grundsatz läßt das RG . gelten ,
ohne daß eS auf die näheren Umstände abstellt .
Es vertritt also , wie viele andere Gerichte , die
Auffassung , daß der Fahrer , der links fährt ,
schlechthin sein Vvrsahrtsrecht verliert . Die
Rechtssprechung in dieser Frage ist allerdings
nicht einheitlich , denn auf der andern Seite
fehlt eS nicht an richterlichen Entscheidungen ,
die dem von rechts kommenden Fahrzeug die
Vorfahrt auch dort eingeräumt haben , wo cs
nicht die rechte Seite seiner Fahrbahn ein¬
gehakten hatte .

ö . Ein Borfahrtsfall liegt nur dann nicht
dor , wenn der räumliche und zeitliche Abstand

der in Betracht kommenden Fahrzeuge jede
Berührung ausschließt . Das Vorfahrtsrecht setzt
demnach nicht voraus , daß die aus verschiedenen
Richtungen kommenden Fahrzeuge unbedingt
gleichzeitig auf die Kreuzung gelangen .

6 . Auch der zur Vorfahrt Berechtigte muß
damit rechnen , daß sein VorfahrtSrecht nicht
beachtet wird . Er muß im Hinblick auf die Scha¬
denersatzpflicht aus 8 823 BGB . mit llnba -
fonnenheiten anderer rechnen . Die Rechtspre¬
chung in dieser Frage ist allerdings nicht ein¬
heitlich .

7 . Die größere Verkehrsbedeutung , die eine
Straße außerhalb geschlossener Ortsteile gegen¬
über einer in sie einmündenden oder sie kreuzen¬
den zum .Hauptverkehrsweg macht , richtet sich nach
dem unter normalen Verhältnissen auf den
Straßen herrschenden Verkehr . Zeitweilige Der -
kehrsbeschränkungen , die insbesondere durch vor¬
übergehende Sperrungen einer Straße entstehen
können , kommen nicht in Betracht , können also
einen unter normalen Verhältnissen als Haupt¬
verkehrsweg nicht nehmen .

8 . Die Bestimmungen über das Vorsahrtsrccht
gelten auch für eine Wcgcgabelung , da diese ei¬
ner Wegeeinmündung glcichzuachtcn ist .

Nach diesen Ausführungen , denen zum Teil
höchstrichterliche Entscheidungen zugrunde lie¬
gen , ist es für beide Teile , den zur Vorfahrt
Berechtigten als auch den zur Gestattung der¬
selben Verpflichteten , in jedem Falle ratsam

mit äußerster Vorsicht an Wegekreuzungen her -
anzugchen , da für beide die Bestimmungen des
8 18 a . a . O . Anwendung finden , wonach die
Fahrgeschwindigkeit so einzurichten ist , daß der
Führer in der Lage bleibt , seinen Verpflich¬
tungen Genüge zu l? isten , d . h . bei schlechter
Uebersicht über die Fahrbahn oder lebhaftem
Verkehr das Fahrzeug auf kürzeste Entfernung
anzuhalten .

Karlsruher S3 Kapelle
morgen im DeuMlan-lenber

Die Karlsruher Kapelle , die auf besondere
Einladung deö Reichsjugendführers nach Ber¬
lin fahren durfte , die Bannkapelle 189 der ba¬
dischen HI , spielt am morgigen Mittwochabend
im Nahmen der großen Sendung des Deutsch -
landscndcrs „HI aus allen Gauen " . Die Sen¬
dung beginnt um 28.30 Uhr .

Sommeroperette: „Annerl
Ein deutsches Singspiel von D . N o t h o f und

A . Delzeith . Ein deutsches . Singspiel ?
Wenn mit dieser Bezeichnung angcdeutet wcr -
den soll , daß es sich um etwas Neues handelt ,
das , sagen wir einmal vorsichtig , im Gegensatz
zu der bisherigen undeutschen Biihnenliteratnr
neueren Tendenzen Rechnung trägt und bewußt
deutschen Geist atmet , kann man nicht vorur¬
teilslos zustimmen . Ach nein , dieses Singspiel
könnte genau so gut „Weißes Rößl " heißen
oder „Hochzeit am Wolfgangsee " . Es ist zwar
Bad Aussee und nicht St . Wolfgang , die Wellen
des Grundlsees begleiten diesmal mit ihrem
unhörbaren Plätschern den Gang der nicht im¬
mer originellen Handlung . Aber Wasser bleibt
Wasser und die Steiermark ist groß . Nein , diese
Operette ist nicht besser und nicht schlechter als
andere , die das Thema in seineil verschiedenen
Abwandlungen eigentlich schon ein wenig er¬
schöpft haben .

Das fängt an mit steirischer Landschaft und
Kuhglockengelänt , Dirndln und Bnam , mit
Schuhplattln und Holdrio , geht über „Du mein
Schönbrunn " joh ewiges Wien ) ivieder an den

Mil dm Badtncm in Berlin
Diese Fahrt zur Deutschen Funkausstellung wird uns allen unvergeßlich sein

Der Sonntag fand uns alle pünktlich ver¬
sammelt bei der selbstverständlichen Erfüllung
unserer Abstimmungspflicht und einige von
uns hatten das Glück , am Nachmittag dabei zu
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Funkhaus !

fein , als der Führer selbst die Huldigungen
der begeisterten Volksgenossen cntgegennahm .
( Ausführlicher Bericht unseres an der Fahrt
teilnehmenden RedaktionSmitglicöeS folgt ) .

Nach 12stündiger Fahrzeit kamen wir abends
um V-12 Uhr in Berlin an .

Am Anhaltcr Bahnhof konnten wir Zeuge
des offiziellen Empfangs unserer Volksgenossen
von der Saar sein , die in drei Sonderzügen
und mehreren Bergmannskapellen nach Berlin

gekommen waren . In festlichem Zuge , unter Vor¬
antritt einer Berliner SA -Kapelle wurden die

Küste aus dem Saargebiet , die riesige Transpa¬
rente mit sich führten , mit der Aufschrift „Deutsch
bleibt die Saar " in ihre Standquartiere ge-

bracht .
Unter den Zehntausenden , die am Freitag mor¬

gen nach der Eröffnungsfeier der Deutschen
Funkausstellung am Kaiscrdnmm dem RcichSpro -

pagandaministcr Tr . Goebbels huldigten , waren
auch Hunderte Badener Volksgenossen . Am
Abend , hörten wir in verschiedenen Lokalen der

Reichshauptstadt die Rede des Führers , die mei¬
sten aber standen bei den vielen Tausend Ber¬
liner Volksgenossen in der Wilhelmstrahc vor
der Reichskanzlei und waren hier Zeuge dieser
geschichtlichen Stunde .

Am Samstag machten Antornnbfahrten kreuz
und quer durch Berlin und Umgebung die . 3000
Badener mit den Schcnsivürdigkeiten der
Reichshauptstadt bekannt . Bei einem Rundgang
durch die riesigen Ansstellnngshallen erhielt
man einen tiefen Eindruck von dieser imposan¬
ten und einzigartigen Ansstcllnng , die von
deutschem ErsindungSgeist und deutscher Ar¬
beitskraft das beste Zeugnis abgibt .

Auch unser Heimatland Baden ist auf der
Ausstellung vertreten . So finden ivir einen
großen Stand der Radio -Werke Schaub - Pforz¬
heim und eine noch größere Schau der welt¬
berühmten Saba -Wcrkc - Billingen . Auf einer
erhöhten Estrade sehen wir Schwarzwälder
Figuren in ihren malerischen Trachten , und
ein großes Transparent besagt , daß ■die Er¬
zeugnisse der Saba - Werke zu den besten der
Welt gehören .

Wir Badener freuten uns aufrichtigst , über die
beiden Stände badischer Hcimntinbnstric , die bei

ReisekNNi« : Der „ Fahrer -

allen Ansstcllnngsbesuchern lebhafteste Beach¬
tung finden . Als Abschluß unseres ^ lundgangS
sahen wir noch die Bilder der Sieger des
Rundfunk,vcttbcwerbs , darunter auch dasjenige
des Karlsruher Oberprimaners Curt Boehme .

Grundlsee . Immerhin stützt sich das Libretto
auf geschichtliche Tatsachen und die „Drehbuch " -
Verfasser können mit entschuldigender Gebärde
auf jene unsichtbare Regie Hinweisen , die Welt¬
geschichte macht und in weiser Voraussicht auf
kommende Operettenkompositeure Liebesromane
fürstlicher Geschlechter in historischem Ablauf
so gestaltet hat , daß genügend „darstellerische
Momente " vorhanden sind , die in sich schon
den Anreiz znm Dichten und Singen tragen .

„ Annerl " ist der Liebesroman jenes Erzher¬
zogs Johann , der im Jahre 1827 die Anna
Plochl , Tochter des Postmeisters von Aussee ge¬
heiratet hat . Damit haben wir das happy cnd
gleich vorweg genommen , denn während dreier
Akte geht es in der Hauptsache um die ebenfalls
geschichtlich verbürgten Intrigen der Wiener
Hofschranzen gegen den gleichen Erzherzog , die
erst nach dem Tode seines Kaiserlichen Bruders
Franz im Jahre 1835 anfhörtcn . Musikalisch
lehnt sich das Singspiel an Hergebrachtes an ,
ivcnn auch einzelne Stellen durch ihren inneren
Gehalt aus dem Rahmen fallen und den Mu¬
siker aufhorchen lassen . Tanz und Spiel neh¬
men einen breiten Raum ein , und in der mu¬
sikalischen Interpretierung der steierischen
Volksszenen zeigt K a r l E m m e l gute An¬
sätze . Ein gefälliger Walzer klingt auf , und
hübsche Duette gehen leicht ins Ohr . Daß der
Komponist begabt ist , geht aus dem Noktnrn »
am Ende des zweiten Aktes hervor , das mu¬
sikalisch einen Höhepunkt bedeutet , aber gerade
deswegen nicht recht in das Singspiel passen
will . Die Instrumentierung scheint weniger
geglückt .

Darstellerisch war die Karlsruher Erstauffüh¬
rung am Samstag wohlgelnngcn . Bruno
S e » b e r t h hat sein ganzes , vielseitiges Kön¬
nen als Spielleiter drangesetzt , um ans der
Sache hcrausznholen , was irgend möglich war .
Als Kommissar Buritscheck zog er alle Register
seiner wortsprtthendcn Komik . Er und Leo
M a ch e r waren die tragenden Säulen und wo
der Dialog allzu dürftig wurde , machten sie
frischfröhliche Privatwitzc . Im Text heißt es
z . B . „Die Steirer haben den Erzherzog zum
Alpcnkönig ansgcrnfen "

, im Konzerthaus macht
man ihn zum „Alpenkönig und Menschenfeind "

( siehe Volksschanfpiel Oetigheim ) . Merkwür¬
digerweise blieben gerade an dieser Stelle die
Lacher des sonst so beifallsfreudigen Publikums
ans .

Nebcrhaupt das Publikum , das wieherte und
quietschte vor Vergnügen , nicht zuletzt über den
asthmatischen Posthaltcr Karl Mehners .
Dankbare Partien hatten Wilhelm Kreien¬
sen als Erzherzog und Martha H a b ö ck als
Annerl , während Betty S ö r e n s e n die hand¬
feste Vroni sehr geschickt wiedergab . Friedrich
P r ü t e r als Kaiser Franz von Oesterreich
jeder Zoll majestätische Würde , Wolfgang
Schmidt - Keßler als Metternich ein aus¬
gezeichneter Intrigant verkörperten beide jene
Vertreter sturster Reaktion , die im heutigen
Oesterreich wieder mehr denn je ihr Haupt er¬
hebt . LiSl M a r l o w als Herzogin von Parma
wurde ihrer Rolle in überzeugender Weife ge¬
recht , Edgar Guhl , Waldemar Horst und
Kurt S ch ö n t h a l e r desgleichen .

Hugo Lcyendecker leitete mit viel Ver¬
ständnis und Geschick das Orchester , schwächte
ab , wo eß nottat und unterstrich die starken
Seiten der Musik in vollendeter Wiedergabe .
Elfride K u h l m a n n verhalf dem tänzerischen
Element des Singspiels durch ihre Einstudie¬
rung zn blühendem Leben . Das Nokturno ge¬
staltete sie zn einem Sommernachtstraum von
tanzenden Elfen und Nixen , unter denen He¬
lene N i e k e r und Toni W i b m a n n als
Faun und Nymphe beachtliche Sololeistungcn
zeigten . Der Gesamteindrnck wurde abgerundet
durch die geschmackvollen Bühnenbilder Rolf
Gebhards .

Nach dem Erfolg des Singspiels in Mai < z
und bei seinen mehrfachen Nebertragungen im
Rundfunk wurde es auch in Karlsruhe von
einem blendend gelaunten Publikum sehr bei¬
fallsfreudig ausgenommen . Der Komponist
wohnte der Aufführung bei . R .
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Veranstaltungen und Vereine
Streifes Karlsruhe der D .T . : Butz Johann , Haas Al >
bert . Nur lOsährigc MitgOedschast : Herma »» Kraul ,
Wilhelm Kar « , Karl Ludwig Maisbachcr , Bernhard
Nastättcr , Albert Speck, zu Ehrenmitgliedern ernannt .
Für 35jährige MitgOedschast da « goldene iLbrenzcichc » :
Mart !» Balculin , Krau OchS Wwe ., Speck Valentin .
Für 25jährige MitgOedschast die irhrcuurknttde »ud
die silberne Ehrennadel ; Hcrmauu Bohner , Fritz Hos-
niann , Adolf Tpcck, Otto Weiher , Beter Zeller Ww , Kür
25iährigc Aktivität die Ebrcnnrkundc und das silbrrnc
Ehrcnzcichcn : (5 »gen Ailniauu , Johann Burz , Albert
Fischer , Atvcrt HaaS , Hermann Marti » , Emil Richter ,
Heinrich Sctzätzlc, Tcvcriu Braun und Karl Walz . 15
Jahre aktiv lsilbcruc Ehrennadel ) : Arthur Fischer , Ri¬
chard Bauer , Arthur Licbig , Für 10jährige aktive

dlurme Stadtnachrichten
Sommer - Operette. Tic Operette „L iebe

auf Reisen "
, Musik von Hartwig von Pla -

ten , erfreut sich steigender Beliebtheit . Heute
Abend 20 Uhr findet die nächste Vorstellung
statt .

Widerstand gegen die Staatsgewalt !
Am Sonntag nachmittag wurde durch das

Benehmen eines Erdarbeiters aus der Zäh¬
ringerstraße ein Menschenauflauf verursacht .
Bei seiner Festnahme machte er sich durch un¬
gebührliches Benehmen und Widerstand gegen
die Staatsgewalt bemerkbar .

Znsammenstos! zwischen Kraftrad nnd
Radfahrer

Am 18 . August 1934 fuhr ein Kraftradfahrer
aus Marxzell auf der Kreuzung Amalien -
Kreuzstraße ans einen Fahrradsahrer auf . Ter
Radfahrer wurde hierbei verletzt .

25 Fahre Iitheeveeein Knielinven
Jas Jvrjlbnnfcll - Festtag und Ehrungen

Mitgliedschaft erhielten folgende Frauen die Ehren¬
urkunde und die silberne Ehrennadel : Lucia Braun ,
Else Elüult , Klothilde Haus , Anna Kölmci , Anna
Mayer und Frieda Mayer , Berta Regitz und Maria
Winter .

Eine besondere Ehrung wurde den Führern dcS Pcr -
ciuS zuteil . Obcrturnwart Ludwig Waldcnbcrgcr nnd
Kassier Karl Dcnzler wurde der goldene Ring verlie¬
hen . Spielwart Otto Fischer , Männcrlurnwart Ja¬
kob Schandiu , Hermann Schaszner , Kindcrturnwart
Walter Winter und Friedrich Bollut wurde » Andenken
und Urkunden überreicht .

Kreisleiter Tnrst überreichte neben andern
Turncrsührern auch dem Bereinsführer
Beruh . Conrad den Ehrenürief des Karlsru¬
her Turnkreises mit der Ehrennadel , besten
rastlose und vorbildliche Arbeit für die deutsche
Turnsache er ganz besonders würdigte .

Am Sonntagmorgcn gegen 12 Uhr ereignete
sich auf der Kaiscrstraße bei der Ricktcrstraße
ein Verkehrsunfall . Ein Personenwagen wollte
von der Rittcrstraße kommend in die . Kaiser-
straßc cinbiegcn nnd rannte auf einen in Rich¬
tung Turlacher Tor fahrenden elektrischen Stra¬
ßenbahnwagen . Das Auto wurde schwer demo¬
liert und mußte abgcschlcppt werden . Ter Ver¬
kehr wurde für etwa 1/2 Stunde dadurch gestört.

Ter gestrige Wochenmarkt war mit Obst und
Gemüse gut versehen ; namentlich gabs viel
Taseläpfcl , Tafelbirncn , Pfirsiche und Toma¬
ten , und an Gemüse viel Weißkraut , grüne Boh¬
nen , Salat - und Einmachgurkcn. Groß war auch
das Angebot an Butter und Eiern , schwach
dagegen das an Wild und Geflügel ; eS genügte
aber der Nachfrage. Tie übrigen Lebensmittel
gingen mittelmäßig ab .

Karlsruher
Hanbharmonika-Kameradschaft

Dieser Tage hatten einige Freunde der Hand¬
harmonika zur Gründung einer Handharmonika-
Kamcradschaft aufgerusen . Das Lokal im „Gol¬
denen Adler" war bis auf den letzten Platz be¬
setzt, als Herr Schmitt im Namen der Einbc-
rufer die Erschienenen begrüßte . Er begründete
die Einberufung vor allem damit , daß sich auch
in Karlsnihc das Bedürfnis geltend gemacht
hatte , die Freunde der Handharmonika zu einer
wahren Kameradschaft zusammenzufasscn. Herr
Schmitt gab dann dem gewählten Vorsitzen¬
den der Kameradschaft Otto das Wort . Dieser
gab in seinen Ausführungen die ethischen und
moralischen Grundlagen bekannt , auf der sich
die Kameradschaft aufbaue . Tie Handharmonita
als Instrument eines unserer höchsten kultu¬
rellen Güter , nämlich der Volksmusik, sei dazu
berufen , das Wort des Führers wahrzumachen,
daß die Kunst dem Volke gehöre . Tie Kunst in
der Volksmusik ist vor allen anderen Künsten
diejenige , die auf den deutschen Menschen am
mannigfaltigsten wirkt und ihn bildet , Nach
diesen Ausführungen gab Herr Otto dann seine
Mitarbeiter bekannt , und zwar wurde Werner
H a s c n f u s als Schriftwart und Adolf U t i-
l i e als Kassenwart bestimmt. Tic musikalische
Leitung liegt in den Händen des bewährten
HandharmonikalchrcrS Willi Wien . Ter über¬
zeugende Wert der neuen Karlsruher Handhar¬
monika-Kameradschaft konnte an diesem Abend
ulcht besser bekräftigt werden als durch die Tat¬
sache, daß insgesamt 36 aktive Aufnahme er¬
folgten, darunter eine vielversprechende Jugend¬
gruppe . Die UcbnngSabcudc finden regelmäßig
Dienstags abends V-9 Uhr im „Goldenen Ad¬
ler"

, Karl -Friedrich -Straßc , statt .

50 Fahre Turnerschaft Beiertheim
Am Samstag , 18 . August , hielt die Turner¬

schaft Beiertheim diese Beranstaltung auf dem
Turnplatz beim Sonnenbad in Beiertheim ab.
Herrliches Wetter und ein vollbesetztes Fcst -
zelt waren die besten Grundlagen zu diesem
Abend . Mit dem schneidigen Badcniveiler -
marsch eröffncte die Kapelle Harmonie Beiert¬
heim - Bulach das Bankett . Mit dem Bor -
spruch zur Jubelfeier konnte Frl . Pritsch rei¬
chen Beifall ernte » . Der Gesangverein
Freundschaft Beiertheim unter der bewährten
Leitung seines Chormeistcrs Kurt Ansmann
stellte sein Können erneut unter Beweis .
1 . Bereinsführer Konrad begrüßte die Anwe¬
senden . Unter den Ehrengästen befanden sich
u . a . : „Kreisturnführcr Durst , Turnführer
Kraft , i . Vereinsführer der Turnerschaft
Würzburg , Ortsgruppenlciter Lorenz Beiert¬
heim , Ortsgruppenleiter Schneider Weiherfcld
und die Pioniere des Bcreins selbst . Als erste
turnerische Darbietung sah mau eine Altcrs -
riege , die mit schönen Hantelübungen anfivar -
tete . Die Turnerinnen zeigten nochmals die
Hebungen des Kreisturnfcstes Durlach , die
mit großer Begeisterung aufgcnoinmen ivur -
den . Schneidig durchgeführte Freiübungen
war die Arbeit der Turner des Bcreins und
den Höhepunkt des Abends dürfte wohl die
Krciskunstturncrriegc gebildet haben , die
ivirkliche Künstler in ihren Reihen führt . Im
zweiten Teil des Programms schritt man zur
Fahnenweihe . Turnführer Kraft hielt die
Weiherede und schilderte dabei in klaren Wor¬
ten den Wert dieses kostbaren Gutes . Vcr -
einsführer Konrad nahm die neue Fahne ent¬
gegen und übergab sie der Fahnenabordnung .
Ten Abschluß der Weihe bildete ein Sprech¬
chor : „Wir alle sind das Baterland, " der von
der gesamten Aktivität in mustergültiger Weise
ausgeführt wurde . Kreisturnführcr Durst
hatte die angenehme Pflicht die

Ehrungen
vorzunehmen .

Ebrenbricf mit vftrciinadcl : Severin Braun . —
Ebrenbriefe der Kauer l t der D .T . : Martin Hermann ,
Schätzte Heinr . und Tröstet Wilhelm . Ehrenbriese des

TageSoimiger
Dienstag , 21 . August 1934:

Theater :
Bad . StaatStyeater : 29 Uhr : Liebe auf Reisen

Film :
Atlantik : Der Mann der den Mord beging
Gloria : Unter den Dächern von Paris
Kammer - Lichtspiele : Frechheit siegt
Pali : JahrmarttS -Rummel
Rest : Tag mir , wer du bist
Lchauburg : F . P . l antwortet nicht
Union -Lichtspiele : Liebe muh verstanden sein

Konzert / Unterhaltung :
Grüner Baum : Tanz
K .T .W . : Unterhaltungskonzert
Lvwenrachen : Kapelle Ros ' I Zeller
Museum : Kiinstlerkonzert
Odeon : Künstlerkonzert
Roedcrer : Tanz
Weinstaus Just : Familienkabaret »
Wiener Hof : Tanz

In den Tagen vom 18 . bis 29 . August beging
der Z i t h e r v e r e i n 1999 Kniclingen
die Feier seines 20jährigen Bestehens . Der
Verein , der unter der zielbewußten Leitung
lcincs Dirigenten , August L u tz , einen erfreu¬
lichen Aufschwung genommen hat , leitete die
Jubiläumsfeierlichkeitcil am verflossenen
Samstagabend mit einem glänzend verlaufe¬
nen F e st b a n k e t t im großen Bierzelt auf
dem idyllisch am Albuser gelegenen Fcstplatz
würdig ein .

Der verdienstvolle BcrcinSvorstand , Reichs¬
bahn - Oberinspektor Karl Frei , begrüßte nach
dem schmissig und exakt vom Gemeinschastsor -
chcster der Zither - und Mandolinenabteilung
gespielte » Erösfnungs - Fcstmarsch „Zug der Ni¬
belungen " die zahlreichen Freunde und Gön¬
ner , die das geräumige stimmungsvoll ge¬
schmückte Fcstzelt bis aus den letzten Platz
füllten .

Jni Mittelpunkt der Bortragsfolge , die we¬
gen des eingangs vvrgeführten Werbefilms zur
Wahl eine Kürzung erfahren mußte , stand eine
würdige Totenehrung , ausgcsührt von
Zithcrlehrcr PH . D i l g e r - Lndwigshafe » a .
Rh . und dem Gesangverein Frohsinn -Liedcr -
kranz .

Einem Opernpotponrri der Mandolinen -
abtcilung lDirigcnt Herr M . P a u ls folgte
eine großangelegte Festrede des BcreinSlcitcrs
Karl Frei , welche der Bedeutung des Tages
gerecht wurde . Es folgte die Ehrung ver¬
dienter Mitglieder . Es wurden aus¬
gezeichnet für 25jährige Mitglied¬
schaft mit goldener Ehrennadel : 1 . August
Vollmer , 2 . Karl Frei , 3 . Adolf Kei¬
ler , 4 . Wilhelm Ruf , 5 . Otto Förster ;
für 19jährige treue Mitgliedschaft
mit der silbernen Ehrennadel : 1 . Fritz Knob -
l o ch , 2 . Friedrich K n o b l o ch , 3 . Emil
K n o b l o ch , 4 . August Metz , 5 . Karl Metz ,
S . Otto Ehr mann , 7. Wilhelm Bügele ,

8 . Hans Kiefer . 9 . Frau Hanna Bauer ,
19 . August Lutz , 11 . Frau Luise Lutz , 12.
Frau Johanna Vollmer , 13 . Adolf H o f -
m an » , 14 . Max P a u l.

Im Verlaufe des Festabends hatte man Ge¬
legenheit , das hervorragende Können des
Zither - Orchesters , das in Dirigent A . Lutz ,einen ausgezeichneten Lehrer hat , zn bewun¬
dern . Kein Wunder , daß reicher Beifall , der
in gleichem Maße auch allen übrigen Mitivir -
kcndeu, den Gesangvereinen Frohstnn -Liedcr -
kranz und Eintracht die den Abend mit einigen
Licdvorträgen verschönten , galt , die wackeren
Musiker lohnte . Bleibt noch der Mandolincn -
abteilnng und ihrem trefflichen Dirigenten ,
Herrn Max Paul , ein Sovdcrlob für die
bravourioscn Leistungen zu spenden . Mit dem
Deutschlandlied klang der Festabend wiirdig
aus .

Der Sonntagnachmittag brachte dann den
Festzug der Vereine : Reiterverein , Rad¬
fahrer - , Handharmonika - , Trachten -Verein ,
Weiß - Blau Almfrieden -KarlSruhe . Freiw .
Feuerwehr usw. , die unter klingendem Spiel
und dem Jubel der Einwohnerschaft durch den
Ort nach dem Festplatz marschierten .

Schwung und Stimmung beherrschten den
Nachmittag , der dem Festzelt iviedcrum einen
ungeahnten Besuch brachte . Es konzertierte
außer den bereits genannten Vereinen der
Musikvercin „Lyra " unter seinem bewährten
Dirigenten Wolf . Besonders die waschechten
Bayern fanden mit ihren urwüchsigen Trach -
tcntänzcn großen Anklang und nur allzu rasch
verrauschten unter Sang und Klang die frohen
Feststunden . Mit Volksbelustigungen am Mon¬
tagnachmittag , bei dem alt und jung aus seine
Rechnung kam, fanden die Jubiläumsscicrlich -
kciten , die einen Markstein in der Vercins -
geschichte bedeuten und dem Veraustalter zur
Ehre gereicht, einen harmonischen Abschluß.

A . Hs .

Ausruf
an die Bevölkerung des Kreises Karlsruhe!

Am kommenden Sonntag , den 26 . August, findet i« Koblenz sEhrenbreitsteinj eine
Saartreueknndgebung statt . Aus diesem Anlaß hat der Führer die Herausgabe einer
Plakette verfügt.

Wenn in den nächsten Tagen die Zellen - und Blockleiter der Ortsgruppen von Glas¬
türe zn Glastüre kommen und die Plakette anbieteu , bitte« wir , dieselben nicht abzuweise».

Gemeinsam wollen wir an der Südwestecke des deutschen Reiches beweisen, daß wir
mit dem Saarvolke blntsverbunde » sind .

Die Rot und die Sorgen des Saarvolkcs sind auch unsere Sorgen . In der Einigkeit
aller deutschen Stämme liegt die Kraft des ganzen Deutschen Reiches.

Der Führer ruft ! Wir gehorchen restlos und fördern für unseren Teil das große
Werk !

Darnm aus zur Tat !
Jeder trägt die Saarplakette ! Heil Hitler !

gez . W . Worch , Sreiöleiter .

DEUTSCHLANDSENDER
Dienstag , 21 . Angnft

6.20 Konzert . 7.00 cn . Rachrichicn . 8,45 Frauengym -
» ästik . 10.00 Rächrichlcu . 10.10 Ans deutscher Geschichte :
Ter aroß < König . Ei » Lebensbild Friedrich dcS Sro .
ßc» . 10.50 Fröblicher Kindergnrte » . Ltg . : E . v . Erannch .12.00 Konzert . 13 .00 Bekannte Arien (Schallpl . ) . 13.45
Rachrichicn . 15 . 15 Kindeiliedersingen . 15 .40 Erzieher -
tragen . 10 .00 Konzert . Funkorch ., Ltg . : E . Hildcbrand .
17 .30 Jugendsporlstuude . Mein Weltrekord im Zehn -
kamvs . Sprecher : H . Heinz Sievert . 17.45 Fernsehen .Von den Ansängcn bis zu den letzten Erfindungen .
(Friedrich Bliiibgcn , Manfred von Ardenne . ) 18 .10
. Slromwandcru ." 18 .40 Hanvlschristlciler H . Fritzsch« :
Politische ZeitungSschau . 19 .00 Heidezauber . 20.00 Kern -
svruch . 20 .10 . Die lachend« Welle . " Bunter Abend dcS
RDR . (g . d . Seeschlößchcn Pichclsbcrgc ) . 22.00 Wetter ,Nachrichten , Sport . 22.20 Tr . Karl Haushofer : Welt -
politischer Monatsbericht . 2:!.<!0—24 .00 Konzert der
. American Legion Band " aus dem Sportpalast .

Mittwoch, 22 . August
8 .45 Francngymnastik . 9 .40 Kinderglimnastik (Neu -

man -Reurodel . 10.00 Nachrichten . 10 .10 Deutsch«
Volksmusik . Deuischc Landschaft im Lied (III ) Schlesien .10.50 Fröblicher Kindergarten . Ltg . : E . v . Erauach .12.00 HJ -Ko »zcrt ans der FunkanSslellung . Die drei
Musik,iige Berlin , Karlsruhe , Züllichau . 16.00
Jungvolk , HF , Jungmädel und Mädel des BDM
singen , erzählen und musizieren . 17.30 Ubr Tr . E .Wächter : Znrtilt zuni Deutschtum auch in deiner Sprache .

'
18 .00 Bali das Paradies . Bilder aus dem Fernen
Osten von Walter Niemann . 19 .00 Wer kennt dieses
Buch ? Preisausschreiben der RcichsschrisOnmsstellc . I .Bekanntgabc der Preisträger vom 10. August 1934.II . Friedrich Kayßler liest aus einem der sechs Bücher
des Monats August . 20 .10 Unsere Saar . Den Weg frei
zur Verständigung . 20 .35 Stunde der Jungen Nation .Deutsch« Laudschast . 21 .00 HI in allen Sauen ans der
Funkansstcllung .

REICHSSENDER STUTTGART
Dienstag , 21 . August

8.10 Wetter . 9 . 15 Gymnastik . 10 .10 Zeitgenössische
Kompouistcn : Otto Frickhösscr . 10 .40 Fcrruccio Busoni .Gerhard Euckcn , Klavier . 11 . 10 Prülndicn (Lcs Pra -
Indes » von Liszt (Schallpl .) . 12 .00 „ Schwäbisches Aller -
lei " isiir die Berliner Funkalisstellung ». Bunte Vol > -
musik. Hobncr -Handbarmonika -Orchcster . Richard Schil¬
ler , Zithcrtrion Hein , Mönch , Schinäbischc Singvögel ,Ltg . : Adolf Hariachcr , Baucrnkapclle , Ltg . : GörOch .15. 10 Tante Räte erzählt »nscrcn Kleine,, . 15 .30 Bln -
mcnsiunde . 16.00 Konzert . Philharm . Orchester . Ltg . :
Wilhelm Walter . 17 .30 Bnntcr Licdcrsolgc . Elisabeth
Jcnisch , Sopran : Karl Jautz . Tenor : Karl Jcntsch , Ba¬
riton . Am Flügel : Artur Haagcn . 18 .00 „ Kuchuck ,Kuckuck rnfts ans dem Wald " . Eine Plaiidcrci über un¬
seren Kuckuck von Martin Schclcnz . 18 .15 Aus Wirt -
schast und Arbeit (Kurzberichte ) . 18.25 Italien . Unter¬
richt . 19 .00 „ Heidezauber " Dciitschlandscuder . 20.00
Nachrichten . 20.10 Europ . Marschmusik (Tchallplattcn ) ,
Deutschland — England — Frankreich — Italien —
Oesterreich — Schweden — Schweiz — Spanien — Un¬
garn . 21 .40 Deutsches Schicksal im Volkslied . Hörfolge
von Heinrich Lilicnfcin . Ltg . : Köstlin . 22.20 Zeit , Nach-
richte» . 22.35 Du mußt wissen . . 22.45 Ocrlliche Nach¬
richten , Wetter , Sport . 2 .3 .00 Prof . Dr . Haushoser :
Wcltpolit . Monatsbericht . 23 .25 Tanzmusik laus Ba¬
den -Baden ) . Kapelle Waldmann -Gictiuann . 21 .00— 1.00
Nachtmusik .

Mittwoch, 22. Angnft
5 .35 Baucriisunk . 5 .45 Ehoral , Morgenspruch , Zeit .Wetter . 5 .50 Gymnastik . 6 .15 Konzert (Schallpl .) . 6 .40

Zeit , Nachr . , Wetter . 6 .55 Konzert . 7 .25 Konzert Miln -
che» . 8 .10 Wetter . 8 .15 Gymnastik . 9 .45 Milli Bauer :
Mutter müssen Zeit haben für ihre Kinder . 10 .00 Nach¬
richten . 10.10 Orientalische Miniaturen . Ans den Palast -
Lichtspiele » . 10 .40 Fraucnstundc . Marie Springer : Gu¬
stav Renner , der niodcrnc Frauculob . Gesprochen von
Käte Mann und Erna Faßbinder . 11 .00 Kompositionen
von W . Fröhlich . Licscl Olmesdahl , Sopran . Flügel :
Erich Hcrrmann . 11 .55 Wetter . 12 .00— 14 .30 Konzert .
16 .00 Bunter Nachmittag München . 17 .30 Friedrich Wal¬
lisch : TaS Burgenland — alte deutsche Erde . 18 .00 Hit -
lerjugcnd - Funk . „ Landgraf , werde hart !" Hörbilder aus
Geschichte und Sage Thüringens . Ltg . : Ernst Stockingcr .
18 .25 Unlerhaltnngskonzcrt (ans Ulm ) . Ttandarten -
kapelle Ulm , Sta . 120. 19.45 Zeit , Wetter , Baucriisunk .
20.00 Rächrichlcu . 20 . 10 Unsere Saar . Ten Weg frei zur
Verständigung . 20.35 Stunde der jungen Nation .
„ Deutsche Landschaft " . 21 .00 Konzert (aus Baden -Ba¬
den ) , Linfonic - » . Kurorch ., Dir . : Herbert Albert . 22.20
Zeit , Nachrichten . 22.35 Du mußt wisse» . . 22.45 Lcrll .
Nachr ., Wetter , Sport . 23.00 Nachtmusik stehe München .
24 .00— 1.00 Nachtmusik .

Gewinnauszug
5 . Klaffe 43 . Preußisch -Süddeutsche

(269 . Preuß .) Staats -Lotterie
O ., . ,e Gewähr Nachdruck verbalen

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

10. Ziehungstag
8n der heutigen Vormittags :

über 150
4 fflcmtnne zu

10 Gewinne z»
334696 389723

24 lälen' tnne zu
117436 148363
262633 316274

40 Gewinne zu74564 87096
204894 2098,9
274393 312230

6000 M.
3000 M.

18 . August 1934
wurden Gewinne

gezogen
68409
163333 290393

62303
42189

2000 M. 22669
169172 175459
387424
1000 M . 13109

69988 133689
221242 221613
333372 369600

44028 72066
186326 204946

14400 35077
186139 196981
260637 268312
373128

ön der heutigen Nachmiltaaszichung wurden Gewinne
über 150 M . gezagt !

2 Gewinne zu
6 Gewinne zu14 Gewinne zu

202825 248809
24 Gewinne zu

90714 117945
306304 334906

26 Gewinne zu
56403 109921
306614 324903

10000 M. 389210
6000 M.
3000 M.
291643
2000 M.
134799
330608
1000 M.
157246
333643

66135
35936

349682
23384

136466

3906
194909
376346

142460 267482
39536 14-3973
64936 77434

152639 220764
6431 46461

213338 2 ^8503

20 Tagesprämien .
Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 RM gefallen , und zwar je eine auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und I I :
45403
163473

49924
222866

69857
224537

78003
374169

103745 160616

Im Gewinnrade verblieben : 400 TagcSprämien
zu 1000 M . ferner 2 Gewinne zu 1000000 , 2 zu
300030 , 2 zu 75000 , 4 zu 50000 , 4 zu 800 0 .
8 zu 20000 , 20 zu 10000 , 130 zu 0000 , 204 zu
3000 , 618 zu 2000 , 1206 zu 1000 , 8190 zu 500 ,

12022 zu 300 M .

MMWWOSWtz
Kreisleitung der NSDAP , Karlsruhe

tkreisschulungsamt
Heute abend 20 Uhr findet ein« Tagung der Orls -

giupf >enschulungsleiter des Slreifeä Karlsruhe statt .
8 Uhr Krokodil , 2 . Stock .

Reichert , KrcisschulungSleiter .
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Des Stoffes Führer seiner Arbeit nachzugehen und sein Glück auf¬
zubauen, das allerdings auch den fanatischen
Willen hat , seine Ehre, seine Freiheit und sei¬
nen Frieden bis zum letzten zu verteidigen.

Die Nation hat gesprochen! Das Ergebnis
der Volksabstimmung ist für jeden der die
Stimmung des deutschen Volkes kennt , eine
Selbstverständlichkeit : Adolf Hitler wurde von
der schaffenden Nation auf den Schild erhoben ,
weil die Nation wußte , baß sie mit ihm den
Besten zum Führer erkor , den Mann , dem
Deutschland die Tatsache zu danken hat, daß nach
Jahren des Niedergangs und Zerfalls deutsche
Menschen wieder den Glauben an die Zukunft
gewinnen konnten . Eine Welle des Vertrauens ,
der absoluten Bereitschaft , alles für den Führer
und die Idee einzusetzen, zeitigte bas Ergebnis
des 19 . August , des Tages , der in der deutschen
Geschichte als markanter Meilenstein auf dem
Wege deutschen Aufstieges bezeichnet werben
wird.

Aus einem sich zerfleischenden Volk hat Adolf
Hitler die Volksgemeinschaft geschmiedet, die
Gemeinschaft, die sich bewußt ist , nur in selbst¬
losem opferbereiten Zusammenstehen die Mög¬
lichkeit zu haben , das Geschick auch jedes Ein¬
zelnen zum Besseren zu wenden .

Die Nation hat Tritt gefaßt . Noch nie in der
Weltgeschichte hat es einen so gewaltig geschlos¬
senen, einheitlich zusammcngeschmiedeten Wil¬
lensblock gegeben , noch nie war die Einheitlich¬
keit aller entscheidenden Auffassungen so groß ,
wie dies jetzt in Deutschland dank der Arbeit
Adolf Hitlers und seiner Getreuen der Fall ist.
Während früher die anderen Nationen voll
Spott und Befriedigung auf die sprichwörtliche
deutsche Uneinigkeit sahen, hat das nationalso¬
zialistische Deutschland nicht nur den von ande¬
ren Völkern schon früher erreichten Grad der
Einigkeit geschaffen , sondern bei weitem über-
troffcn. Die Herrschaft des Nationalsozialis¬
mus ist nicht auf den Bajonetten der bewaffne¬
ten Macht gegründet, sondern auf der Liebe,
dem Vertrauen und der Opferbereitschast der
schaffenden Stände und Schichten. Wer am
Wahltage durch die in der Hauptsache von Ar¬
beitern der Faust bewohnten Straßen ging , der
sah fast aus jedem Fenster die Fahne der natio¬
nalsozialistischen Revolution wehen , der sah so
unendlich viele , fast rührende Beweise einer
hundertprozentigen Hingabe an Führer und
Volk , das jeden Deutschen das stolze Bewußt¬
sein erfüllen konnte, daß dieser Staat , daß diese
Idee fest und unzerstörbar in den Herzen der
schaffenden Deutschen verwurzelt sind .

Was bedeutet die verschivindend kleine Zahl
der Saboteure und Nörgler gegenüber dem
freudigen Bekenntnis der überwältigenden
Mehrheit der Menschen, die mit der Stirn und
mit der Faust am Aufbau der Nation arbeiten.
Unbelehrbare wird es immer geben , das gewal¬
tige Bekenntnis des 19 . August aber wird jenen
Kreisen eindeutig zeigen , daß alle ihre Bemü¬
hungen, wieder Zwietracht zu säen, vergeblich
sind. Das einige Deutschland schreitet über diese
lächerliche und iibcrflüssige Clique hinweg .

Die durch die Volksabstimmungerneut bewie¬
sene einheitliche Willensbildung der Nation
wird Führer und Volk dieKraft zu größeren Ta¬
ten geben . Die großen , bereits vorhandenenAn¬
sätze werden systematisch ausgebaut und orga¬
nisch entwickelt werden können . Der Kampf
um die Einordnung sämtlicher Volksgenossen in
den Produktionsprozeß, die Hebung des Lebens¬
standards der schaffenden Schichten, die Siche¬
rung der Ernührungsgrundlagc des Volkes und
die schon begonnene Rettung des Bauernstandeswerden weiter und von dem Impuls des 19 .
August gekräftigt fortgeführt und zum glück¬
lichen Ende gebracht werden .

In außenpolitischer Hinsicht hat die Volksab¬
stimmung zu dem Ergebnis geführt, daß die
von internationalen Saboteuren entfesselteHetzeals restlos zusammengcbrochen bezeichnet wer¬

ver Wettkampf „Suuge Sichtung "
Berlin , 29. Aug . Zum Wettkampf „Junge

Dichtung ", der im Nahmen des Führerorgans
der nationalsozialistischen Jugend „Wille und
Macht" von der Reichsjugendführung ausge¬
schrieben worden war , sind derartig viel
Manuskripte eingegangen , daß mit einer end¬
gültigen umfassenden Durchsicht der Einsen¬
dungen nicht vor Mitte Oktober gerechnet wer¬
ben kann . Die Schriftleitung der Zeitschrift
richtet daher an alle jungen Dichter und Dich¬
terinnen die herzliche Bitte , sich bis zu diesem
Termin mit der Verkündung der Preisträger
zu gedulden .

den kann . Die Völker der Erde haben sich mit
der Tatsache abzufinden, daß es ein einiges
um seine Freiheit und um sein Recht ringendes
Deutschland gibt , das von einem einzigen Wil¬
len beseelt ist . In diesem nationalsozialistischen
Deutschland gibt eS keine Richtungen , gibt es

keine Gruppen , die die Geschäfte des Auslan¬
des besorgen und auf deren Hilfe die Feinde
der deutschen Einheit rechnen können , sondern
in diesem Deutschland gibt es nur ein zu einem
Block zusammengeschmiedetes Volk , bas keinen
anderen Wunsch hat, als in Ruhe und Frieden

Der Führer rief die Nation . Vom Ver¬
trauen der Nation getragen, wird der Führer
mit dem Volk zusammen den Weg weiter gehen ,
den wir so hoffnungsvoll begangen . In einein
Geist, von einer Idee beseelt, von einem Willen
getrieben, marschieren wir weiter, dem Manne
nach , der die Fahne der deutschen Zukunft tiHgtl

Mt \
um den führte

Der Platz vor der
Reichskanzlei in der
Wilhelmstraße zu Ber¬
lin war am Sonntag
der Volksabstimmung
der Schauplatz spontaner
Kundgebungenbegeister¬
ter Bolksgenoffcn iür
den Führer , der sich auch
am Fenster seiner Ar-
beitSzimmers zeigte und
für die Huldigungen

dankt«.

> -V'
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Die Freizeitregkltttig
Eine Zwischenbilanz in dem gigantischen

Kampf der Hitlerjugend um angemessene A r -
beits . und Freizeitrcgelungen für
Lehrlinge und Jungarbeiter gibt neben den in
allen Teilen des Reiches feststellbaren erfreu¬
lichen Ergebniffcn auch kennzeichnende Erfah¬
rungen im Hinblick auf die Art der jeweiligen
Neuregelung.

1 . Verschiedene Betriebsführer sind ohne be¬
sondere Aufforderung von sich ans darangegan¬
gen, die Urlaubsverhältniffe für Jugendliche
in ihrem Betrieb einer grundlegenden Reform
zu unterziehen. Sie haben damit absolut vor¬
bildlich gehandelt und bewiesen, daß sie den
Geist des „Gesetzes zur Ordnung der nationa¬
len Arbeit" , das eine einzige Aufforderung zu
freiwilligen Maßnahmen und Entscheidungen
darstellt , richtig erkannt haben .

2. In zahllosen Fällen ist es den Tozialrefe-
renten der Hitlerjugend bzw. den Jugendlei¬
tern der Deutschen Arbeitsfront gelungen,
durch Sondervereinbarungen mit den Betriebs -
sührern die Urlaubsfrage für ihre Kameraden
im Sinne der neuen Entwicklung befriedigend
zu lösen. Eine wesentliche Rolle fiel dabei den
„Sprechern der Jugend bei den Vertrauens¬
räten" zu . Sie haben nicht nur ihre Existcnz -
notmendigkeit bewiesen, sondern weitgehend im
Sinne des Gesetzes dazu beigetrage » , daß die
Entschetdungen über Arbeits - und Freizcit -
fragen in die Betriebe znrückverlcgt wurden.

8 . Das erfreulichste Zeichen der neuen Ent¬
wicklung ist fraglos der glückliche Zusammen¬
klang der Aktion der Jugend mit den Maßnah¬
men der Treuhänder der Arbeit. Die Träger
der staatlichen Sozialpolitik haben durchweg die
Tondervereinbarungen der Sozialrefercnten
» nd Jngcndleiter bestätigt und sie damit den¬
jenigen Betriebsführern als Beispiel einer
selbständigen Regelung empfohlen , die sich tra¬
ditionsgemäß ihre eigenen Handlungen von
Gesetzen oder Anordnungen höherer Gewalt
diktieren laffen .

Wo die Treuhänder der Arbiet in Tariford¬
nungen oder Sondererlasien allgemeinverbind¬

liche Regelungen der Urlanbsfrage für Lehr¬
linge und Jungarbeiter trafen, dort hat sich
wiederum gezeigt , daß Staat und Jugend in
dieser entschcidungsvollcn Frage in der gleichen
Richtung vorstoßen . Es sei hier nur an die Ur-
laubsverfügungeu Dr . Daeschners , des Treu¬
händers für Berlin -Brandenburg , erinnert ,
der bekanntlich in einer Tarifordnung und in
verschiedenen Sondererlasscn, n . a . für die Me -
tallindustrie, 18 Arbeitstage als Frei¬
zeit des Lehrlings allgemeinverbindlich
niederlegte. Weitgehend sind auch die Treu¬
händer schon dazn übergegangen, ihrem enge¬
ren Mitarbeiterstab einen Vertreter der Ju¬
gend einzuglicdcrn.

In den Fällen, wo von den Treuhändern der
Arbeit nach dem Gesetz zur Ordnung der na-
tionalen Arbeit und seiner Durchführungsver¬
ordnungen Sachverständigenbciräte zur Klä¬
rung der Nrlaubsfragcn berufen wurden, sind ,
wie nicht anders zu erivarten war , selbstver¬
ständlich auch Vorkehrungen getroffen ivorden ,
den Vertretern der Jugend das Wort zu geben,
lind hier ist auch keine andere Regelung mög¬
lich.

Die Gewährung eines ausreichenden Ur¬
laubs an Lehrlinge und Jungarbeiter ist kein
ausschließlich ivirtschaftliches Problem . Sie ist
im gleichen Maße eine Frage der Volksge¬
sundheit . Entscheidend aber ist die staatspoliti¬
sche Notivendigkcit , die hinter dieser Forde¬
rung steht.

Suugarbetter auf Urlaub
Weit im Osten liegt zwischen Tee und Him¬

mel ein dunkler Streifen am Horizont : Feh¬
marn ! Landeinivürts weidet Vieh , schwingen
hier und dort in der Brise die Windmühlen der
Probstein ihre Flügel . Im Westen der! dunkle
Turm vor dem Nachinittagslicht ist das
Ehrenmal von L a b o c . Weit draußen dao
Feuerschiff , der Torivächter des Kieler Hafens,
in der wechselnd bewegten See . Ein Deich
zieht sich als endlose Linie mit weißem Sand¬

saum zwischen grünem Land und blauem
Wasser hin . . . Um die Bake vom Schönberger
Strand scharen sich niedrige Häuser . . . Weit
leuchtet von einem , roten höheren Backstein-
Hans die rotwcißrote Fahne der
Hitler - Jugend dem Deichwandcrer ent¬
gegen,' die Fahne, unter der hier 45 Jun¬
gen aus den Tischlerwerkstätten von Kiel eine
Woche Ferien feiern.

„Jeden Tag Sonne . . " „Gestern war soone
Brandung . . . I" „Unser Lagcrführcr? Jo¬
chen Feldman» — is 'n Pfundskerl .

" „Das
Schönste?" „Baden . . . klar , Mensch — Ba¬
den !" Es wird natürlich nicht n u r gebadet ,
wenn auch der Tag mit einem Bad in der
Ostsee beginnt und auch die „Freizeit" im
Wasser verbracht wird. Im Lager herrscht
Hitlerjugendgeist, d . h . : D i e K e m e i n s ch a f t
v o r a l l e m ! Das heißt : Tagesplan mit genau
festgclegten Zeiten für Wecken , Frühsport , Bet-
tenbaucn, Waschen, Anziehen , Flaggcnhissen ,
Kaffeetrinken usiv . bis zur Flaggenparade am
Abend . Das heißt iveiterhin: Kameradschaftliche
politische Schulung und Geländesport am Vor¬
mittag, gemeinsames Mittag - und Abcndcffcn
und gemeinsame Abende mit Fahrtenliedern
und Spielen . Mancher von den Jungen erlebt
hier znm ersten Male den Stil und die Gc -
meinschaft der Jugend Adolf Hitlers ! Damit
aus dieser Fcricnwoche nun nicht Lehrlinge
zu ihren Meistern zurnckkchrcn , die eine wei¬
tere Woche brauchen , um sich wieder in ihrer
Werkstatt zurcchtzufinden , sicht der Tagesplan
auch eine Stunde berufliche Schulung
durch einen Gewerbelehrer oder Praktiker vor.

Die braungebrannten Kerle , die sich hier
morgens mit der gleichen Begeisterung aus
dem Bett an den Strand und ins Wasier stür¬
zen , mit der sie mittags ihre Erbsensuppe und
abends ihre Pellkartoffeln mit Matjes verzeh¬
ren, oder vormittags stramm stehen lernen
und nachmittags marschieren und singen , iver-
dcn ihre Sache auch im Berns machen. Die
Hitler - Jugend , daS Lager, die eine Woche Fe¬
rien lösen neue Kräfte in ihnen . Sie werde «
an der Hobelbank und an der Säge stehen mit
der Arbeitssrendc desien, der weiß, das er Ka¬
merad in einem Volke von Kameraden sein
darf und daß seine Arbeit einst mehr sei« wird
als nur Broterwerb . Fritz Böhm .
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EIN REMBRANDT - ROMAN
VON VALERIA . N TO RN I US

senheit, wollten wir uns erkühnen , einem so
berühmten Maler wie Euch irgendwelche Vor¬
schriften zu machen."

Man einigt sich des iveiteren über die Ent¬
lohnung , und es wird vereinbart , daß jeder
der Schützen hundert Gulden bezahlen soll .
Banuing Cocq verläßt befriedigt das Haus ,
nachdem er von Nembrandt die Zusage erhal¬
ten hat , daß er in allernächster Zeit mit der
Arbeit beginnen werde .

Wieder steht Nembrandt nach zehnjähriger
Pause vor der Aufgabe , ein großes Figuren¬
bild zu malen . Und wieder ist er sich von vorn¬
herein darüber klar , daß eine Lösung in her¬
kömmlicher Weise für ihn nicht in Frage
kommt. Er kennt diese Schützen- und Regcn -
tenstücke , von denen cs in den Gilden - und

(21)
Nembrandt hört durch das Dunkel Saskias

Worte , und es ist ihm , da er sie, die Spreche¬
rin , nicht sieht , als rede eine fremde , von mil¬
der Zuversicht getragene Stimme zu ihm.

Am andern Tag beginnt Nembrandt ein
neues Bild zu malen , dem er die Worte aus
dem Buch der Nichtcr zugrunde legt : „Da
nahm Manoah ein Ziegenböcklein und Spcis -
opfcr , und opferte es auf einem Fels dem
Herrn . Und Er tat Wunderbares . Manoah
aber und sein Weib sahen zu. Denn da die
Lohe anffnhr , vom Altar gen Himmel , fuhr
der Engel des Herrn in der Lohe des Altars
hinauf . Ta das Manoah und sein Weib sahen,
sielen sie zur Erde auf ihr Angesicht." Und das
Bild , das in langsamem Werden entsteht , ist
erfüllt von demütiger Gottcrgebenheit und
inbrünstiger Sammlung im Gebet . Beide ,
Manoah und sein Weib , sind sich der Verkün¬
digung des Engels , daß ihnen ein Sohn gebo¬
ren werde , voll tiefsten Ernstes bewußt , und
binde erleben die göttliche Offenbarung als ein
Mysterium mit heiligstem Gehalt . Nie hat
Nembrandt zuvor die Macht des Glaubens in¬
nerlicher erfaßt als in diesem Doppelbilde ,
wo in der knienden Beterin Saskia schlicht und
von Frömmigkeit verklärt sich verkörpert und
das patriarchische Antlitz Manoahs sanfteste
Güte und stillste Hingabe an den Ratschluß des
Höchsten ausdrückt . Nie stellte er ein tieferes
violettes Not und nie ein leuchtenderes Gold¬
gelb , wie in der Gewandung beider Personen ,
so schroff nebeneinander gegen einen dunklen
Hintergrund und schuf doch mit dem sparsam
gesammelten Licht , das nur die Gesichter erhellt
und ein wenig den entschwebenden Engel
streift , eine so wunderbar beruhigende Einheit
der Stimmung . Die brausenden Akkorde des
Lebens , die noch vor nicht allzu langer Zeit
durch sein Schaffen rauschten , sind verstummt .
Klar und ruhig , aus tiefster Innerlichkeit strö¬
mend , bricht sich eine neue Art des Sehens
und Gestaltens in seinem Malen und Radieren
Bahn .

Und dieses Bild , das gegen Ende des Win¬
ters vollendet wird , erhält einen prophetischen
Sinn für kommende Tage . Das Gebet Rcm -
brandt - Manoahs findet im Sommer Erfüllung .
Saskia gebiert einen Sohn , der in der Taufe
den Namen Titus erhält .

XXXIII .
Nembrandt sitzt an dem Bett der Wöchnerin ,

und ihre abgcmagerte , wie durchsichtig anmu¬
tende Hand ruht auf seinem Knie . Aus Sas¬
kias Wangen scheint alles Blut entwichen zu
sein. Sie sind erschreckend blaß , so eingefallen ,
und fahl , wie man sie an ihr noch nicht sah .
Aber wie immer verbirgt sie ihren leidenden
Zustand hinter erzwungener Heiterkeit . Da¬
bei fühlt sie sich todcsmatt .

Wenige Schritte von ihrem Wochenbett stillt
Geertge Dircx , die Amme , das Neugeborene .
Nicht ohne Neid schielt Saskia hinüber zu der
von Gesundheit strotzenden Trompcterswitwc ,
die mit ihrer vollen Brust den kleinen Erden¬
bürger tränkt . Daß die ft' rnftc cs ihr nicht er¬
lauben , ihr Söhnchen selbst zu nähren , wie sie
bas mit den anderen Kindern getan hat , be¬
kümmert sie am meisten . Ob er , Nembrandt ,
wohl ahnt , was bas für eine Mutter bedeutet ,
wenn sie ihr eigenes Kind nicht stillen darf ?
Nein , in diese heimlichen Kammern weiblicher
Gefühle vermag selbst er, der große Menschen¬
kenner , vermag überhaupt kein Mann hincin -
zublickcn.

So denkt Saskia und wüßte gar zu gern ,
was der Geliebte zu gleicher Zeit sinnt,' denn
seine Augen haben einen merkwürdig hilflosen
Blick. Sie sind wie Flammen , die müde aus
einem erlöschenden Scheiterhaufen aufzttngeln ,
so ohne jede Lebenskraft . Diesen Blick be¬
merkte sie an ihm schon einmal , als ihr ältestes
Söhnchen dahinging , und sie kann ihn seitdem
nicht vergessen. Sollte wirklich auch in ihr
Antlitz schon der Tod seinen Schatten gezeichnet
haben ?

Da tritt Mayke ein und meldet , daß ein
fremder Herr den Meister zu sprechen wünsche.
Nembrandt erhebt sich schwerfällig, küßt Sas¬
kia auf die bleiche Stirn und geht hinaus .

Der fremde Herr ist der Hauptmann Franz
Banning Cocg, der Vorsteher der KlovenierS ,
der Büchsenschützen . Banning Cocg, ein Mann
im besten Alter , mit einem nicht unsympathi¬
schen Turchschnittsgcsicht, etwas steif und feier¬
lich in seiner Haltung , geht ohne Umschweife,
um sein Anliegen befragt , auf das Ziel los :

„Wir haben die Absicht , den Hauptsaal un¬
seres neuen Hauses mit einem Gemälde zu
schmücken, bas die Kompanie der KlovenierS
^ arftellt . Sechzehn Mann haben sich zusam -

mengctan , um sich malen zu lassen. Weil uuS
daran gelegen ist, daß dieses Bild in würdiger
Weise das Andenken unserer Schar künftigen
Geschlechtern übermittelt , haben wir beschlossen ,
Euch , Meister van Rijn , den Auftrag zu er¬
teilen , sofern Ihr gewillt seid , ihm stattzu -
gebcn ."

„Euer Auftrag ehrt mich , Herr Hauptmann ,
und ich sehe nicht, was mich veranlassen könnte,
die Annahme zu verweigern . Aber ich muß die
Bedingung stellen, daß die Art der Ausfüh¬
rung völlig mir überlassen bleibe ."

„Das ist selbstverständlich. Es wäre Bermes -

Zunfthäuscrn allerorten wimmelt , und er weiß,
daß sic nichts anderes sein sollen als Spiege¬
lungen der Eitelkeit .

Nembrandt überlegt : Wenn die Herren Klo-
veniers glauben , daß ich ihnen ein solches
Dutzcnöbild malen werde , so irren sie sich. Für
dergleichen Handmerksarbcit ist mir meine Zeit
zu schade. Allzulange habe ich mich dem Ge¬
schmack der Menge gebeugt . Jetzt ist der
Augenblick da , daß ich wieder auf mich selbst
zurückkomme. Ich werde den Auftrag ausfüh -
rcu , allein ich werde cs so tun , daß ich mich
seiner nicht zu schämen brauche.
L (Fortsetzung folgt.)

Die Fahrt ins Tat
Skizze von Bruno P r o ch a S k a - Tulln .

Keuchend wand sich ein langer Zug die Scr -
peutincn bergan . Die rotbraunen Waggons
waren mit Kricgsgefaugcncu überfüllt , die nach
dem fernen Osten verschickt wurden . Für solche
Transporte , die keine militärische Bedeutung
hatten , verwendeten die Russen natürlich nnr
alte Waggons , brustkranke Lokomotiven und
vom Personal den Ersah des Ersatzes . Mit sicht¬
licher Mühe kroch der Zug langsam den Tal¬
hang hinan und blieb endlich schnaufend und
pustend auf der Paßhöhe stehen . Der Lokomo¬
tivführer kroch unter die Maschine, so daß nur
seine riesigen , schwarzen Stiefel hervorsahen ,der Stationsvorstand sah ihm zu, und di .!
Kriegsgefangenen , die ausgcsticgen waren » stan¬den ringsherum . Endlich kam der Lokomotiv¬
führer mit einer großen Zange unter der Ma¬
schine hervor , krebsrot im Gesicht und vor An-
strcngnng schwitzend , Er rief dem Stationsvor¬
stand einige Worte zu , deutete aus das Ge¬
stänge und zuckte die Achseln . Ter Vorstand
schwieg nachdenklich , dann machte er eine weg¬
werfende Handbcmcgung , die wohl bedeuten
sollte : „Ach was , fahr zu !"

Solche Szenen waren schon öfters vorgc -
knmmcn. Man hatte der alten Lokomotive ein
Pflaster aufgcklebt , und sie hatte immer noch
ihren Dienst getan . Aber diesmal hatte der Lo¬
komotivführer dem Stationsvorstand noch eine
andere Mitteilung gemacht, die zu besonderen
Besorgnissen Anlaß gab . Er hatte Ablösung
verlangt , weil er vom heftigen Fieber befallen
ivar und die Verantwortung für die lange
Talfahrt mit der schadhaften Lokomotive nicht
übernehmen wollte . Doch in dieser kleinen si¬
birischen Bergstation war eine Ablösung un¬
möglich. Nach längerem Ileberlcgeu schlug der
Bahnbcamte vor , der Lokomotivführer möge
den Zug vorsichtig bis in die erste größere
Talstation führen , wo Ablösung mit Sicherheit
zu erwarten war . Die Kriegsgefangenen hör¬
ten verständnisvoll zu . Als ihnen ein Kame¬
rad , der russisch verstand , von der Sachlage
Mitteilung machte , gerieten sic in begreifliche
Erregung . Einer von ihnen trat vor und er¬
klärte sich bereit , den Lokomotivführer zu erset¬
zen . Er hatte im Frieden als Maschinist in ei¬
nem großen Betriebe gearbeitet und war auch
als Lokoinotivführer tätig gewesen. Er ver¬
pflichtete sich, den Zug ohne Unfall bis ins Tal
zu führen . Dieser Vorschlag setzte die Russen
in Verlegenheit . Der russische Lokomotivführer
ivar für unbedingte Annahme des Vorschlages ,
der Stationsvorstaud schwankte , jedoch der
Transportleiter , ein Unteroffizier , nahm sehr
energisch dagegen Stellung . Es schien ihm un¬
erhört , fast schon Hochverrat , einem Kriegsge¬
fangenen die Leitung des Zuges zu überlassen .
Er konnte die Verantwortung nicht überneh¬
men . Ucbcrhaupt wollte niemand eine Verant¬
wortung übernehmen , und so blieb eS da¬
bei, daß der russische Lokomotivführer bis ins
Tal zu fahren habe . Mit finsterer Miene nahm
er seinen Platz ans der Lokomotive wieder ein,
die Kriegsgefangenen kehrten stumm zu ihren
Waggons zurück.

Als der kriegsgefaugcue Maschinist, der im
siebenten Waggon untcrgebracht war , zu seinem
Waggon kam , fand er die Schiebetür geschlos¬
sen , von innen wurde heftig geklopft und Rufe
ertönten : „Oefsncn ! Ocsfncn !" Die breite Tür
war beim Schließen mit einem hakenförmig
verbogenen Stück des unteren Beschlages über
einen außen hervorragenden Bolzen geglitten .
Sie ließ sich nun von innen nicht mehr zurück-
schiebcn und mußte erst von außen ein wenig
gehoben werden . Von innen ivar dies unmög¬
lich , da die glatte Flüche keinen Anhaltspunkt
bot . Es war nicht das erste Mal , daß sich die
Türe derart vcrsprcizte . Auch dieser Uebelstand ,

sollte in der Talstation behoben werden . Einst¬
weilen wurde ein Holzstück eingeklemmt , um
das Schließen der Tür zu verhindern . Der
Zug setzte sich in Bewegung . Die Insassen des
Waggons streckten sich auf ihre Pritschen anS,
rauchten oder schliefen . Ans der Bank neben dem
Ofen saßen nur der russische Soldat , der den
Wagen zu bewachen hatte , und der Maschinist.
Beide schwiegen und lauschten dem Rollen und
Poltern der Räder .

Draußen herrschte schon Abenddämmerung .
Nur noch undeutlich war zu erkennen , daß der
Zug in großen Serpentinen steile Abhänge ent¬
lang glitt . Anfangs zeigte die Strecke kein be¬
deutendes Gefälle , und die Geschwindigkeit hielt
sich in mäßigen Grenzen . Allmählich aber
wurde eine merkliche Beschleunigung fühlbar .
Die Gegenstände , die im Innern des Waggons
auf Nägeln und Schnüren hingen , begannen
immer lebhafter zu tanzen . Immer stärker
wurde das Rütteln des Waggons , das Rasseln
und Klirren der Eisentcile . Durch das vergit¬
terte Ausgnckfcnster sah man im Abendöun -
kel die finsteren Gestalten von Sigualmasten ,
hohen Bäumen und gespenstischen Felszackeu
vorübcrjagcn . Der lange Lastzug mit seiner
Mcnschcnfracht flog mit der Geschwindigkeit
eines Schnellzuges talwärts . Die Waggons
schwankten, sprangen und stießen, daß alles ,
was nicht nict - und nagelfest war , zu Boden
fiel . Tie Schläfer auf ihren Pritschen erwach¬
ten und fragten besorgt , was cS gäbe.

ES war finster geworden . Ter Zug polterte
mit Getöse über die Weichen einer kleinen
Station , es schien, als sprängen die Waggons
in meterhohen Sätzen neben den Gleisen her .
Schrcckcnsrufe ertönten . „Man muß den Zug
aufhalten !" riefen einige . Gewiß , aber wie sollte
dies durchgeführt werden ? Es gab keine Sig -

-nallcinc , keine Trittbretter zwischen den Wag¬
gons , keinen Weg über die Puffer . Während
der Fahrt war jede Verbindung zwischen den
einzelnen Waggons abgeschnitten.

„Oeffnen wir die Türe "
, schlug einer vor ,

„und versuchen wir , uns durch Zurufe mit
dem nächsten Waggon zu verständigen . Durch
Rufe von einem Waggon zum anderen ist es
vielleicht möglich, dem Lokomotivführer ein
Zeichen zu geben.

" — Sogleich packten zwei
Mann die Türe in den zwecks Ocsfnung vorge¬
sehenen Kerben . Sie stemmten sich an , doch die
Türe gab nicht nach . Das eingelegte Holzklötz-
chcn war längst herauSgefallcn , die Türe war
unbemerkt zugcglittcn und hatte sich draußen
wieder festgchakt. So viel Insassen des Wag¬
gons auch rüttelten , stießen urch schlugen, sie
waren ohnmächtig gegenüber der schweren Tür
aus harten Bohlen , die unbeweglich in ihrem
Lager festgeklammcrt ruhte .

Plötzlich bemerkte einer : „Ich spüre Brand¬
geruch !" Und sofort merkten alle, daß aus ei¬
ner Ecke leichter Rauch hcrvordrang . Der Bo¬
den war an einer Stelle brennend heiß, und
ein Mann , der beim Ausguck ins Freie spähte,
sah in der Dunkelheit Feuerschein und Funken
von unten aufstcigcn . Die Achse war heiß ge¬
laufen .

Und der Zug verminderte seine Geschwindig¬
keit noch immer nicht. Fm Gegenteil , es schien,
als wäre er ganz sich selbst überlassen und jage
mit immer wachsender Schnelligkeit dem Ab¬
grund entgegen . Ein Stoß warf alle zu Bo¬
den. Der Zug flog wieder über Weichen.
Draußen schwang ein Bahnwärter verzweifelt
seine Laterne . Niemand achtete auf ihn . Der
Zug raste weiter . Von der Achse züngelten
schon kleine Flammen empor . Zwei Mann
hüteten sorgfältig den Wasserkübel , in dem noch
ein kleiner Nest des Wassers hin und her
schwankte , um die Flamme zu empfangen , wenn

sie sich durch den Boden fraß . Doch was ver¬
mochten diese wenigen Tropfen gegen den ruhe¬
los mahlenden Brand da drunten .

Noch ein verzweifelter Angriff gegen die
Türe . Sie blieb unbeweglich wie früher . Die
Kriegsgefangenen bestürmten den russischen
Soldaten mit Vorwürfen , als trüge er die
Schuld an der unvermeidlichen Katastrophe .
Doch er zuckte die Achseln und schwieg .

Da sprach der Maschinist einige Worte , schrei¬
end, um sich im Getöse des Zuges verständlich
zu machen , und beutete gegen das Waggondach.
Die anderen verstanden . Im nächsten Augen¬
blick war das Ofenrohr herausgcrissen , und
gegen die kleine, runde Oessuung im Wagcn -
dach donnerten die Stöße von schweren Holz¬
scheiten . Splitternd gaben die Bretter nach ,und ein großes schwarzes Loch gähnte in den
dunklen Nachthimmcl .

Der Maschinist entwickelte rasch seinen Plan ,von einem Dach zum anderen bis zur Loko¬
motive vorzuöringeu . Es seien nur sechs Wag¬
gons zu überwinden . — Wie ? — Sehr einfach,
indem man ein Brett mitnchme und es als
Brücke von einem Dach zum anderen verwende .
Er erbot sich, selbst zu gehen, da er um den
Mechanismus der Lokomotive Bescheid wußte
und im Notfälle auch ohne den Lokomotivführer
das Anhalten des Zuges erzwingen konnte.

In fliegender Hast wurde ein Brett aus der
nächsten Pritsche hervorgezogcn , und der Ma¬
schinist stieg auf den Ofen , um durch die klaf¬
fende Oessuung ins Freie zu gelangen . Da
erhob sich der russische Soldat .

„Halt !" rief er und griff zum Gewehr . In
gebrochenem Russisch , hastig nnd stockend, machte
ihm einer begreiflich, daß cS nm das Leben
aller , auch um seines ginge . Er sah cs ein,
aber es war ihm offenbar nicht möglich, sich in
eine Situation zu finden , die in seiner Vor¬
schrift nicht vorgesehen war . Er schüttelte im¬
mer wieder den Kopf und blieb bei seinem
Nein .

Er stand eingekeilt in der dichten Menge der
Kriegsgefangenen , schwarz nnd gebräunt wie
eine Statue aus Erz , überragt von dem riesi¬
gen Bajonett . Auf dem Ofen stand der Ma¬
schinist , mit dem Kopf im Freien , sein Haar
flatterte im Sturm . Das schwere Brett ragt
schief wie ein drohender Sturmbock über die
Köpfe empor . An den Wänden tanzten und
hüpften die Schatten . Die Blicke der Gcfan - ..
gcnen begegneten sich in düsterem Einverständ¬
nis . Es gab nur eines , den Russen niederzu¬
schlagen und den Plan durchzuführen , was
immer daraus entstehe. In diesem Augenblick
leuchtete ein heller Schein aus . Aus dem Bo¬
den zuckten rötliche Flammen empor . Zwei
Mann gossen das Wasser darüber , Dampf nnd
Rauch stiegen zischend zur Decke . Da faßte der
russische Soldat einen Entschluß . Er schob den
Mann , der den Maschinisten begleiten sollte,
zur Seite nnd sprach ruhig : „Ich gehe ." Das
Brett wurde auf das Dach hinausgeschoben ,
dann kletterte der Maschinist ins Freie , der
russische Soldat packte sein Gewehr und folgte
ihm, getreu seiner Vorschrift , daß jeder Kriegs¬
gefangene von einem Manne mit Waffe zu be¬
gleiten fei .

Das Waggondach schwankte und stampfte wie .
ein ungebärdiges Pferd , das den Reiter ab¬
schütteln will . Vorsichtig krochen die beiden
an den Rand , übcrbrückten die Kluft zum näch¬
sten Waggon , und während der eine baS Brett
fest niedcrdrücktc , turnte der andere hinüber .
Sv näherten sic sich immer mehr der Lokomo¬
tive . Ranch und Funken hüllten sie ein , daß sic
kaum die Augen offen halten konnten . Endlich
ragte der Tender vor ihnen auf , ein Sprung ,
und sie saßen auf dem hoch aufgctürmtcn Holz¬
vorrat , im nächsten Augenblick standen sie im
Heizraum der Lokomotive, die funkcnsprühend
und schnaubend wie ein wütender Drache durch
die Finsternis raste .

Hier bot sich ihnen ein unerwarteter Anblick .
Der Lokomotivführer lag , von schwerem Fieber ,
geschüttelt, bewußtlos auf dem Boden . Ter
chinesische Heizer hockte im Feuerschein und
stopfte ununterbrochen Holz in den gefräßigen
Schlund der Maschine. Er hatte alle Hebel ans
volle Fahrt gestellt, und die rasende Fahrt be¬
reitete dem Halbidioten offenbar solches Ver¬
gnügen , daß er die zwei Ankömmlinge nicht be¬
merkte . Ein Kolbenstoß schleuderte ihn zu Bo¬
den. Der Maschinist stürzte zu den Hebeln ,
rückte und schob , es war nichts beschädigt. Lang¬
sam übertrug sich sein Wille auf das Räder¬
werk, das knirschend und stöhnend gehorchte.
Allmählich verminderte sich die Geschwindigkeit,
und endlich auf einer längeren ebenen Strecke
blieb der Zug stehen. Ans allen Türen ström - '
ten die Gefangenen heraus . Eiligst flüchteten
die Jnsasien des siebenten Waggons , der gleich
darauf lichterloh wie ein Fackel brannte . Die
Flammen beleuchteten die lange Reihe dunkler
Wagen , Baumkronen , die aus der Tiefe aus-
ragteu , und glitzernde Felswände . Weit und
breit kein Haus und kein Mensch . Doch drun¬
ten blinkten schon die Lichter des Tales .

Sumor des Zages
Hänschens Logik

„Hänschen , dein Mund steht weit offen".
,Lich weiß , Herr Lehrer , habe ihn ja selbst

aufgemacht .
"

Gedankenlos

„Krause , Sic gehören nicht unter anständige
Menschen. Kommen Sie sofort zu mir aufs
Katheder .

"
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Die Preisvertelluns
zum io. Schauinslan- Bergrennen

Die PreiSverteilung zum Schauinslandrcnnen
wurde unter reger Beteiligung der Bevölkerung
am Sonntagabend auf dem festlich geschmückten
Münsterplatz in Freiburg vorgenommen.

Ter Präsident des DDAC , Freiherr von
E g l o f f st e i n , eröffuete die PreiSverteilung
und auf seine Bitte wurde zunächst

in einer Trauerminute
der anläßlich der Freiburger Rcnnveranstaltun-
gen tödlich verunglückten Fahrer, dem Italiener
N o r d e m aus Bozen und der Berlinerin Frl .
Frisch gedacht . Sein Dank für die wohlgelungene
Veranstaltung galt neben den vielen Unbekann¬
ten vor allem den eigentlichen Leitern , Sportz-
präsident Kroth und Gauführer Hauser . Er
betonte weiter , daß es uns alle freue, daß

ein deutscher Fahrer auf einem deutschen
Fahrzeug ,

Hans Stuck auf Auto-Union , einen neuen
Schauinslandrekord erzielen konnte und damit
deutscher Bergmeister von 1934 geworden sei.
Ministerpräsident Köhler entbot allen deut¬
schen und ausländischen Fahrern den Gruß
der badischen Regierung . Man freue sich beson¬
ders über d ' e die außerhalb der deutschen Rcichs-
grenzen wohnen, nach Frciburg gekommen
seien . Alle die ehrlichen Herzens und offenen
Auges diese Tage miterlebten , mögen den Ein¬
druck mitgenommen haben , daß das deutsche Volk
nicht so ist , wie man es draußen darstellt .

Der Ministerpräsident betonte weiter , daß
neben den Spitzenleistungen auch den Leistungen
der kleinen und unbekannten Fahrern beson¬
derer Dank gebühre, denn nur weil diese un¬
bekannte Fahrer seien , könne es auch bekannte
Fahrer geben. Sodann ergriff Oberbürgermeister
Dr . K e r b e r das Wort , der betonte , daß

die gesamte Freiburger Bevölkerung sich
restlos mit dem Motorsport verbunden fühle.

Der Dank der Stadt Freiburg gelte in erster
Linie allen Fahrern und dem DDAC, an der

Don den 10 Läufen der Saarland -Treue¬
staffel, die vom 20. bis 26. August zum Austrag
kommt, führt, wie schon berichtet , der Lauf 0
durch Baden. Der Ablauf aller Staffeln ist
jeweils an einen geschichtlich denkwürdigen Ort
verlegt. So beginnt die Staffel 6 am Denk¬
mal Albert Leo Schlagetcrs bei Schönau im
Wiesental. Mit dem Ablauf ist eine schlichte
Feier verbunden. Der Lauf selbst zieht sich
durch bas W i e s e n ta l nach Lörrach , wendet
hier dem Zuge des Schwarzwaldes folgend
gegen F r e i b u r g um , wo der erste Nebcnlanf
vom F e l b b e r g kommend , ausgenommen
wird. Bereits wieder bringen Läufer die
Grüße von Alt - Breisach herüber. Weiter
führt der Weg über Lahr nach O f f e n b u r g ,
wo durch das Kinzigtal von D o n a u e s ch i n -
gen über Villingen und Triberg die
Läufer eines Nebenlaufes zur Hauptstaffcl sto¬
ßen . A ch e r n , Bühl sind die nächsten Sta¬
tionen des Laufes, in den bet S t e i n b a ch ein
neuer Nebenlauf von Kehl her einmünöet.

In Rastatt trifft ein Ncbenlauf von der
Hornisgrinde zur Staffel . Weiter jagen
die Läufer über Ettlingen nach Karls¬
ruhe ,

wo die Staffel am Freitag , den 24 . August ,abends 20.30 Uhr eintreffe« wird,
um gleich wieder eine neue Urkunde der Lan¬
deshauptstadt weiterzutrageu.

Ein neuer Nebenlauf wird in D u r l a ch von
P f o r z h e i m her erwartet . Ueber Bruchsal
geht es dann weiter nach Speyer . Dort stehen
Paddler bereit, um die Rolle weiterzutragen.

Von K o n st a n z her über S ch a f f h a u s e n,
Waldshut , Basel stößt als weiterer Nc¬
benlauf

eine Paddlerstaffette
zum Hauptlauf, der nun auf dem Rhein weiter¬
führt.

Nochmals kommt in Mannheim ein Ne¬
benlauf. der letzte von Lauf 6, hinzu . Er führt
von W e r t h e i m zu Land nach E b e r b a ch
und von hier über Heidelberg auf dem
Neckar nach Mannheim . Tic Paddler zie¬
hen weiter nach Koblenz , dem Endziel des
Laufes.

Insgesamt werden
in Bade« 1413 Kilometer durchlaufen .

Der Hauptlauf allein hat eine Länge von 813
Kilometern, der längste Ncbenlauf von Kon¬
stanz nach Speyer eine solche von 405 Kilo¬
metern.

Spitze den Präsidenten von Eglo ff stein und
ganz besonders dem Gauführer Hauser , der
das Rennen zu dem gemacht habe, was es heute
in Deutschland und in der Welt bedeute. Im
Anschluß an die Rede des Oberbürgermeisters
wurden zunächst die Preisträger der Schwarz¬
waldhöhenfahrt und der Rundstrcckenhochlei -
stungsprüfung bekanntgegeben.

Gausührer Hauser übernahm dann die
PreiSverteilung zum Großen Bcrgpreis von
Deutschland. Die einzelnen Preisträger der ver¬
schiedenen Klassen der Solo- und Beiwagenma¬
schinen , sowie der Wagen wurden verlesen und
erhielten die ihnen zugcdachten Preise und Eh¬
renpreise . Das Publikum spendete jedesmal
warmen Beifall, aber

die Begeisterung wollte kein Ende nehmen,
als der Bergmeister von 1034 neben dem
ersten Preis des Großen Bergpreises von
Deutschland nicht weniger als drei Ehren¬

preise erhielt .
Der Bedeutung des 10 . Jubiläumsrenncns

entsprechend hatte es sich die Stadt Freiburg
nicht nehmen lassen , im Anschluß an die Preis-
Verteilung auf dem Münsterplatz einen großen
Kameradschaftsabend zu veranstalten , an dem
die Freiburger Bevölkerung sowie die sämt¬
lichen Fahrer der im Rahmen des Großen
Bergpreises von Deutschland stattgesundenen
Veranstaltung teilnahmen .

*

Ter bekannte Karlsruher DKW-Fahrer Willy
Burg sicherte sich bei der Schwarzwaldhö-
hcnfahrt und Rundstreckenhochleistungsprüsung
eine goldene Medaille . Er konnte mit seiner
200ccm DKW-Maschine beide Prüfungen st r a f-
punktfrei beenden und nicht wie irrtümlich
gemeldet mit einem Strafpunkt.

Auch der Karlsruher Opelfahrer Schneider
kam straspunktfrei durchs Rennen und erhielt
eine goldene Medaille .

Ungeheure organisatorische Arbeit mußte ge¬
leistet werden zur Vorbereitung des Laufes.

Es geht daher die Aufforderung an alle
Volksgenossen , dem Lauf beim Passiere «
der einzelq̂ n Stationen das nötige Jn -
tcrcsie entgegenznbringen, als Ansporn
und Dank für die Teilnehmer, als eigenes

Bekenntnis zur deutschen Saar .
*

Ein Bruder des Nationalhelden
bei den Läufern

Der erste Läufer am Start ist der Bruder
Albert Leo Schlagetcrs , der auch der
Schlußläufer am Rheine sein wird, wo er die
Urkunde der Badischen Turnerschaft übergeben
wird. Neben der Haupturkunde des Gaues
in künstlerischer Ausführung werden aus den
verschiedenen Teilen des Landes und von Ge¬
meindebehörden weitere Urkunden zur Ucber -
gabe gestiftet .

Svortbrlet aus Bruchsal!
Bruchsal hatte am vergangenen Sonntag

seinen Großkampftag. Bei herrlichstem Som-
merwetter traten fast alle Turner und Sport¬
ler auf den Plan . Nach der Sommerpause
traten die Fußball er wieder erstmals in
die Wettkämpfe , um sich in Privatspielen auf
die kommenden Vcrbandsrunden vorzuberei¬
ten . Die Bruchsaler Futzball -Vgg . wartete
zum Saison -Beginn mit einem besonderen
Programm auf . 3 Gästemannschaften weilten
aus der Landeshauptstadt Karlsruhe hier zu
Gast . Die 1 . Elf trat in stärkster Besetzung
der „Frankonia" Karlsruhe gegenüber, zeigte
ein schönes und gefälliges Spiel und blieb
deutlich mit 6 : 1 Toren Sieger . Die 1b hatte
die 1 . Mannschaft von Konkordia Karlsruhe
zu Gast und unterlag knapp 2 :3, während die
3 . Mniiuschaft gegen die 2 . Vertretung des
gleichen Vereins mit 3 :2 siegen konnte .

Die Fußball-Ges. „F r a n k o n i a" Bruchsal
hatte den IC Germania Fricdrichstal zu Gast .
In einem jederzeit spannenden Treffen blie¬
ben die Frankonen mit 4 :3 Toren knapper ,
aber verdienter Sieger . 2 . Mannschaften 8 :0.

In der L e i ch t a h t l e t i k gab cs zunächst
auf dem Turncrbundsplatz wieder 2 schöne
Clubkämpfe und wieder 2 Siege des Turner -
bunbes. TG . 78 Heidelberg war Gast der 1.
Vertretung des Turnerbuuöes und mußte
die bessere Gesamtleistung des Gastgebers

durch « ine etwas überraschend kommende Nie¬
derlage mit 65 :56 Punkten anerkennen.

Bei der 2. Garnitur des Turncrbundes
weilte der noch junge TV . llntcröwishcim.
Auch hier wurde recht hartnäckig gekämpft aberder bessere Durchschnitt des Platzbcsitzer ent¬
schied hier den Sieg für Bruchsal mit 43 :65
Punkten.

Der Turn -Vercin 1846 weilte kürzlich mit
seiner Jugend in Schivetzingen beim dortigenTV . zu einem Mannschaftskampf . Bei recht
guten Leistungen konnte Bruchsal einen schö¬nen und deutlichen Sieg mit 64 :51 Punktenmit nach Hause bringen. — Eine Ueberraschunggab es bei dem gestrigen Rückkampf gegen denTV . Schwetzingen . Bruchsal konnte seine gute
Vorkampsleistung nicht wiederholen .

Auch im Tennis gab es eine interessante
Begegnung. Der Tennis -Verein Bruchsal

Unter den Mannheimer Leichtathleten herrscht
ununterbrochen lebhafter Betrieb . Am Sams¬tagabend war eine qualitativ sehr starke Ex¬pedition nach Heidelberg gereist , um dort den
schon lange projektierten „S t ä d t c k a m p fM a n n heim — Heidelberg zu bestrci -ten . Schade , daß dieser Krästemessung , die aufdem Turngemeindc- Platz stieg und auserleseneFeinkost leichtathletischen Könnens servierte,nur von wenigen Zuschauern besucht war . Dietapferen Heidelberger mußten sich trotz ihrerwackeren Gegenwehr von den Mannheimern
geschlagen bekennen mit dem Resultat von
93,5 :60,5 Punkten.

Am Sonntag nahmen auch die MannheimerSpitzenkönner der Leichtathletik bis auf denVfR . und die „Germania" an den Pfälzi¬schen Kampfspiclen in Frankcntal teil,wo sie nicht weniger als sechs Siege buchten.
Die Frauenabteilung des Mannheimer Phö¬nix , des VfR . Mannheim und der Mannhei¬mer TG . hatten sich am Sonntagvormittag zueinem Klubkampf auf dem Platz des Turnver¬eins von 1846 eingefunden und zeigten die

durchgeführten neun Wettbewerbe , daß auchdie Mannheimer Leichtathletinnen
recht leistungsfähig sind . Ferner ist noch der
Kampf um die Vcreinsmehrkampfmeisterschaf -
ten auf dem Platz des TV . Fricdrichsfcld zuregistrieren, der neben interessanten Treffen in
der Seniorenklasse auch die Jugend zu Wort
kommen ließ . Am nächsten Sonntag steigt das
schon wiederholt verschobene Fest des Ludwigs-
Hafener Reichsbahn -Turn - und Sportvereins ,das auch die Mannheimer Leichtathleten in
stattlicher Zahl am Start sehen wird.

Auf den Fußballfeldern herrscht seit
letzter Woche auch wieder reges Leben . Am
Samstagabend wurde auf dem der VfRler
zwischen dem neuen Gauligistcn MFC . und
1860 München ein Treffen ausgetragen, das
der Güte des gezeigten Sports entsprechend
einen weit besseren Besuch verdient hätte .

Der SV . W a l d h o f weifte im Schwaben¬land und trat dem VfB . Stuttgart , mit dem
er schon lange freundschaftliche Beziehungen
pflegt , gegenüber. Das Spiel nahm für die
Gästeelf einen ungünstigen Verlauf . Sie ver¬
loren infolge taktischer Unklugheiten, für die
nicht der einzelne Spieler , wohl aber die Ge¬
samtheit der Mannschaft verantwortlich ist.
Auf dem hiesigen Stadionsplahe empfing am
anderen Tag W a l d h o f den FV . Saarbrük -
ken . Diesmal waren die Waldhöfcr in tadel¬
loser Verfassung und legten ein Spiel hin , das
ihnen alle Ehre macht. Sie besiegten mit 8 : 1
Toren die Saarländer .

Der VfL . Neckarau erlebt dieses Jahr das
Jubelfest feines 80jährigen Bestehens .
In einer Reihe von Jubiläumsspielen will der
Verein , der ein unermüdlicher Pionier für die
Ideale des Sports vom Tag seiner Gründung
an gewesen, seinen Freunden und Gönnern
wertvolle Fußballspiele auftischen. Damit
wurde am Sonntag begonnen . Mau hatte den
FK. Pirmasens verpflichtet . Von großem Bei¬
fall begleitet nahm die Begegnung, bei der
Neckarau durch seine Spielstärke und Kampfes¬
srische imponierte, einen ansprechenden Ver¬
lauf. ohne daß man allerdings Sensationen er¬
lebte . Verdient gewannen die Neckarauer mit
4 :2 . Der T . und SV . Feudenheim bestritt
in Kirchheim gegen die dortige FG . einen Po¬
kalkampf , der leider mit einer knappen Nieder¬
lage der Feudenheimer endete , obgleich Letzte¬
rer in technischer Beziehung den Platzherren
ebenbürtig war.

Am letzten Donnerstag stieg im hiesigen
Friedrichspark eine imposante Kundge¬
bung der Mannheimer Turn - und Sportver¬
eine , die mit ihren Fahnenaborduungen in
großer Zahl erschienen waren. Im Mittelpunkt
des Abends stand nach einleitenden Bcgrü-

war Gast beim TE . Gernsbach und kämpfte
dort recht unglücklich. Mit einem Sieg des
Gastgebers bei 10 :6 Punkten mußte die beffere
Gesamtleistung der Gcrnsbachcr anerkannt
werden .

Die Schützen - Gesellschaft Bruchsal
beteiligte sich beim Standcröffnungsschießen
in Mingolsheim. Hier gab cs für die Bruch -
saler wieder einige schöne Siege und Preise.Im Einzelprcisschicßen (5 Schuß liegend frei-
händig ) belegte Bugger mit der schönen Lei¬
stung von 59 Ringen den 1. Platz tEhrenprcis
1 Fahrrad ) , Ernstberger kam mit 58 Ringen
auf den 4 . Platz . Klcinkopf mit 57 Ringen aufden 7. und Kicffer errang mit 57 Ringen den
12 . Preis In Anbetracht der außergewöhn¬
lich starken Konkurrenz sind diese Erfolge
recht beachtlich . Im MannschastS - Tchießen (5Mann je 5 Schuß ) wurde Bruchsal mit 257Rin-
gen 2. Sieger . Ad .

ßungsworten eine Rede des Bezirksbeauftrag¬ten W. Körbel über die ethischen Ziele des
Sports im neuen deutschen Staat . Dem Mann -
hcimer Radsport erfuhr dabei eine sinn¬volle Ehre. Ter RC . Endspurt der an denRad w e l t m e i st e r s ch a f t c n in Leipzig
durch eine Deputation vertreten ivar empfingeinen Wimpel ^ als ehrende Auszeichnung . Auchbei dem am Sonntag in Ludwigshascn —Frie -
scnhcim stattgesundenen Bahnrennen das eine
tadellose Besetzung aufwicS , waren Mannhei¬
mer Bahnfahrer zu finde» . K.

Sport in Pforzheim
in . joi Turnern in Pforzheim hat daS

Jahr 1934 eine ganz besondere Bedeutung. Es
sind nämlich gerade 100 Jahre seit der Grün¬
dung des ältesten badischen Turnvereins und
des viertältesten Turnvereins im Reich, deS
Turnvereins 1834 Pforzheim vergangen. Aus
diesem Anlaß finden in der Stadt des Goldes
und des Fremdenverkehrs größere Jubiläums -
veranstaltungcn statt , die ja bereits im Früh¬
jahr mit dem Auftreten der Dcutschlandriege
ihren Anfang genommen haben . Jetzt, gegen
den Herbst zu, erreichen diese Veranstaltungen
ihren Höhepunkt . So fand am 18. August im
Stadtgarten ein großes Sommcrnachtsfest der
Turner ungeteilten Beifall bei allen Anwesen¬
den. — Großen Anklang in der gesamten Fuß-
ballsportgcmcinde Pforzheims fand das Fuß -
b a l l b l i tz t u r n i e r für alte Herren. Dieses
Turnier wurde am Samstag vom Rallspiel-
klub veranstaltet und brachte Kämpfe von acht
Mannschaften aus Pforzheim und Umgebung .
Es ist anzuerkennen, daß den alten Sportlern ,
die sich um ihre Vereine so manche Verdienste
erworben haben , Gelegenheit gegeben wurde,
auch auf dem Platze im Kampf für ihre Vereine
einzutreten. Alte Kanonen tauchten wieder auf
und zeigten Leistungen , die gut gefielen . Aus
den teilweise recht spannenden Kämpfen ging
die AH - Mannschaft des Vereins flir Rasen-
spiclc Pforzheim als Sieger hervor. Zweiter
wurde DSV . Nordstern Pforzheim. Am Abend
fand dann ebenfalls auf dem Platze des Ball¬
spielklub die Preisverteilung und Sieger¬
ehrung statt , die in ihrer Form etwas Einzig¬
artiges darstellte . Die Sieger erhielten näm¬
lich keine Pokale, sondern durften sich für die
Anstrengung der Spiele mit warmen Würst¬
chen entschädigen.

Den Hauptanziehungspunkt aller sportlichen
Veranstaltungen am Sonntag bildete das erst¬
malige Auftreten der neuen Mannschaft des
1 . FCP . AlS Gegner war der SSV . Ulm ver¬
pflichtet worden. Ueber das Spiel , das einen
sehr schönen Verlauf nahm berichteten wir
gestern.

Amtliche Bekanntmachung Nr . 3134
Bei der Hauptgeschäftsstelle des Hilfsfonds

für den Deutschen Sport , wie auch beim Ncichs-
bund für Leibesübungen geht jeden Tag Post
von Vereinen ein . Durch die direkte Zustel¬
lung nach Berlin erleidet die Erledigung der
Schriftstücke in allen Fällen eine Verzögerung
zum Nachteil der Vereine.

Ich mache daher nochmals darauf aufmerk¬
sam, daß die Erledigung aller Anfragen und
Aufträge ausschließlich durch meine Geschäfts¬
stelle , Karlsruhe , Ritterstr . 22, zu erfolgen hat .

Karlsruhe , den 17. August 1934.
H. Kraft .

Die Saarlanb -Treuettaffel ln Baben

Mannheimer Sportbrtef

„Der Führer ' Dienstag , 21, Aug. 1934, Folge 229, Seite )



Pokalspiele im Gau Mittelbaden
Die. Pokalspiele im Gau Mittclbaden gehen

ihrem Ende entgegen und haben sich sür die
nächsten Tressen der Daxlander Fußballverein
und VfR . Pforzheim qualifiziert.

Daxlanden —Söllingen 3 :0
Schon nach den 1 . Spiclminutcn war zu er¬

sehen. daß dieses Pokalspiel sür Daxlanden
eine gewonnene Sache ist . Nach der 5 . Spiel¬
minute erzielt der Daxlander Mittelstürmer
durch schöne Leistung den 1 . Treffer . Auch fer¬
nerhin gibt Daxlanden den Ton an nnd schon
in ihrer Läuferreih« zerschellen die sehr sel¬
ten von Söllingen eingelcitetcn Angriffe . We¬
sentlich die Verteidigung und der Torwächter
von Söllingen können dieses Resultat 1 :0 für
Daxlanden durch ihr aufopferndes Spiel bis
zur Halbzeit halten. Auch beim Wiederanspiel

dominiert Daxlanden sichtlich und ungefähr um
die Dkitte der zweiten Spielhälfte schießt der
Linksaußen den 2 . Treffer . Die Angriffe aus
das Söllinger Heiligtum werden immer stär¬
ker, doch manches wird im Sturm vermasselt
und auch viel danebengeschossen. Was sonst in
den Torraum kommt wird eine Beute des
Söllinger Hüters . Kurz vor Schluß ist es wie¬
derum der Linksaußen, welcher das Resultat
auf „alle guten Dinge sind 3" stellt.

VfR. Pforzheim — Frankonia Rastatt 8 :1
Trotzdem VfR . zu diesem Spiel mit nahe¬

zu einem Drittel Ersatz antreten mußte, konn¬
ten sie verdient und sicher dieses Spiel gewin¬
nen . Bereits in der 12. Minute konnte VfR.
in Führung gehen . Rechtsaußen geht durch
und schießt über den sich werfenden Torwäch¬
ter ein . Doch gleich nach Wiederanspiel kann
Rastatt den Ausgleich erzielen. Nach weiteren

8 Minuten kommt der Platzbesitzer zu seinem
2 Erfolg und kurz darauf kann er das Resul¬
tat auf 8 : 1 erhöhen , bei ivelchem Stande es in
die Pause ging . Nach Wiederbeginn kommt
Rastatt besser auf und hat des öfteren Gelegen¬
heit das Resultat zu verbessern , ja sogar aus¬
zugleichen, jedoch sind die Spieler sehr stark
vom Pech verfolgt u«d auch die besten Gelegen¬
heiten können sie nicht zu Erfolgen bringen.
BfN. hingegen ist glücklich und kann das Re¬
sultat durch Müller und Eberle auf 5 : 1 er¬
höhen .

VfR . Mannheim siegt in Paris
Die per Flugzeug nach Paris gestartete Fuß¬

ballelf des VfR Mannheim kam in der Seine-
Metropole zu einem schönen Sieg über die besd-
bckannte Elf von Red - Star/Olhmpique. Bei
der Panse stand die Partie noch 1 :1 , aber nach

dem Wechsel konnten die Mannheimer noch d "v
Siegestreffer anbringen .

SfloU ' %UHk
Auch die Kanu-Europameisterschafte» in Ko¬

penhagen brachten Deutschland sechs Europa¬
titel, die von Tilker -Hersord, Koschik-Hamburg,
Tilker -Bendrait -Hersord, Frau Brettschneider,
Desto« , Horn-Hanisch-Berlin nnd Schorn-Lieb,
rccht-Wiesdors erstritten wurde».

*

Mit 78 : 85 Punkte » gewann Ungarn den
Leichtathletik- Länderkamps gegen Italien in
Bologna.

*

Im Großen Straßen-Preis von Saarbrücken
siegte Ruland -Köln vor seinen Landsleuten
Nanpert und Osserman« .

Amtliche Ameigen
Baden - Baden

Stiftung ein«» ehrend » »)«».
Die Antragsvordrucke sttr die Ver¬

leihung de» Ehrenkrcuzcs für Front¬
kämpfer und Kriegsteilnehmer sowie
für Witwe » und Eltern von Gesalle -
»en , Verschollenen oder an erlittenen
Verwundungen oder in Gesangcn -
schast Gestorbenen können hier ans
den Polizeiwachen sPolizeihauptwache ,
Baftnhoswach « nnd Wachen in Baden -
Lichtcntal und Baden -Ooz > abgeholt
werden , woselbst die Anträge mit den
vorhandenen Unterlagen abzugrbe »
sind .

Es ist erwünscht , daß Anträge von
Behörden , Formationen und Ver¬
eine » gesanimcll ringereicht werden .

Baden -Baden , den 18. August 1934.
Polizeidircktion .

Bühl
« tittung « in«, ehr»» hrru)r» .
Die Anträge aus Verleihung des

Evrcnkreuzcs sür Frontkämpfer ,
Kriegsteilnehmer , Witwen , und El¬
tern können nunmehr bei den Bür¬
germeisterämtern gestellt werden .

Bühl , den 14 . August 1934.
Bad . Bezirksamt .

Kehl
« Hrinregulicrung SrHl-Zllrin.

Sletnürkerung .
Das Bad . Rheinbauamt in Kehl a .

Rhein vergibt in össentlichcr Ver¬
dingung di« freie Licserung von :

» ) 5>2 00<H Rhrtnbanstcine II . Klasse
d ) 2 500 t Rhcinbausteinc I . Klasse

in verschiedenen Losen nach den Sta¬
tionen : Marlen , Ottenheim , Kappel
und Nicderhausen . Tie Angebote aus
Rbeinbausteine I . Klasse und II .
Klasse sind getrennt mit Anschrist
„ Steinlicserung I . Kl ." bzw . „ Ttcin -
licserung II . Kl . " , verschlossen und
postsrei bis spätestens 29. August
1934, um 10 .30 Uhr vormittags , ans
dem Geschäftszimmer des Rheinban - ,
amtes m Kehl a . Rh ., Gcwerbestr . 18
ciuznretchen , zu welcher Zeit die Er -
össnung der Angebot « stattsindet .

Angebotsvordrncke und Bedingun¬
gen werden an Bewerber abgegeben .
Bei der Anforderung der Vordrucke
ist anzugeben, ' ob es sich um Bewer¬
bung auf I . Klasse bzw . II . Klasse
Steine handelt .

Zuschlag bis 15. Oktober 1934.

Stillung ein«» ehnnkreui «».
Tie Anträge auf Verleihung des

Ehrenkreuzes können vom Donners¬
tag , den 23. August 1934 ab , bei den
Bürgermeisterämtern des Bezirks ge¬
stellt werde » , woselbst auch die An -
«ragSvordrucke cnigegenzunevmen
find . Antragsberechtigte der Stadt
Kehl haben die Anträge beim Be¬
zirksamt zu stellen . Die Vordrucke
hierfür liegen ln der polizeilichen
Meldestelle im Rathaus zur Ent¬
gegennahme aus .

Anlragsbcrcchtigte , die Mitglieder
militärischer Vereine sKhsshäuserbund
Regimenisvcreine , Reichstreubund
usw . ) sind , reichen ihre 'Anträge durch
Vermittlung ihres Vereinssiihrers
« in .

Kehl , den 17. August 1934.
Bad . Bezirksamt .

Oberkirch
Das Entschuldungsversahrcn für

den Landwirt Alfred Ruf in Gaisbach
ist beute 4 Uhr nachmittags eröffnet
worden . AIS Enischuldungssielle £
Städt . Sparkasse in Obcrkirch
nannt worden . Die Gläubiger habe »
ihre Forderungen bis spätestens 20.
9 . 1934 beim Amtsgericht in Obcrkirch
anzumelden und die in ihren Hän¬
den befindlichen Tchuldurkunden dem
Gericht « cinzureicben . Der Grund
und der Betrag sowie der Zeitpunkt
der Entstehung des 'Anspruchs ist ge -
nau zu bezeichnen . Kapital und Zins
sind gesondert anzusiihrcn . Ober -
kirch. den 14 . Aug . 1934, Amtsgericht .

Das Entschuldungsverfahren für
den Landwirt nnd Zimmcrmann
Franz Xaver Mager und dessen Ehe¬
frau Sofie geb . Wiegele in Znsen -
hofe » ist heute 4 Uhr nachmittags
cröfsnet worden . 'Als Entschnkdungs -
stelle ist die Ttädt . Sparkasse Lber -
kirch ernannt worden . Die Gläubiger
haben ihre Forderungen bis späte¬
stens 20 . Sevt . 19 .34 beim Amtsge¬
richt in Oberkirch anzumelden nnd die
in ihren Händen befindliche » Scbuld -
urknnden dem Gerichte cinznreicheu .
Der Grund und der Betrag sowie
der Zeitpunkt der Entstehung des
Anspruchs ist genau zu bezeichnen .
Kapital und Zins sind gesondert an -
znsüftrcn . Oberkirch . den 14 . August
1934 . Amtsgericht .

Da ? Enifchuldungsvcrsabren für
den Landwirt Joses Fies in Laiiten -
bach -Wlnterboch ist heute 4 Ubr nach¬
mittag « eröffnet worden . Alz Ent -

Todes -Anzeige
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
dafi unser lieber Vater , Großvater , Schwieger¬
vater und Urgroßvater

Christian Heinrich Schieiter
Former

schnell und unerwartet , sanft entschlafen ist.
Karlaruhe - Rjntheim , 21 . August 1934
Hauptstraße 62

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie August Sies
Familie Friedrich Sies

Die Beerdigung findet am Dienstag */*6 Uhr vom
Trauerhaus aus statt . 4785

Herein ehern.
Beo . LeiDflraqoner
Todesanzeige

Ich erfülle hiermit die trau *
rigePtllcht .dieKameraden
von dem Ableben unseres
Fhrenkameraden
Christian Schleifer

in Kenntnis zu sehen . — Beerdigung am Dienstag ,
21 . Aug. abends 5J/*Uhr vom Trauerhaus Haupt -
straße 62 in Rintheim. Treffpunkt der Kameraden
b. d . Standarte bei Kam. Schmider um 4 U. nachm.

KARLSRUHE, 20 . August 1934. 50351
Ich erwarte zahlr . Beteiligung . 0®P VBPBlnsfUfireP

ötcrbetällc Sortsruhe
17 . August:

Theresia Kothe geb . Maier , Witwe , VS
Jahre .

18. August:
Franz Schindler, Gend. - Ob . - Wacht-Mst.,

73 Jahre .
Luise Kühling» verw ., 81 Jahre.
Lina Rudi , ledig, 64 Jahre.

18. August:
Christian Schleifer , Former , verw ., 82

Jahre .

Tode «-Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die frau-
rige Nachricht , dafi meine liebe Frau , unsere gute
Schwester , Schwägerid und Tante

Lina Zeller
geb. Schuster

nach langem schwerem Leiden heute schnell und
unerwartet entschlafen ist.
KARLSRUHE, 19 . August 1934
Ludwig-Wilhelm- Slr . 11

Die trauernden Hinterbliebenen :
Franz Zeller , Lok.-Führer i . R .

Die Beerdigung findet am Mittwoch V*2 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt . 4762

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlichster Anteilnahme an
dem so schweren Schicksabschlag der uns be¬
troffen , sowie für die reichen Kranz- und Blumen¬
spenden anläßlich des Hinscheidens meiner lieben
treuen Frau , unserer lieben allzeit treusorgenden
Mutter

Berta Fischer
geb . Fempel

spreche ich allen Freunden und Bekannten mei¬
nen aufrichtigsten Dank aus . Ganz besonderen
Dank Herrn StadtpFairer Glatt für die überaus
trostreichen Worte.
KARLSRUHE, 20. August 1934 50432

Friedrich Fischer und Kinder
Ruth, Doris und Christa

Selchäst »- uns
LamMrn-

Vrucksachen
liefert raschestenS

Führer Druckerei
Waldstraße 28

Ml»t»
Meile»

übernimmt zu billig¬
sten Preisen bei mei¬
stermüßiger Ausfuhr .
W . Meinzer, Maler -
mslr . , Lesjingst . 50.

Frl . sucht noch
Kunden

für Näharbeit aller
Art , bei billigst . Be¬
rechnung in u . außer
dem Hause . Ang. an
BertaKull , Kaiserslr.
81/83 , 5. St . *

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meinen lieben
Mann , unseren herzensgulen Valer, Bruder , Schwager
und Onkel

Emil Adolf Schappacher
Küchenchef

Sonntag */*1 Uhr versehen mit den hl . Sterbesakramen¬
ten , im Alter von 63 Jahren , von seinem langen , mb
großer Geduld ertragenem Leiden zu erlösen .
KARLSRUHE, den 20 . August 1934.
Werderetrafie 21

Oie trauernden Hinterbliebenen
Anna Schappacher
Adolf Schappacher
Berta Schappacher

Die Beerdigung findet am Mittwoch um 2 Uhr von der Friedhof -
Kapelle aus statt . 50348

Statt Karten
Heute verschied unerwartet unsere liebe treusorgende
Mutter, Großmutter , Urgroßmutter , Schwester , Schwä¬
gerin , Tante und Schwiegermulter

Frau

Luise Kühling wwe.
geb. Schütz

im 82 . Lebensjahre .
KARLSRUHE, 18 . August 1934
Kaiserstraüe 215

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Kühling, Auslandszahnarzt
Die Beerdigung finde! Miltwoch, 22. August 11 '/• Uhr von der Fried-
hofkapelle aus stall . 50411

fchuldungsste .' .c ist die Städt . Spar¬
kasse in Oberkirch ernannt worden .
Di « Gläubiger haben ihre Forderun¬
gen bis spätest -. !.s 20. September 1934
beim Amtsgericht in Oberkirch anzu -
meldcn und in in ihren Händen be¬
findlichen Schuldurkunden dem Ge¬
richte einzurcichen . Ter Grund und
der Betrag sowie der Zeitpunkt der
Entstehung d«S Anspruchs ist genau
zu bezeichnen . Kapital und Zins
sind gesondert anzusiihrcn . Oberkirch ,
14. Slug . 1934. Amtsgericht .

Raftatt
lieber den landwirtschaftlichen Be .

trieb des Landwirts Karl Ache und
dessen Ebesrau 'Anna geb . Brogham -
mer in Söllingen , Amt Rastatt , wur¬
de beute 18 Uhr gemäß 8 4 des Ge¬
setzes zur Regelung der landwirt¬
schaftlichen Schuldvcrhältnisse das
Entschuldungsverfahren eröffnet .

Zur Entschuldungsstclle ist ernannt :
Badische Landwirtschaftsbank (Bau -
ernbankl in Karlsruhe .

Die beteiligten Gläubiger werden
aufgesordert :
a ) alle Ansprüche an die Betrlebs -

inhabcr bis spätestens 30. Sep -
tember 1934 bei dem Amtsgericht
hier anzumelden .

h) die in ihren Händen befindlichen
Tchuldurkunden und sonstigen
Nachweise bis zu diesem Tag « dem
Gerichte einznreichen .

Rastatt , den 14 . August 1934.
Amtsgericht .

Sinsheim
ftlftbtreinigung und enlwäfferung

auf Gemarkung fUihen.
Der Herr Finanz - und Wirtschafts -

Minister — Abt . für Landwirtschaft
und Domänen — in Karlsruhe hat
gemäß 8 7 des Fcldbercinignngsge -
jetzcs die Einleitung des Verfahrens
zur Durchführung einer Fcldbcreini «
gnng mit Entwässerung auf Gemar¬
kung Reihen beantragt . Das Un¬
ternehmen erstreckt sich anf das im
Elscnztal gelegene Wiescngcländc
und einzelne Ackergewanne . Das
Bcrelnlgungsgcblet ist begrenzt : im
Osten von der Straße SteinSsurt —
Richen und der Eisenbahn EPPlngen
— SinShcim , im Süden von der Äe -
markungsgrenze Jttlingcn , im We¬
sten von der Elsenz , einem Haupt¬
weg und den Gcmarknngsgrenzcn
Jttllngen und StcinSsurt , im Nor¬
den von der GcmarkungSgrcnze
StcinSsurt . Die Grenze dcS Unter¬
nehmens ist in den Lageplänen VI
und VIl durch ein braunes Farben -
band kenntlich gemacht .

Der Antrag vom 8 . August 1934
und der Entwurf , sowie der Erläu¬
terungsbericht . in welchem die den
Betrag begründenden Verhältnisse
dargclegt sind, liegen ab

Donnerstag , den 23 . August 1934,
während 14 Tagen zur Einsicht der
Beteiligten auf dem Rathaus in
Reihen auf .

Tagsabrl zur Beratung und Ab¬
stimmung über den Antrag und zur
Wahl der von den Grundstückseigen¬
tümern zu wählenden 4 sachverständi¬
gen Mitglieder des Vollzugsaus¬
schusses und von 2 Stellvertretern
gemäß § § 8 und 12 Abs . 2 des Feld -
bcreinigungsgesetzcs wird hiermit aus
Dienstag , den 25. September dS . IS .,
12 .45 Uhr , in die Turnhalle in Rei¬
hen anberaumt .

Hierzu werden die Beteiligten n<7k
dem Bemerken geladen , daß das
Unternehmen durchgestihrt wird , so¬
fern nicht mindestens % der insge¬
samt vorhandenen Stimmen , die zu¬
gleich % der Fläche sämtlicher einbe¬
zogenen Grundstücke vertreten , bei
der Abstimmung gegen das Unter¬
nehmen gestimmt haben .

Etwaige Einwendungen gegen die
Einbeziehung der am Schluß des
Verzeichnisses aufgesiihrtcn Grund -
stucke , die nur mit Zustimmung der
Eigentümer zum Verfahren beigezo¬
gen werden können , müssen spätestens
in der Abstimmniigstagfahrt und
war vor Beginn der Abstimmung
christlich oder zu Protokoll gebracht

werden , andernfalls die Einwendun¬
gen unberücksichtigt bleiben .

Zur Aufklärung über das beabsich¬
tigte Unternehmen durch die techni¬
sche Behörde werden die Beteiligten
zugleich auf
Mittwoch , den 12. September 1934,
16 .39 Uhr , in die Turnhalle in Rei¬
hen eingcladen .

Sinsheim , den 16. August 1934.
Badisches Bezirksamt .

ftlftbereinigungund 6nia>ä(Tcrung
auf 6emarhung Zttlingen

Ter Herr Finanz - » nd WirtschastS -
minister — Abt . für Landwirtschaft
» nd Domänen — in Karlsruhe hat
gemäß 8 7 des Fcldbcrcinigungsgc -
sctzcs die Einleitung des Verfahrens
zur Durchführung einer Feldbcreini -
gung mit Entwässerung auf Gemar¬
kung Jttllngen beantragt . Das Un -
ternebnicn erstreckt sich anf das Im
Elscnztal nördlich und südlich des
Ortes Jttllngen gelegene Wiescnge -
ländc und einige anstoßende Acker -
grnndstiicke , von der Gemarkung Ri¬
chen bis zur Gemarkung Reiben . Die
Grenze des Unternehmens ist in den
Lageplänen IV nnd V durch ein
braunes Farbenband kenntlich ge¬
macht .

Der Antrag vom 8. August 1934
und der Entwurf , sowie der Erläu¬
terungsbericht , in welchem die den
Betrag begründenden Verhältnisse
daraelegt sind , liegen ab

Donnerstag , den 23. August 1934,
während 14 Tagen zur Einsicht der
Beteiligten auf dem Ratbans in
Jttlingcn auf .

Tagfghrt zur Beratung » nd Ab¬
stimmung über den Antrag uud zur
Wahl der von den Grundstückseigen¬
tümern zu wählenden 4 sachverständi -

gen Mitglieder des Vollzugsaus¬
schusses und von 2 Stellvertretern
gemäß § § 8 und 12 Abs . 2 des Feld -
bcrcinigungsgesctzcs wird hiermit aus
Dienstag , den 25. September dL . IS .,
7 .45 Uhr , in den Schulsaal des alten
Schulhauses in Jttlingcn anberaumt .

Hierzu werden die Beteiligten mit
dem Bemerken geladen , daß das
Unternehmen durchgcsühri wird , so¬
fern nicht mindestens % der insge¬
samt vorhandenen Stimmen , die zu¬
gleich % der Fläche sämtlicher einbe¬
zogenen Grundstücke vcrtrcren , bet
der Abstimmung gegen das Unter¬
nehmen gcstimnit haben .

Etwaige Einwendungen gegen die
Einbeziehung der am Schluß des
Verzeichnisses ausgefiibrtcn Grund¬
stücke, die nur mit Zustimmung der
Eigentümer znm Vcrsahtcn bciaczo -
gen werden können , müssen spätestens
in der Abstimmungstagfahrt und
zwar vor Beginn der Abstimmung
schriftlich oder zu Protokoll gebracht
werden , andernfalls die Einwendun¬
gen unberücksichtigt bleiben .

Zur Aufklärung über das beabsich¬
tigte Unternehmen durch die technt -
fche Behörde werden die Beteiligten
zugleich auf
Mittwoch , de» 12. September 1934,
14 Uhr , in den Schulsaal des alten
Schulhaufcs in Jttlingcn eiugeladcn .

Sinsheim , den 16 . August 1934.
.Badisches Bezirksamt .

— - — flmW/che — —

Versteigerungen
Aehern

3u>ana »-Derftetgerung .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat Achern am Donnerstag ,
den 18 . Oktober 1934, vorm . 9 .15 Uhr ,
im Rathaus in Secbach das Grund¬
stück des Fridolin Oberlc , Steinhaucr
in Secbach , aus Gemarkung Seebach .

Die Versteigerung wurde am 14 .
September 1933 im Grundbuch ver¬
merkt .

Die Nachweisungen über das
Grundstück samt Schätzung kann ze-
dermann einsehen .

Rechte , die am 13 . Sept . 33 noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aussordernng
znm Bieten anzumelden nnd bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sic werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei dct
Erlösverteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
hat , muß das Verfahren vor dem
Zuschlag ausbebcn oder einstweilen
einstellcn lassen : sonst tritt für das
Recht der VersicigerungSerlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .

Grundftücksbcschricb :
Grundbuch Seebach , Band 6, Heft 23.
Lgb .- Nr. 347/11 :

3 a 17 qm Hosreite
4 a 20 qm Hausgartcn
7 a 14 qm Ackerland

17 a 25 qm Ocdung
78 qm Weg
47 qm Bach

SPü 01 qm aus Gewann Deckershos .
Aus der Hosreite steht Haus Nr .

74/c : ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Balkenksllcr .

Schätzungswert :
ohne Zubehör 7500 .— XX
mit Zubehör 7963 .— XX

Achern , den 14 . August 1934.
Bad . Notariat II

als Vollstreckungsgericht .

Auerbach
Kindfamn .Dtrntigetung

Die Gemeinde Auerbach Amt Ett¬
lingen versteigert am Donnerstag ,
den 23. ds . Mts ., einen sungen
zur Zucht untauglichen Rindssarren ,
wozu Kauflicbhabcr cingeladcn wer¬
den . Zusammcnkunst nachm . 11-3
Uhr im Hofe des Farrcnhaltcrs .

Auerbach , den 18. August 1934.
Der Gcmcindcrat .

Baden -Baden
3 <»ang ».D««ftcigttung.

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Dienstag , den 4 . Sep¬
tember 1934, vorm . 9 Uhr in seinen
Diensträumcn in Baden -Baden ,
Vincentistr . 5/III . Stock , die Grund¬
stücke des Gesamtguts der Fahrnis -
acmeinschaft zwischen Josef Späth ,
Gastwirt und dessen Ehefrau Elisa¬
beth geb . Krämer in Baden -Baden
aus Gemarkung Baden -Baden .

GrundstückSbcschricb :
Grundbuch Baden -Baden , Band

221 , Hest 2201 :
1 . Lgb .- Nr 1681d : 37 a 80 qm Hos-

rcite . Weg und Weinberg im un¬
teren Hardberg mit daraus ste¬
henden Gebäulichkeiten , AusstchtS -
weg Nr . 25, „ Wirtschaft zu den
3 Burgen " .
Schätzung ohne Zubehör

28 000 XX
Schätzung mit Zubehör
— Wirtschastsinventar 30 000 XX

2 . Lgb .- Nr . 1617 : 4 a 59 qm Wein -
berg und Ocdung . oberer Hard¬
berg . Schätzung 230 XX .

3 . Lgb .- Nr . 1579 : 2 a 18 qm Wein¬
berg , oberer Hardberg .
Schätzung 109 XX .

4 . Lgb .- Nr . 1580 : 1 a 24 qm Wein¬
berg , oberer Hardberg .
Schätzung 62 X)l .

.5 . Lgb .-Nr . 1581 : 1 a 91 qm Wein¬
berg , oberer Hardberg .
Schätzung 95 XX .

6 . Lgb .-Nr . 1583 : 1 a 90 qm Wein¬
berg , oberer Hardberg .
Schätzung 95 M .

7 . Lgb .-Nr . 1596 : 1 a 78 qm Wein¬
berg , oberer Hardberg .
Schätzung 89 XX .

8. Lgb -Nr . 1597 : 1 a 69 qm Wein -
berg , oberer Hardberg .
Schatzung 85 XX .

9. Lgb .- Nr . 1599a : 2 a 22 qm Wein ,
berg , oberer Hardberg .
Schätzung 111 XX .

10. Lgb .-Nr . 1599h : 1 a 56 qm Wein -
berg , oberer Hardberg .
Schätzung 78 XX .

11 . Lgb .- Nr . 1599c : 2 a 52 qm Wein »
berg , oberer Hardberg .
Schätzung 126 XX .

12 Lgb .- Nr . 1537 : 1 a 96 qm Wein -
berg , oberer Hardberg .
Schätzung 98 XX .

13. Lgb .-Nr . 1603 : 2 a 79 qm Wein ,
berg , oberer Hardberg .
Schätzung 126 XX .

14 . Lgb .-Nr . 1604 : 3 a 45 qm Wein -
berg , oberer Hardberg .
Schätzung 172 XX .

15 . Lgb .-Nr . 1582 : 1 a 73 qm Wein -
berg , oberer Haidberg .
Schätzung 86 XX .Baden Baden , den 24. Juli 1934.

Notariat I 49214
als Vollstreckungsgericht .

Karlsruhe
Obft- Dcrneiaeruna .

Wasser - u . Straßcnbauamt Karlsruhe
versteigert kommenden Mittwoch , den
22. ds . Mts ., vorm . 8 Uhr , bei Knie -
lingcn beginnend , das ObstcrträgniS
an der Landstraße zwischen Kniclin -
gen und Maxau gegen Barzahlung .

S rundstucks-
Zwang » -v «rstetg «rung .

5 V . 1 . Nr . 12/34
Das Unterzeichnete Notariat ver¬

steigert am :
Freitag , den 31 . August 1934,

vorinittags 9 Uhr ,
in seinen Diensträumen im Rathaus
Karlsruhe , östlicher Eingang , Zim¬
mer Nr . 15, das folgende Grundstück
der Gemarkung Karlsruhe Lgb . Nr .
703 : 2 a 29 qm Anwesen Amalien -
straße 45 ,

Schätzungswert 22 000 XX

Karlsruhe , den 17. August 1934.
Bad . Notariat 5 sRathauS )

—Vollstreckungsgericht —

Urloffen
farren -Dttneigtrung.

Die Gemeinde Urloffen läßt am
nächsten Donnerstag , den 23. d . Mts .
vormittags 11 Uhr , auf dem Rathaus
daselbst « inen abgängigen fetten Far .
ren ösfcntlich versteigern , wozu Lieb .
Haber sreundltchst cingeladcn werden .

Urlosse » , den 18. August 1934.
Der Gcmcindcral :

Laug , Bürgermeister .



Handel und Wirtschaft
Bericht Ober die Lage des deutschen Bergbaus im Juli 1934

In den hauptsächlichsten deutschen Stelnkohlcn -Ge -
wknnungSgcbicten <Ruhr , Aachen , Westoberschlestcn ,
Riederschlcsten und Freistaat Sachsen) betrug

im Juli 1934 Juni 1934 Juli 1933
die Zahl der Arbeitstage 26 26 26
die Kohlenförderung

insgesamt 10 089 954 9 728 525 8 984 103
arbeitstäglich 388 075 378 442 345 543

die KolScrzeugung 1952138 1886 715 1722 350
die Brlkcttyerftellung 290 161 277 425 295 294

Die deutsche Bteinkohlenfördcrung zeigt gegenüber dem
Vormonat wieder einen leichten Anstieg (arbeitstäglich
2,5 Prozent ) , der aus die sich langsam auswärts ent¬
wickelnden Jndustrieabrufe zurückzusllhrcn ist. Gegen-
über dem Juli des Vortabres war sic arbeitstäglich
12,3 Prozent höher. Trotz zunehmender Belcgs-bast
konnten di« Feierschichten etwas abgebaut werden, die
Haldenbestände blieben fast unverändert .

Juli 1934 Juni 1934 Juli 1933
To . To . To .

19776 279 11242 915 9 700 054
414 473 432 386 373 079

2 623 494 2869 456 2 496 878
109 904 110 363 96 033

In Mitteldeutschland und im Rheinland wurden ge-
Wonnen

Rohbraunkoylcn
insgesamt
arbeitstäglich

Braunlohlcnbrikelts
insgesamt
arbeitstäglich
Die sahrcszeitlich ungünstige Lage ließ im Braun¬

kohlenbergbau sowohl Rohkohlcnförderung als auch Bri -
kcllerzeugung zurückgchen . Der Rückgang belief stch ar-
beilstäglich bei der Rohkohle aus 4,1 Proz ., bei der
Briletterzeugung aus 8,6 Prozent , Die Letstungszisfern
oes Vorjahres lagen jedoch niedriger alS im Berichts-
monat .

Ein Bild unverändert günstiger Entwicklung zeigt der
Eisenerzbergbau , während

dem Mctallerzbcrgbau der Berichtsmonat keine Besse¬
rung brachte .

Von den Märkten
Landwirffdiaftliche Erzeugnille

Berliner Getreidegrotzmarkt
Weiter ruhig.

Berlin , 20. Aug. Die Umsatztäligkrit am Gctreide-
markt« bewegt« sich weiter in ruhigen Bahnen . Das
Angrbot in Wetzen und Roggen war ausreichend. An
len Srzeugerltattonen stndet Roggen zur prompten Lie¬
ferung , Weizen zur Septemberabnabme Unterkunft.
Die Mühlen am Rhein bekunden für Weizen auch Kauf¬
lust , jedoch fchlir es an passendem Ossertcnmaterial für
die gesuchten Verladetermine . Weizen- und Roggcn-
mohl« haben ruhiges Bedarssgeschäft. In Hafer bleibt
das Angebot mäßig , andererseits zögert der Konsum,
die sür schwer« Qualitäten gesorderten Aufgelder zu be-
zahlen . Umsätze in Fnttergerst« scheitern an dem seh -
lenden Angebot, Brau - und Jndustriegerstcn liegen
ruhig .

Berlin , 20 . Aug . Amtlich. Raps 310 , Viktoriaerbsen
50 Kg . ab Stat . 28—31 , Peluschken 15—16 , Ackerbohnen
10 .5—11 .5 , Wicken 10.5—11 .5, Lupinen , blaue 7.5—7.9,
dto . gelbe 10— 11 , Leinkuchen ab Hamburg 8 .80 inkl . 2.55
Monopolzuschl. f . Inland , Erdnußsuchen ab Hamburg
8 .60 inkl . 2 .90 Monopolzuschl. s . Inland , Erdnußkuchen-
mehl ab Hamburg 8 .95 inkl . Monopolzuschlag, Trocken -
schnitz« ! Berlin — .—, Erlrahiertes Sovabohnenschrot ab
Hamburg neu 7 .90, alt ohne 3 .05 Monop .- Zuschl . für
Inland , dlo. ab Stettin neu 8.10, alt ohne 3 .05 Monop .-
Zulcvl. sür Inland , Kartosselslocken Stolp 3 .60, Berlin
9 .30 m .

Berlin . 20 . Ang. Amtlich . Märk . Weizen <6/77 frei
Berlin 199, gesetzl. Erzeugerpreis Prcisgebiet W5 : 188,
6 : 189, 7 : 190, 8 - 191. 9 : 193 , 11 : 195, märk. Somnier -
weizen 78/79 frei Berlin 202 . gesetzl. MUhlencinkaufS-
preis plus 4.— XH . Tendenz : stetig . Märk . Roggen
71/72 frei Berlin 159, gesetzl. Erzeugerpreis Preisgebiet
R 5 : 148, 6 : 149. 7 : 150, 8 : 151, 9 : 153 , 11 : 155 ; gesetzl.
MühleneinkausspreiS plus 4 XX . Tendenz stetig . Brau -
gerste , seine , neu« frei Berlin 205—215 , ab märk. Stal .
106—20-2 , Braugerste , gute frei Berlin 194—204 , ab
märk. Station 185—195, Wintergerste, zweizeilig frei
Berlin 179—190, ab märk. Stat . 170—181 . Wintergerste,
vierzcilig frei Berlin 172—177, ab märk. Stat . 163— 168,
Futtergerste 58/59 Kg . Bis 64 Kg . erfolgt ein Ausschlag
von 2 XH je Kg ., darüber hinaus bis 67 Kg . ein sol-
eher von 1 XU , Sommcrsuttcrgerste 5 XH Ausschlag je
Tonne . Gesetzl . Erzeugerpreis Preisgebiet G 5 : 148,
6 : 149, 7 : 151, 8 : 154, 9 : 156 . Märk . Hafer 48 Kg . je Hl .
Ges . Erz .-Pr . Preisgebiet H 4 : 142, 7 : 146 , 10 : 149,
11 : 50/51 Kg . 166- 167, 52/53 Kg . 17')—172, 8 : 154 , 14 :
156 . Für jedes Ktlogr . Uebergewicht 2 XX Aufschlag .
Stimmung : stetig . Weizenmehl ( ohne Ausland ) Basis -
Thpe 790 . Ges . Erz .- Pr . Preisgebiet 5 : 26 .20, 6 : 26 .35,
7 : 26.50, 8 : 26,65 . 9 : 26.95, 11 : 27.25 , zuzüglich 50 Psg .
Frachtausgleich : mit Auslandswcizen 10 Proz . — 1.50
XH Aufgeld , 20 Proz . — 3.00 XX Ausgeld . Stimmung :
ruhig , Roggenmebl Typ« 997. Ges . Erz .-Pr . Preisgebiet
5 - 20.65, 6 : 20 .75 7 : 20 .90, 8 : 21 .05, 9 : 21 .35, 11 : 21 .65,
plus 50 Psg . Frachtausglcich.

Metalle
Berliner Metallnotierungen

Berlin . 20 . Aug. Amtlich , Frciverkehr . XX per 100
Kilo. Elektrolytkupser, (wircbars ) prompt , cif Ham-

bürg , Bremen oder Rotterdam 47.50, Standardkupfer ,
loco 40.5—40.75, Originalhültenweichblet 19.75— 20,
Standard -Blei per August 19 .75 Gelb. Originalhütten -
rohzinl ab Nordd . Stationen 20 .50—21 , Standard -Zink
20—20.50, Original -Hülten -Aluminium in Blöcken 160,
desgl. in Walz- oder Drahtbarren 164, Reinnickel 270,
Silber in Barren ca. 1000 sein Per Kilo 40.75— 43.75 XH .

Londoner Metallbörse
London, 20 . Aug. Frciverkehr . Kupfer. Tendenz:

stetig . Standard 3 Monate 285b, Electrolyt 31 .5 . —
Zinn . Ostcnpreis 229 .75. — Blei . Tendenz : träge .
Ausld . prompt ossz . Preis Istt »/,, , entf . Sichten offz.
Preis ll ' /ia - — Zink. Tendenz : träge . Gewl . prompt
ossz . Preis 13% , entf . Sichten offz . Preis 13% .

Amtl . Beil . Mtttrlkurs für das engl. Pfund 12.640.
London, 20. Aug. Amtl. Schluß. Kupfer. Tendenz:

willig . Standard per Kasse 27 .75—271»/, . , 3 Monate
28%—28»/ , s , Settl . Preis 27 .75, Elektrolyt 31 % bis
31 .25 , best selectcd 30—31 .25, strong sheets 58 , Elektro-
wirebarS 31 .25. — Zinn . Tendenz : ruhig . Standard
per Kaste 228—228 .75 , 3 Monate 228—228 .75, Settl .
Preis 228 .75 , Stroits 229.25 . — Blei . Tendenz : kaum

stetig . Ausld . prompt offz . Preis 10.75, inossz . Preis
10 >l/ „ , enlf. Sichten offz . Preis 11 , inossz . Preis
10ls/„ — 11 , Seitl . Preis 10 .75. — Zink. Tendenz : kaum
stetig . Gewl . prompt ossz . Preis 13l »/„ , inossz . Preis
13l,/ „ —13 % , cnts . Sichten ossz . Preis 13i3/,„ , inossz .
Preis 13t »,-,, — 13% , Scltl . Preis 13% . — Aluminium .
Inland 100. Antimon . Erzeugerpreis 44—45 chines.
29— 29 .50, Quecksilber 11 %—11 %, Platin 7.75, Mols-
ramerz 39—40 , Nickel inländ . 200—205 , Nickel ausld .
2<Kt— 205 , Weißblech I . E . Eokes 18 , Kupsersulphat
14 .75—15 .25 , Eleveland Gußeisen Nr . 3 67.50.

London, 20 . Aug. Nachbörse . Kupfer. Tendenz : stetig .
Standard per Kaste 27>»/, „ , 3 Monate 28»/, «. — Zinn .
Tendenz : träge . Standard per Kaste 228 .Ä), 3 Monate
228 .50. — Blei . Tendenz : träge . Ausld . prompt offz.
Preis 10.75, ents . Sichten ossz . Preis 11 . — Zink. Ten -
denz : träge . Gewl . prompt ossz . Preis 13 ' »/, „ , enif .
Sichten ossz . Preis 13 ' »/,, .

Viel,
Badische Schweinemärkte

Wicsloch : Zufuhr 34 Milchschwein « , 72 Läufer . Preise
Milchschwein « 19—24, Läufer 30—42 XX paz Paar . Ver¬
kauft wurden 28 Milchschwcine , 35 Läufer .

Weinheim : Zufuhr 581 Stück . Verkauft wurden
333 Stück . Milchschweinc 6—11 , Läufer 13 — 30 XH das
Stück . Marktverkauf : mittel .

Kehl : Auftrieb 274 Milchschweine . Preise 20— 36 XH
das Paar . Verkauft wurden 220 Stück .

Obft
Badische Obstmärktc

Laftr -Dinglingen : Aepfel 4— 8 , Birnen 4— 10, Zwetsch¬
gen 4—5 , Pfirsiche 7—10, Mirabellen 7—8 , Tomaten
5 Pfennig .

Handschuhsheim: Birnen 3—8, Aepfel 3—7, Mira¬
bellen 10—12, Zwetschgen 5,5—6,5 , Pfirsiche 8—20 ,
Stangenbohnen 10—15 , Tomaten 5—6 . Anfuhr gut,
Absatz schleppend .

Acher« : Aepfel 5—9 , Birnen 8—10, Mirabellen 10 ,
Zwetschgen 5,5—6,5 , Pfirsich« 12—15.

Bühl : Frühzwetschgen 6—6,5 .
vbcrkirch: Pflaumen 4—5, Zwetschgen 6— 7, Mira¬

bellen 9—11 , Aepfel 5—8 , Birnen 4—10, Pfirsiche 4 bis
13, Bohnen 10—12, Pilz « 10 —25 , Gurken per Stück
5—10, Tomaten 10— 11 .

Pfälzische Obstmärkte
Neustadt a. d. Hdt. : Aepfel 6—11 , Birnen 3—11 ,

Mirabellen 8—12, Pfirsiche 8—20, Reineclauden 5 , To-
malen 4— 7 , Trauben 18—20 , Zwetschgen 5—8. Gute
Anfuhr , schlechter Handel.

Wciscnfteim a . Sand : Zwetschge » 3—8 (6) , Pfirsiche
8—20 (12) , Aepsel 5—10 (7) , Birnen 6— 12 (9) . Tomaten
3- 5 (4) , Trauben 11 —14 (12) . Anlieferung 1060 Zir .

Vermiedener
Kartosselnotierungcn in Berlin

Berlin , 20 . Aug . Der Reichsbcauftragl« sür die Re¬
gelung des Absatzes von Kartoffeln hat ab 16. August
1934 den Preis für Speisekartofseln, Kauf beim Er¬
zeuger für die Kurmark aus 3,10 XX je Zentner festge¬
setzt . Der Preis darf nicht unterschritten werden , er
gilt sür 50 Kilo waggonsrci Vollbahn Verladestation
sür die am geringsten bewerleien Sorten . Für die Kur¬
mark sind vom Gebietsbeaustragten sür höherwertige
Sorten folgende Zuschläge zu dem vom RcichSbcauf-
tragten festgesetzten Mindestpreis sür hellschalige wcnß-
sleischig, Sveisekartosseln sestgesetzl worden :

für rote und blau« 0,20 XX
für hellschalige , runde gelbe 0,40 XX
für hellschalige , lange gelbe 0,60 XX .

Der Grundpreis von 3 .10 XX zuzüglich der festgesetzten
Zuschläge gilt als Mindestpreis und darf nicht unter¬
schritten werden.

Berliner Eicrpreise
Berlin , 20. Aug . Inlandes » G I (vollsrisch ) Sonder¬

klasse 9 .50, Größe A 8 .75, B 8.00, E 7 .25 , D 6,50 ; G II
(frisch) Sonderklasse 8 .50, Größe A 7 .75, B 7.7)0 , C 6,25 ,D 5 .75 . Auslandseier : Holländer 10.00, 9 .25 , 8 .75 ;
Dänen , Schweden 10 .00, 9 .25, 8 .75 ; Finnen 9 .50. 8 .75 ,
8 .00 ; Estländer 9 .50, 8 .75, 8 .00. Tendenz : fest . Wetter :
schön.

Magdeburger Zntkertermln-Notierungen
20 . August März Ma | > iii .'Ult 4ufl , s-rpt Ott . ’JiOO. Ce,.
Dr lei 4.9C 5.10| — — 4.20 4.30 4.40 4.50 4.60
löeld 4.70 4.90 [ — — 4.00 4.10 4.20 4.30 4.40

Donckonr ruhig

Magdeburger Zucker-Notieruuge »
Magdeburg , 20. Aug . Gemahl . Mehliz prompt per

10 Tage 32.45 und 32.70, per August 32.62% und 32 .70.
Tendenz : ruhig . Wetter : heiter.

Neuyorker Baumwollkurse
Neuyork, 20 . Aug. Anfang . Januar 1333— 34, Mär ,

1347—49, Mai 1353, Juli 1359, Oktober 1312. Dezember
1328.

Leid- und Devisenmarkt
Marktbericht

Am Berliner Geldmarkt blieb die Lage heut« unver¬
ändert . Di« Sätze für Blei pro Tagesgeld wurden bei
4 bzw . 4 % Proz . belasten , Monatsgeld 4— 6 Prozent .

Privatdiskonlcn hatten etwas lebhafteres Geschäft ,
wobei dar Angebot leicht übcrwiegt , jedoch Unterkunft
findet.

Im internationalen Devisenverkehr ergaben sich gegen
die ersten Kurse nur unwesentliche Abweichungen. Der
Dollar konnte sich geringfügig befestigen , auch der Dollar
zog leicht an . Reichsmark weiter fest .

Die Londoner Effektenbörse verkehrte in weiter stiller
Haltung , doch war die Grundstimmung nicht unfreund¬
lich. Britische StaatSpapicre waren weiter gefragt,
Ausländsanleihen lagen stetig .

Usancen und Reportsätze
Berlin , 20 . Aug. London-Berlin 12.60 ca ., London-

Kabel N . D . 508»/,, , London- Schweiz 1541.5, London-
Amsterdam 742 .5, London-Paris 76.30, London-Mailand
5865, London-Spanien 3680 , London-Brüssel 2141 .50.

Züricher Deviien
Paris 2021 Oslo 7745
London 1542 Kopenhagen 6890
Neuyork 303 Prag 1272.50
Belgien 7202,50 Warschau 5790
Italien 2630 Belgrad 700
Spanien 4190 Athen 293
Holland 207 .625 Konstantinopel 247 .50
Berlin 120,3» Bukarest 305
Wien offiz , Kur- 7275 Helsingsors 680
Wien Notenkurs 5690 Buenos Aires 8275
Stockholm 7950 Japan 9200

Berliner Devisen
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®rlb Briet Geld vriei
20 . 8. 20. 8. 17. 8. 17. 8.

13.05 13.035 13.00 13.03
0.678 0.682 0.673 0.677
58.94 59 .06 58.91 59.03
0.184 0.156 0. 184 0.186
3.047 3.053 3.047 3.053
2.542 2.548 2.542 2.548
56.38 56 . 50 56 .34 56.46
81.82 81.98 81.74 81 .90

12 625 12.655 12.62 12.65
69 .53 69 .67 69 .53 69 .67
5.569 5.581 5.569 5.581
16.5 16.54 16. 50 16.54
2.497 2.503 2.497 2.503

169.73 170.07 169.73 170.07
57.13 57 .25 57. 11 57.23
21.61 21.65 21.60 21.64
0.747 0.749 0.747 0.749
5.664 5.676 5.664 5.676
79.67 79 .83 79.67 79.83
42. 11 42. 19 42 11 42. 19
63 .44 63 .56 63 .42 63 .54
48.95 49.05 48.95 49.05
47.40 47.50 47.40 47.50
11.46 11.48 11.46 11.48
2.488 2.492 2.488 2.492
65.09 65 .23 65.07 65 .21
81.67 81 .83 81 .67 81.83
34 .32 34.38 34.32 34 .38
10.44 10.46 10.44 10.46
1.991 1.095 1.691 1.995

0 .999 1.001 0.999 1.001
2 .487 2.491 2.483 2.487

Börse
Frankfurter Abendbörfe

. l Abendbörfe war die Stimmung weiter ,eyr
ruhst, und die Kurse konnten sich nicht bessern , da nur
geringe Unternebmungslust zu Neuanschaffungen be-
stand . Die wenigen zustandegekommenen Notierungen
ließen vielmehr leichte Abschläge erkennen. Von Mon-
wnwcrlen büßten Ilse - Genuß % Prozent ein . Ebenso
stellten sich IG . Farben % Proz . niedriger , während
Zcllstoss -Waldhos sich knapp behaupteten. Renten lagen
gleichfalls fast geschäftslos, Altbesitzanleihen wurden
mit 95,37 bis % etwa auf Berliner Schlußtermin ge¬
sprochen .

Im Verlaufe machte sich vereinzelt Nachfrage bemerk¬
bar , die bei Schcidcanslalt infolge der Enge des Mark¬
tes zu KurSbesterungen von 8 Prozent führte . Auch
Daimler zogen um 1 Prozent an . Rcichsschuldbuch -
fordcrnngcn wurden auf MittagSschlutz gesprochen .
Gold- und Liquidatlonspfandbricfc der Frankfurter
Hypothekenbank waren behauptet . Von Stadtanleiben
fielen Dresdener von 1936 durch einen Kursrückgang
von % Prozent auf Schweizer Bundesbahnen notier¬
ten bis 1,50 Prozent niedriger . An der Nachbörse
nannte man IG . Farben mit 147,5 , Scheideanstalt 235
Geld und Allbesitz 95,37 Prozent .

Frankfurt , 20. Aug. Ablösungsschuld dcS deutsch .
Reiches , Altbcsitz 1- 4)0 000 95.5 , 6 Proz . Ffm . Hyp .
Goldpfbr. R . 90 .5 , Lissabon Stadtanl . v . 1886 51,
4,5 Proz . Rumäne » vcrcinhtl . Rte . 7 .15 , 4 Proz . do .
4 .10 , Commerz- u . Priv .-Bk . 56,75 , Deutsche Bk . u . Dis¬
konto 65.5, Dresdner Bk . 68.5 , RcichSbank 155,25 , Bu-
dcrns Eifcnw . 75%, Gclscnkirchcner 62, Harpencr 105.5,
Ilse Bergbau , Gcnußschcine 130, Klöcknerwerke 78.
Manncsmannröhrcn 69 .5 , Mansfeld Bergbau 74 .5,
Pbönir Bergbau 48, Rhein . Stahl 90, Stahlvcrein 41 .5,
Allg . Kunst Unie (Aku ) 62,25 , AEG . Stamm 25.5, Be-
kula 145,75 , Conti Caoutschouc 130, Daimler Motoren
48, Dt . Gold- u . Silbcr -Schd . 35, Ttsch . Linoleum 8,
Elcktr. Licht u . Kraft 12, Eßlingcr Masch . 42.5, J .G.
Farben 147.25, Junghans , Gcbr. (Stamm ) 43, Lah-
mcycr u . Co . 118, Metallgcs. Frkft. 84.5, Rütgerswerk«
39%, Tchuckert, Nürnbg . 89.5, Siemens u . Halske 144,
Voigt u . Häsfncr 11 %, Zellstoff Waldhos 49%—%.
Zucker , süddtsch . 184, D . Reichsbahn Vz . 112.75. Ten¬
denz : freundlich.

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold — 2,80914 RM .

Bön Bl b Dt.Centr.Bod.
Dresdner

17.

67.5

20 .
71.7
68 .5

Meining. Hyp 76.5 75.2

Berlin Reichabenk 155 155.1
SO. August 1814 RhHypoth. 104 103

17. 20 . 17. 20. lidutrieaktien
MmviiIicMm Pr . Caatnlbodea Accumulst. 170.7 168.7

Ot . i CaKan 101.4 101.4 8 (8) Reihe 34 87.5 88 Aku 61 62.2
Q>. 11 Dills IVM 103.8 103.6 5% (4% ) Reihe 3t Li

6 (8) Korn . 36- 38
90 90 .5 AX .O. 24 .6 24.8

Qr . II Ullig IV3B 104 104 8Z.5 84 Anh . Kohle 99.5 100
Ot U Ullis IV»
Ot . II UlUi IVJ7

102.1
99.5

102. 1
99.5 PreaB. Ptaadbrlbk .

Asch . Zellst
Augsb. NM.

69
65

73
66.2

Ot . U Ullis IV» 97 .8 97 .8 6 (8) Reibe 41 88 88 8 .M .W . 129.1 129
6 (8) Korn . 30 83.5 83 .5 Bembcrg

Berger TO).
67 .5 68.6

117 117
FMtvtrxlllltck « Rh .Waat .Bodeakr. BerUn -Ksrlsr .-Iod. 132.5 131.2

Aittxtitx
NcubMitz
» Kadu 31
6 Sctutzuw . DR. 33
VouiuniU,
» Utdca 31
t Baren 31
t Sacbw« 31
V niOrisgca 3t
t Port 30 U
Schutzgebiata IVOS

95.5 95.4
6 (8) Reibe 4ai . 90 89 .7 Berliner Kindl.
6 (8) Kom. 16 89.7 89.5 Berliner Kraft Licht 145.7 145.7

93.8
76.5
93
93
94.1

Berliner Misch. 102.2 101
77
93
93
94

Weald. Bocke».
6 (8) Reibe 30 u. 33
6 (8) Kom 31—23 83.5

87.7
83.5

Bubing
BremBesigh.
BrownBov.
Buderus
Charl. Wssser

190.5
72
10.8
78.4
95 .8

190
. 72

11.1
79.2
96.592.5

91.2
92.6
92.2

Aulaadareatea j . G . Chemie
do . Cbem » 50*/» Ciaz.

179
148

182
148.5100

9.15
100.2

9. 1
6 Mex. abg.
4 tat Qola

9
28.2

9.2
28.6

Chem . Heyden
ühtde

93.5
205

n2.8
202.5

Ptaadbriafa
4 Türk. Bagd. 1
4 Ttrk . ZoU
4 tilg , üold 7.45

8

7.a5
Cool Gummi

Linoleum
Dslmler

129.8
64
48.2

11*9.8
63 .7
47.4

BHcatl ^recbtl. Anatol. 1. 2Sei 35.2 36 Dt .Afl .Tel. 113 112.2
Pr . Ptaodbnataaatalt „ Coot.Gee 126.2 125.6

t (8 Raiha 4 93
Aklias .. Erdöl 115 114.2

93 Varkakrawarta Lioolecm
„ Stnnz .

60
110

57 .7
Pt , £aitr .-Stadtadialt AO. Verkehr 66.7 67.2 „ ToiMtesa 68.5 68 .7
t (8) Krib. 3, «, II 90 90 „ Eiseah. 68.v 68 .7
t (8) Reiba 9 D . Eisenb. Bet. 63 63 Düren Met.
» (8) Reib . 14, 11 90 90 7 Keicbab . Vz. 112.5 112.4 LlUeier . 103.2 104
8 (8) Reih. 30, 31 90 Hapag 26.1 2.5. 1 EIXichtKrtt 113 113
S (7) Reiba 38 90 90 Hamb.^ üd 25 26 .5 bnz. Union 94.5 94 .7

Nordd. Lloyd 30 28.8 1. G. Farben 147. 1 146.7
Südd. Eneab . Feldmtthk 114 114.5

Obligation « FeltenUnilL 71 71. 1

S (8) Hoeacb RM.
» Krupp 31 KM .
8 (7) Stahl« .
1 Farbeab.

92.7 94.4
Baakakliaa Gelseabcrg

Germanin
61.8 61.7

92.7 93.2 Bad . Baak Porti . Zement 80 80
78.6 78.4 Braubaak 106.2 107.5 üesttrel 109.6 109.5

122 122 Bayr . hypotbakca 68 .5 Orftzner 27.8
Bayr. Verauwb. 100 100 ürdnbill .

106.5
141.2HrpoUakaab .Pt4br . 1Bert, dicklg .

Commcnbk.
91
56 . 1

91.2
57

isrpener
HrmmorZem.

106
144

Rh .HrpolbPfbr . 90.7 90. il DD-Baak 1 65 65.7 Hilpert Nbg. 39 41

Hoeeefa
Holzmann
Ilse Berg
do. Genufc
Junghans
Kali Cbemu
Kali Ascberai
KlÖckaer
Knorr , Heilbr.
Koksw. u. (Le» .
Kollm. Jourd.
Lahmerer
Lindes Eis» .
Lingoerverke
Maaoecm.
Mansfeld
MaschB.UtDfL
Metallgea.
MezAG. Frob .
Miag
Neckarwerfae
Orensfteifl
Phönix Bg .
Rheinfetd»
Rh . Breunk
„ Elektra

Stahl
R. W . E.
Riitgers
Salzdetfurth
Sch. Bind. FrkL
Schub. Satz.
Schuckerl El.
Scbultheifi. P
Siem .Halske
Sinnet AG.
Stöhr Kamme
Södd. Zocker
Ver . OUitzstoft
Ver. Stahl
Westeragel»
Zellst. Waldbot
Ver . Dach . Nickel

Veraichemgca
AI(Stufte. Vera .
Dto. Leben
Mannh. Vers,

Kolonialwerts
Otavt «Um
Sehaateag

Tendenz : uneinheitlich

Frankfurt
Dt. Staafapapiere

Dt .Werth.Anl .Gold
6a/a RdduanL
Bad . Freist
6Va Hessen Volkset.
Altbesitz ul Abi.
Neubesitz o. Abi.

1906

4proz.
Sehutzgeb.

14 :

1909
1910
1911
1913
1914

Anal. Staatspapiere
» 4 Bagdad 1
t- dto. (L

+ 5 Mex . ian . abg.
+ dto. iuß . Gold
■f 3 dto. inn. S. abg.
4^ Irrigation

Deutsche Stadt»Anl.
6 Berliner SL 24
6 Darmstadt 26
7 Dresden 26 R. 1.
7 Frankfurt 26
6 Heidelberg Gold 26
8 Ludwigshaies 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 dto. 27
8 Pforzheim 26 .
6 Pinnasen« 26
8% B.-Bad. Gold 26

Sachwert-Anl. o . Zn .
o B .-JBadea Hol zw.24
5 Ptaadbrb . Gold
0 Urotikr . Mannh. 23
6 Mannh. SUCofal . 23
*> Sddd . Festwertbank
6 B.KommXBk.29RJ

Dto. R.U
Dto. RJI1

7 Bad . Komm .Q. 26
6 Bad. Kosmn .G. 30

18. 20.

76.7
93 .5
95.5

92 .5 92
90 95.2

9 9
9 9
9 9
9 9
9 9
9 9

8 8
8.1 8.10

4 4
9.2

5.3 5.2

79 79
79 .7 80
76.5
80.2 80
77 77.7

82 .5

82.7
82.7

84.5 83
77 .5 78

2.5 2.5

33.5 13.5
2.5 2.5

91 91
91 91
91 91
88 88

Pfandbriefe
8 Pfilz . Hyp. R 2-9
8 do. R 13
8 do. R. 16—17
8 do. R 21—22
7 do. Goldpfbr . R 11
6 do. R 10
4do . Liquid, o.

do. do. nt .
8 Rhein . Hyp. R 5-9
8 do. do. IS—25
8 do. do. 26—30
8 do. do. R 31
8 do. do. R. 35
8 do. Gold K R 4
7 do. do. R 10- 11
7 do. do. R 17
6 do. R 12—13
4% do. Uq . Pfdbr .
8 Wtt Hyp. S lu. ll
8 „ Credftv. R 1
8 do. do. R IN
4% Anat 1 u. II
3 Salotuque Moa.
5 Tehuastepec

Bankaktien
AJg. Dt Kreditb,
Badische Bank
Bank für Brau
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hyp. u. Wük .
Berliner naodeisges.
D.D .-Bank
Dt Hyp. Meiningen
Dresdner Baak
Frankfurter Bank
Fraokt. Hjrp .-Baok
Luxemb . Bank
Pfilz . Hyp.-Bant ’
+ Rdchshank
Rhein. Hyp.-Bank
Südd. Bodeakredit
Wärt! Notenbank

r raaaportaaataltes
DL Reicbsb̂ Vorz.

Heidrlb Str^Baha
Nordd. Lloyd
+ Baltimore

I 18.

USt 1884 1 Indostrieakti»
Löwenbräu München iS

18. 20 . Brauerei Pforzheim ' u
do. Schwtrt 2>Storeb 97.5
do . Eichbeum- Werg. 80.5

92 92 Brsuere) Wulle 46
92 92 Adt. Öetor . 42
92 92 AEG .-Stimin 25.6
92 92 Bad . Mivch. Durl.
92 92 Bayr. Spiegel
2 92 Bergmann 17.7
2 92 Bretn .' Besigh. Oei 71
6.4 6.4 Örown -Boveri

90.8 90.5 Cement Heidelberg 104
. 0 .8 90.5 Daimler 49.4
90.8 90.5 Deutsche Erdöl 115.5
90 .8 90..' DL Gold- u . Silber 220
90.8 90.5 Dt . Linoleum 60.5
87.5 %7.2 Deutscher Verlag
90.8 90.d -h Dyck. n. Widm .
90.8 90.5 El . Licht u. Kraft 113
90 .8 90.5 El . Lieferungen 103
91 90 .5 Enzinger-Utuon 95
91.7 91.7 Eßlinger Maschinen 41.7
92.7 92.7 •f Fab. u . Schleicher t.2.5
92.7 92 .7 / . ü . Farben 147.7

36 Feinmech. Jette » 42
Felten u . Guilleaume 72.5

4.6 4.6 Frankfurter Hof
Gedling u. Co. 9.5
+ Qetfürel 111
Uold schmidt 83.7
Uritzner 27.5
Grün u. Bilfinger 215
HaJenmühle
Haid ll Neu 210

68 Hanfw ^ ke FOssen 40
91 Hilpert Armaturen 40

Hoch n. Tiefbau 105
Holzmane 70.7
Inag Erlangen 27
Junghans 44 .2
Klein, Schanzlin 51.5

1.45 Knorr Heiibronn
72 Kolb o. Schttk

Konserven Braun 40 .5
103.5 Krauß Lokomotive® 70
59 Lahmayer 118

Lech Augsburg 89.7
Ludwigth. Walzin. 100
Viamkraftnerke 74.2

112.5 112.5 .VLrtalleesellsctMft 83.7
26 24 .7 Mcs LO .
11 11 Mise 72-5
29.8 29.5 Morou » Maschinen 67

— Motor Darmstodt 65

104

84

72.
67.7

fendenc : schwächer

■i ifl

■i !

| 18. 20. 1 . ;
iNerkanv . Eßlingen 97.7 97
Oesterr. Eisenbahn 4.5 4.5
Reiniger (Jebbert
Rhein Ll . Vorz. 106.5 106.5
+• de . Stamm 99 99.7 V| .
Räder OebT . 79.5 79.5 |

'J
Rütgerswerk«
Schiink

39. 1 39 ' ll73 7.1 ,
' ■

Schoeilpr. Franken! 7 7
SchnftgieB Stempel 68 68
Schlickert 91.2 89.2
Semn ^ ' itn » \X'o‘tt 27 27
Siemens n. Halske 145 143.4
Sinalco 44 44
Südd . lucker 183
+ Strohst . Dresden 76.5 78
Ihlir Lief .«Gotha 100 100
Ver . Deutsch « üele
Ver . Faß. Kassel

80 .5 ! f

Voigt u. Hiffoev 11.6 ■/l :
Volthom
Württ. tilektr . 70 70.5
bellst Aschaftenb 69 72
+ do. Memel 53 4.5
do. Waldhof 50.1 49

"h
Montsasktien j i

Buderus 79.2 76.6
schneller 1j. j 1

Oeisenkirchen 62.2 61 .2 . !t !
rl»rpt —
.\yc Bergbau

107
172

105.2
172.5

Kali Ascherslcbeo 123 123 v) \ t
4* do. SnJzdtfhifth 157.5 i ‘

\ . 1
do . Westeregele 121.2 12 ' .7
KlÖckner 79 77 7 8 '
Vtanoesmanr 70. 1 69.7 :,t 1 i
Mansfeld 73.2 74.2
Phönix 48.7 47.7
+■ Rhein . Brsnnk 247.5 246
Kheinstahl 90.5 0.2
Riebeck Montan 97.5 97.5
Salzwerk Heiibronn
fellus 81 82 fei
Vr . Kö. a. Laurab 19.5 19.7
Vereinigte Stahl» . 42 41.7 1j
VertReherungsaktien

'
m

Allianz 214 212
hrankooa neae 109
da 300a 324 327 ' 1ManriL Ver«.

jj | Seit «, Folge Wi, Dienstag , 21. Aug. 1934 ^ >« r Führer '



ftUbut «
KaisArstr *

Nur noch wenige Tage : Ab heute nur bis Freitag :

Liebe muO F. P. 1verstanden sein
mi ! Rose Barsony , Georg Alexander

antwortet
Wolf Albach - Reily usw . mit Hans Albers ♦ Paul Hartmann

vorher : Der Störenfried Peter Lorre - Hermann Speelmans
usw .iTiif Adele randrock Jugendliche heben Zutritt .

Sommer - Lperelti
im

Stiidl .Koiizcrthaur
DienStag , 21 . Bufl
Zum vierten Ma !

Liebe
Hilf Reise»

Operette von
Hartwig v . Plalen

Dirigent :
Lehenvecker

Regie : Seubcrth
Mitwirkende :

Haböck . Hellmuth .
Marlow .

Inge « onntag ,
Sörenscn , Guhl ,

Horst , Kreiensen ,
Löser , Macher .

Mateo , Mehner ,
l^ rtitcr .Ruichmann

Schmidt - itcvier ,
Schönthaler ,

Seuberth
I Sonntag

Ansang : 20 Uhr
Ende : 23 Uhr

Preise 0.90 — 2.90, *

Mi 22 . 8 . Annerl

Sind Sie schon
Platzmirter de »
StaatStheaters ?

im

Mrer
Zähringer ^ Ecke
Waldhomstraße

ÄO-'-in

Passbilder
beste Ausführung .

melier Leng
Kailerst . 243, zwisch.
Hirsch » n. Leopoldst .
4*5'12

Geruchloser

Wanzen -
und Käfertod , garant .
sich^ wirkend , erhält !.

Unge ; . -Bern . -Anst .

$. fiöllftcrn
Karlsruhe , Herreust .5
Tel . 5791 . 38030

Versteigerungen

Zwaags -
VrrNeigerung j

Mittwoch , 22. Aug ..
nachm . 2 Uhr . werde
ich in Karlsruhe im
Pfandlokal . Herren -
str . 45a , gegen bare

Höhlung int Bollstrek -
rungswege öffentlich
versteigern : . 50622

1 Metall -Sägema -
schine mit Motor , 1
Rollschränkchen , l
Zupfmaschine f. Roß¬
haar , 1 Radioappa¬
rat .

Ferner nachmittags
1 Uhr : 1 Personen -
wagen . .Fiat " , 6/20
PS , Treffpunkt Karl -
Fricdrich -Str ., Groß
«arage .
Karlsruhe , 20. 8. 31

Hörner ,
Gerichtsvollzieher .

g
Nur noch 3 Tage (

Lian « Haid ♦ Victor de Kowa in
. .Sag mir wer du bist !“

Claudette Colberf in
„'Hadilfaller “

ftcp . 3.50 , 6 00 . 8 .50 - lugend verholen .

Den Weltrekord in :

„Frechheit siegt !“
m . William Haines u . Madste Evans . . reisen die :

KnmmER- Lichtspiele
Anfanc 3. 5. 7, 8 45 Uhr Telefon 4282 50568

Hem

Mütterberatungsstelle
Morgen Mlltwoch von 2 - 4 Llhr Sprechstunde

in der Fallenhausenschule . oiois

- Blusen
- Mutzen
- Spiegel■ ■ ■ - Koppel

Nach neuester Vorschrift PO .- Hosen
beste Cordqualiläl . PO .- Feldflaschen
u. Brotbeutel Kochgeschirre , Sch 'af -
decken kaufen Sie preiswert 50069

^ :tr “ HoizscHüH

Herren- n . Damen-
Srlficrsalon

Otto Schwarz
ZSHringerftr . 33.

empfiehlt sich allen
Patteigenossen . (44308

F»mliisno »dsrei

Weinhaus
JustSpars . Hausfrau

kfrüh . Gesangspäda -
ôgin ). sucht Wir¬

kungskreis , um sich
l. ihren 7jähr . Sohn
dieDaseinsmöglichkcit
; u bewahren . Ang .
l . 6874 a . d. Führer ,B .-Baden . 50434

tidmmufen
fertigt lchnell Fritz
Fischer . Papier .
Handlung und Lichi-
pauietci , Kaiierst .126
Tel . 1072. Ozaiid -
Fabtiliager . 49272

Morgen

Nachmittags¬
vorstellung

Rillifre Preise I

> DerUleltNchw ,
i VON RUDOLPH STRATZ |

| Begeistert wurde das Volksbuch von §
| Rudolph Strotz „Der Weltkrieg " |
= überall aufgenommen . In jedes =
= deutsche Haus gehört dieses Buch ! -

= Lesen Sie bitte dieses Urteil : i

| Generaloberst a . D . von Einem |
| Ein Werk , das in seiner Eigen - ß
§ artigkeit wohl einzig dasteht . In |
| ihm kann der Leser den gesamten J
| Krieg studieren und wird das |
| Wichtigste finden , was in diesem |
| Krieg geleistet worden ist. Nicht -
§ nur eine Beschreibung der tak- f
| tischen und strategischen Vorgänge -
| des Krieges , sondern auch der |
| Heldengang des deutschen Volkes J
= wird in seiner ganzen moralischen J
| Großartigkeit gezeigt . So erhält |
I das Buch auch seinen Wert für -
§ die deutsche Jugend , die durch -
J nichts von der großen Pflicht be- ^
| freit werden kann, Geist und |
| Körper zu jeder Zeit und Stunde D
V bereitzuhalten für den Einsatz zur -
jj Verteidigung und für die Freiheit |
| des Vaterlandes |
i Rudolph Strotz „ Der Weltkrieg " kostet 2
5 . 3,80 Mark , 430 Seiten stark , mit 108 Porträten 2

~ und 33 Kartenskizzen , in Ganzleinen gebun - E
= den . E
E Au beziehen durch den E
| Führer -Verlag GmbH . /Buchhandlung |
| Rarlsruhe , Laiftrstraße 133 |
-
fiininnnnminmMinmnniiniinnniinniiimmniiimmnnmiimr

Mützen für p. o .
in feinster Ausführung , ferner Kyffhäuser -
sowie alle Mützen für die N . S . D . A . P.
Lieferung nur an zugelassere Verlriebsslelltn

motzenlabriH Rehlus -Oberiander G.m .D.H.
Kehl am Rhein

Der schönste Tonfilm der Welt !
Menü Clair ’s großes Tonfilm - Wundei

„Unter den Dächern
von Paris

“
(Sous lea toits de Paris )

Ein unvergeßlicher Film von Ren6 Clair .
Fröhlich und ergreifend , erfrischend
und erschütternd , uon einer wunder¬

samen »arten Erotik .

Für Jugendliche verboten .
Anfangszeiten : 4,00 6.15, 8.30 Uhr.

Ab heute im

-
am
Rondeiipiäiz

aagrmj Pktt
Rummel

Ein Fox -Film ( In deutscher Sprache ) . Ein Film
vom täglichen Leben — echt wie das leben selbst .
Ein Ereignis besonderer Arti In der Hauptrolle

JANET GAYNOR
di « in Deutsdiland durch dl « Film« „ Sonnen¬
aufgang " und „ Im siobanten Himmel "
größte Triumphs feierte .

WILL ROGERS
Louise Dresser / Lew Ayres / Saliy Eilers /Norman Fosfer .

reu
Ab heute
4.00, 6.15, 8.30 Uhr

Herrenstraße 11

Den Einwohnern Karlsruhes
zur Kenntnis , daß ich das

Gasthaus z. Landes
Grenzstraße 10

übernommen habe . ac«6
Um geneigten Zuspruch bittet

Eduard Reiter u. Frau

Feiienrelsen
mit bequemen Postwagen

8 Tage : Schwarzwald — Bodensee ,
Bayer . Allgäuer Alpe » — Hinde¬
lang — Bad Oberdorf , Stintes «
schlössen . Besuch der Obcrammer -
aauer Festspiele möglich , 26 . 8 „2 . 9 . usw . XX 62 .—8 Tage : Schweiz — grosse Doloml -
lensayrl — Venedig , Klubsesselwa -
.reil , 26 . 8 ., 2 . 9 . XX 134 .50

17 Tage : Rom — Neapel — Florenz— Venedig , Sklubseffclwagen ,26 . 8 . XX 272 .—
Preise einlchl . allem . Frllhzüge

werden in Karlsruhe am Bahnhof
abgewarlct . Prospctte dnrch Post¬
reklame Karlsruhe (B .) Fernruf 69 .
<59316 )

Ungeziefer
aller Art vertilgt

u.u.n. Friedrich Springer
Karlsruhe 85995
Markerafenstr - 5 ° , Tel . 3263

\iuvermieten

Heller Laden I
mit Hiltterziinmer , Gas , Strom u .
Wasser , preisweri zu vcrm . AuSk .
I . Längs Druckcrci , Waldftr . 13 .

Laden
Kaisetsiraße 50394

zwei große mod . Schaufenster , un¬
mittelbare Nähe Adols -Hitier -Platz ,billig zu Venn , durch Hausverw . W .Oßwistd , Wervcrpiatz 44 , Tel . 4812 .

Zu vermieten :
In unserem Anwesen , Waldhorn¬

straße 22 , sind im 2 . Stock schöne

Gelettlchatlsräume
auf den 1. September zu vermieten .

Ansragen an Brauerei Schrcmpp -
Prinh , Karlsruhe . (50425 )

Zwei Büro -^8äume
allerbeste Lage der Kaiscrstraße mit
Heizung , Licht , Bedienung , darunterev . Tclesonbciitttzung für 100 .— XX
V. Mt . zu verutteten . Angeb . unter50426 an den Führer .

WeMSne
m . Ncbenräumen , ev.
mit Wohnung , a . l .
Ott . zu Perm . Zäh -
ringcrftr . 2«, II . *

loltnung
von 3 Zimmern

m . Bdz ., in ruh .Lagc
in Hag »fcid z. Preise
v. 45 XU p . 1. Oft .
zu verm . Nähere » bei
Müller , TuriacherSl .
13 in Hagsfelb . *

Helle *
® e 1 1 ft ä 11 e ,mit Ba », Wasser und

Eletir ., zu vermiet .
Ritterftr . 34, Hurier , Moderne 3- bzw .

4Z .-Woynung
ans 1. 10. zu vermt .
Bahnhofsnöhe . Näh .
Baubüro NebeniuS »
strotze 12. 50350

WohnungSvetmietg .
Schoner 3!euba «,2 Zimmer mit Küche ,

Preis 20 XX . oder
-i.Zimmer -Wehn , m .
Küche, 25 XX , evii .
auch möbl . Zimuier
mit Kochgelegenheit ,b, eing . Küche . Ang .
u . 50343 a . d. Führer

4Z .-WohMMg
m . Zub .. p . 1. Okt .
zu vermt .
stratze 17 Part .

Gut möblierte »
Zimmer

mit Badgelegenh . zu
vermiet . Bahnhofsn .
Treitschleft . 3, IV. r .

Echoin

43 .-3BohnuiiB
Kriegsstr . 187, pari .,
mit Bade ; ., Loggia ,
Speiset , u . all . Z »b.
aus l . Ott . zu verm .
Näh . Leopoldst . 17,1 .

Möblierte » *
Zimmer

m . eleftt . Licht , aus1. 9. zu verm . Früh ,
lingstr . 1 pari l. *

4Z .-Wchnllllg
mit all . Zubehör zu
vermieten . Nitterstr .
34 bei Hurter . *

Gartenstadt
Roseuweg 19,

frdl . möbl . Zimmer
zu vermieten . * Hirschflr . 45, III

ist eine große
4 Zimmer-

Wohnung
mit Bad und Mans .
auf 1. Okt . zu vm .

Näh . 2. Stock .
Tel . 1589. 49830

Schöne »
Zimmer

(Ztr .-Heiz .s, m . gut .
Pens ., ab l . Sept . z»
vermiet . SpeisehauS »
Pension Schwara ,

Krcuzsir . 4. »

L leere *Zimmer
evtl , auch als Lager
u . Büro sof. zu vm .
Stefanienstr . 76 Stb .
l . Stock .

Lesstngftr . 9, 2 . Stock
Wohn . v . 4 Zimm ..1 Mans ., Küche u .
Keller auf 1. Ost . z
verm . Näh . Wein -
brennerftr . 1k, pari .,
Tel , 1796. 49200

2 kleine Zimmer
mit Kochraum , Gaß .
elektr . Licht . Wasser
und Keller an allein¬
steh. Person zu verm .
Näh . Schützenstr . 17,
II . Stock . *

I Schone
4-5 Z..Wnhn.
m . Autounterst ., Bad
Speisekammer , auf d.
Land im Kraichgau .
gecign . f. evg . Arzt
od. pens . Beamten ,
sof. abzugeben . Ang .
u . 8092 a . d. Führer

13.« Mit.
nebst Küche , in der
Kronenstr . per 1. 9.
zu verm . Ang . unt .
4788 an den Führer .

In gutem . 1914 er «
bauten Hause schöne,
sonnige
5 Zimmer -Wohnung
m . Balk ., Badezim .,
Speisek ., Küche mit
Balk . per 1. Okt . zu
verm . Näh . Kaiser -
str. 64, Laden . Gust .
Leonhardt . *

Schöne

23 .-MIHU1Ü
/Waldftr .) im Seitd ,
III . St ., mit Gas u .
Elktr . sofort vermiet¬
bar . 30 %)l Miete i .
Monat . Off . u . 4751
an den Führer . Groh « 41528

in freier Lage , mit
Bad n . Zubeh .. gut
ausgestattet , auf sof .
od . spät , zu vm . An -
zus. von 10—4 Uhr .
Iollystr . 47, I.

Schöne , sonnige

3 3,>Mit.
neu hcrger . , sof . od .
später zu vm . Karl -
sir . 2, II . ¥j5 —7. »

3 Zimmer -Wohnuna
(ganzes Hinterhaus ) , m , Wcrkftöttc
od , Lagerraum zu vcrm . Ansr . W >l -
kcnvors , Waldftr . 33 . »

5 ÄIMer-WllhlIIills
mit elnger , Bad u . all . Zubehör , in
best . Wohnlage aus 1. Okt . zu veri » .
Preis 95 XX. Näheres Tel . 50 .(4792 )
ffriFiiilfr fiQ 9Uv, t . 3̂ 1.
6 Zimmer

Bad . 2 Mans ., 2
Keller , z. 1. Oktober
zu vermt . Näheres
daselbst parterre . *

wnzEZg
™

Kleiner leerer Raum
als Werkstätle geeig¬
net . Part , gelegen , in
der Nähe der Kaiser¬

7 3 .°Wiihii.
m , eing , Bad , reichl .
Zubeh ., Gartenanl .,für Praxi » geeign .,in Südeiidstr ., Nähe
Mühiburgcr Tor , ans
1. 10. zu verm . : auf
Wunsch Heizung , An -
znsehcn 11—12 llhr .
Zn erfr . Kaiserft . 97
III . St . »

allee/Schillerstraße p.
aksbald zu miet . ges.
Angebote unter Nr .

476 t an den Führer .

23 .-Mmnifl
in besserem Hause ge¬
sucht. Westst . bevor¬
zugt . Ang . unt . 4751
an den Führer .

Schöne , geräumige
2-Zimm .-Wohn .

evtl , auch 3-Zi « mer -
Wohnung , auf 1. 10.

[ Wohnungstausch l od . 1. 11 ges. Pktl .
Zahler , Stadtmitte ,

Wohnungstausch
Tausche schöne 2. 9hn »;mer -Wohnung m .Zu - !
behör , Degenfeldstr . l !
gegen 1-Zimm .-Woh¬
nung m .Küche . Korn ,
Degenfeldstr . 1. 50113 ,

bevorz . Ang . u . 4784
an den Führer .
Kleine 2-Z . -Wohng .

auf 1. Okt . Au miet .
ges., evtl , früh . , auch
autzrrhalb der Stadt ,
v. pktl . Zahler . Ang .
u . 4793 a . d. Führer

6-̂- 7 Zimmer ,
Bad . Ztr .-Heiz ., 1. o .
2. St ., f. Arztprax ..
Nähe Germania , auf
1. Okt . o . später ges.
Angebote unter Nr .' 50347 an den Führer

Kauft bei
Lührer -
Inserenten

\ iuverkaufen
Schöne Blattpflan¬

zen u . steinerne Ein -
machtöpf « umzugShlb .
bill . abzugcben . Zu
erfrag , unt . 4752 mt
Führer .

Aeltere »
Plüschsofa

elw . fchadhaft , Rost -
Haar , zu vert , Watd -
hornftr . 3a . II . *

H.- U . D ..M
billig zu verlaufen ,
Mast , Werderstr . 73
49857

Aclierc », polierte »
Bett

IN. Rost , billig , u vl .
Eisenlohrst . 28, IV. »

) w » iings -

Sportwagen
bill . zu vl . Schäfer ,
Rinlh . Str . 5. IV. *
2 Singer -, 1 Plast ,

Näymaslljine
verk . billig Scheidt ,
Kaiserstraße 50. *

Vtf - VU -lSVVilM

JiMMel
gebr, , zu kaufen gef ,
Angebote unter Nr ,

4775 an den Führer ,

Kompl .
Speisezimmer

w . lack. Küche , weiß .
Herd , Bett m . Rost ,
Schreibtisch , preiSw .
zu verk . Zu erfragen
n . 4716 im Führer .

tn , 100 m , gebr, , qt .
erh, , geg . bar zu kf,
ges, Ang , unter Nr ,
4791 an den Führer ,

Gebr . Möbel
aller Art . saub . Bett
kauft stets Fr . Schu¬
ster , Ludw ..Wilhelm .
Straße 18. * ;

Eleganter , neuer
Mahanzug

Gr . 48. bill . , . vk. K.
Wenger jr . , Gerwig -
stratzc 14. *

Kraf}{ahrzeu$e \
An- und Verkauf 1

Motorräder
» ittoria 300 XX
Arbi 200 XX zu » !.
Schützenstr . 59 Hast

Motorrad

DKW
300 ccm , 230 # )f ,
1 Opel -

Ardie
500ccm , neu , m . all .
Schikanen , sehr gut
erh ., bill . abzugeben .
Waldhornstr . 19 Hei -

Limousine
4/16 PR , 250 m . , zu
verk . Ertel , V . -Ba -
den , Hauptstr . 62.
50520

brock. * >110 PS , Mere .venz -
Motorrad ,

200 ccm , 3 ®*.,
Kette , prima Läufer ,
für 200 XX zu verkf .
Roonstr . 3. »

Diesellaftwagen ,
5 t , m . 5- m -PriIsche ,
luftbereift , 2 F , a, ,
Ia Vers, , preiswert
, u verk , Anfrage u ,
50429 an den Führer

Motorrad
500 com , Sportma¬
schine/ s, neu , preis¬
wert zu Veits , Roon -
ftrotz« 3. »

Opel
1,2 1. Lim ., 4-Sitzer ,
sehr gt . erb ., zu verk.
O . Hatz. Achern . —
Tel . 286. 50427

Zündapp -
Lieser -Dreirad , I Tausch |

sahrbcr ., 220 XX . , n
verlausen . Roonstr .
3, Hof . »

Wer t tuscht 50330

Motorrad
bi » 500 ccm , in nur
einwandfr . Zust, , ge¬
gen s. gut erh ., noch
neue » Schlafzimmer ?
Näber . Busenbach b,
« ttl ., « irchgaffe 42.

Opel ,
2-2itzer , in gut . Zu¬
stand , bill , zu vcrks .

Kaufmann ,
Roonstr . 3. *

Immobilien
Hausverkauf .

Folgende Wohngebäude stehen zum
Vcrlnuf :
In Neuenburg Haus Nr . 7 im Sand¬

roggen Lgd . Nr . 3113
17

13,84 a Hofreile und HauSgarlen .
Auf der Hofreile steht :
a ) ein einstöckiges Wohnhaus mit

Kniestock , Balkcnkeller , Wasch¬
küche und Laubenanbau ,

b ) cinstöck . Schopf mit Knlestock
und Schweinrställen . Geb - Bers .-
Anschlag 9 600 XX, 1926 neuer ,
baut .

In Auggcn Lgv , Nr , 5928 Haus 229
1

Dorfmaklen :
5,26 a Hofreile und HauSgarlen .

Aus der Hofreile steht :
a ) ein einstöckiges Wohnhaus mit

Kniestock , Eisenbalkenkellern und
Werkstätle ,

b ) einst , Anhangschopf mit Schwel¬
nestall . Geb .-Vers .-Anschlag 9200
XX , 1925/26 neuerbaut .

Beide Gebäude aus 1 . 19 . 1934 be -
ziehbar .

Angebote erbeten an BezlrkSwoh -
nungsvcrband Müllhcim .

Wegen Todesfall ist in Herren » !»

ein Kurheim
mit 14 , davon 10 gulmöbl . Zimmern ,
leilw . m . fl . Wasser , reich ! Zubehör ,
gr . erlragr , HauSgarlen , tn bequ ,
ruh , Lage , auch als 2 -Fam .-HauS
geeignet , zu verkaufen . AuSk . erl ,

G . Kugele , Herrcnalb , Tel . 363 .(50433 )

Lelie»WlitklMöst
in guter Lage mit Wohnung zu kau¬
fe » gesucht . Auch auswärts . Ang ,
u . 50345 an den Führer .

Geschäfts -
Haus

in bester Lage einer
Stadt Mittelbadens ,
2 Läden . Konditorei -
Cafö . FeinkosthauS ,
gutgeh . Geschäfte mit
Hinterh . u . Scheune ,
Familienverhältnisse
halber zu verk . Ang .
u . 50430 a . d. Führer

Knieliuge «

BWlG
am OrtSeing . liegd .,
billig zu verk . Ang .
u . 4755 a . d. Führer

verbreitet
unsere Zeitung!

Offene Stellen
Tüchtiger Möbelvertreter
zum Besuche der Prlvalkundschafl v .
Möbelhaus geg . Fixum u . Provision
gesucht . Nur Herren , welche Erfolge
Nachweisen können werden bevorzugt .
Ang . u . 4760 an den Führer .

, 1 Voilexistenz
aber ohne Phanlastegewinne , bietet
Fabrik der Massenarlikelbranche
durch Uebernahme v. Versand - u .

AuSlieserungSlagcr m . General -
Pcrlrclung für Bezirk Karlsruhe .
Gute , zeitenlsprcch . Arlikel , d . h .
uachw . Daucreristcn ; . Branche »
kcnnln . o . pers . Verkaufslällgkelt
nicht erforderlich . Nur ernsty . Be¬
werber , die über einige Betriebs¬
mittel verfügen , wollen >of . Ang .u . 4803 an den Führer einreichen .

Zu fof . ob . l .Scpt .
wohlempsohlcne »

Mädchen
daS kochen kann und
den HauSh . versteht ,
in Apotheke auf daS
Land gesucht . Angeb .
u . 56417 a . d. Führer

Für leichtverkänfl .,
ges. geschützten Haus ,
haltungsapparat suche

redegewandte
Damen

und Heeren
Große Perdienstmög -
lichkeit . Borzuspre -
chen v. 10—12 u . 2—4
Uhr Gasthaus zum
Laub , b. Hn .Schafer .

Für fof . jg ., tücht .

HoWser
gesucht . Angeb . an
Anton Möst , Küferet ,
Karlnng b. V.-Bad .
50344

Tüchtige »

LeroiersrSuleln
s. bürgerl . Lokal ans
1. 9. ges . Z -ugn . m .
Bild n . 50349 an den
Führer .

Alleinmöbche »,
tüchtig , brav und an
saubere » Arbeit , ge¬
wöhnt , nicht unl . 29
Jahr ., in gl , Hangh .
bew ., a . l . Okt . oder
früher in Danerstell .
ges. Ang . m . Zeug -
nisabschr . u . 4789 an
den Führer .

Mädchen
für alle Hausarbeit, ,da » waschen , bügeln
n . etwa » koch, kan» ,
per 1. 9 , ges, Slip¬
per , Bnnsenftr . 5.
50423

Berlreteraesuch!
Bei Kol .« Femkostge -
schäften , HoteK und
Privat best, eingef .
Vertreter können ihr
Einkommen durch d.
Verkauf von echtem

Schwarzwild »
rannenbien «nh »ni ,

erhöhen . 50424
Ernst « Shrer .
Hsnigversaad ,

Freudensladt (Schw .)
50424

Inseriert im
FÜHRER

Stellengesuche
Kaufmann

erftn . Kraft , mit allen Bürozweigen
vertraut , sucht Stelle als Bürobeam -
ter , nur Fabrik (Stütze des EhesS
nicht ausgeschlossen ) . Ang . u , 4756
an den Führer .

Mädchen
da » in den Arbeiten
d, Hau »halt » bewan -
deri ist , und etwa »
lochen kann , sucht >,
1, Sept . oder später
Stellung . Angebote
N, 50418 a , d, Führer

ignngij

Verloren !
am 17. « », . Horni ».
grindegebiet Matae -
rab -Znlassnng IV S
69 809, Sieg , Belohn ,
abzugeben , Potte »-
auerftr . 43,1 . »Unterricht I

Ausländsdeutsche
erteilt engl , n , span .

Unterricht
leicht sastlich, auch'Nachhilfestunden , für
Schulkind , Philipp ,
str. 22 b. I . Wanger ,
3 Ir ., Käthe Koppel .

vertan » ! » « 14.
An », schwarz . > «ld-
beuiel mit betrichll .
Inhalt , Linie 1 —
Post , Karl -, Semi¬
nar -, Biimarckstrast «,
Rückgabe gegen bah «
Belohnung , » ettzien .
str. 31. 11. » . »

^ awrJI ^
Auf der Suche nach dem Geld ,
Dem Problem , wie man 's erhält
Zerrte Ströppchen an der Leine ,
Und auch Herrchen machte Beine
Um erleuchtet und voll Streben
Seine „Kleine " '

aufzugeben ,
* nämlich eine Kleine Anzeige ii

der Rubrik „ Geldvcrkehr ".

inserieren im „Führer Dringt eewiimi
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